
Verlag Langgasse 21
„Tazblaii -Hans " .

Schalter-H- llc geöffnet von 8 Uhr morgens bi« 8 Uhr abend«.
wöchentlich

Ke»n«t--LrkiL für beide Ausgaben : 7ü Psg. monatlich. M . viertelsthrlich durch den Beklag
Langgaffeu . ohne Änzerielun M S— vierteljährlich durch alle deutschen Poft- nsialtrn. aus,chlleMich
Beftrllaeid. - « e,ua « -B-ftellunge » nehmen autzerdem entgegen: in Wie«daden dir Zweigstelle BlS-
»arikmng iS. l-wse »ie AuSgabeüellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen Au«-
gabeffellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffendenTagblatt -Träger.

12 Ausgaben. Fernruf:
„Tagblatt -HauS" Nr. 6650-53.

Von 8 Uhr morgens bis 3 Uhr abends, außer Sonntags.

Anzeigen-Preis für die Zeile: 15 Pfg. für örtliche Anzeigen im„Arbeitsmarkt" und„Kleiner Anzeiger
in einheitlicher Satzform; 20 Pfg. in davon abweichender Satzausführung, sowie für alle übrigen örtlichen
Anzeigen; 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für örtliche Reklamen: 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumenentsprechender Nachlaß.

«KAtT ^ lWKiLgMÄknachmiE Berliner Schriftleiinng des Wiesbadener Tagblatts: Berlin-Wilmersdorf Güntzclsir. 66,Fernspr.: Amt Uhl-Nih 400 n.45 !. §^ er

Frsiterg - 30 . Oktober 1914* Morgen -klusgabe. Kr. 507. ♦ 62. Iahrgang.

i •;1
lf.
»f.
's.
's'

l
nd:

Der Krieg.
Der erste Zeppelin über Paris.

Stockholm, 29. Oft . Götheborgs „Aftonbladed"
Meldet aus Paris : Am Mittwoch erschien über Paris
rin Zeppelin.  Es wurden 6 Bomben herabgcworsen,
don denen drei größeren Schaden  anrichteten.
Acht Personen wurden getötet und eine beträchtliche An¬
zahl verletzt. Französische Flieger versuchten, das Luft¬
schiff anzugreisen ; es entkam  jedoch in den Wolken.
Grkf. Ztg .')

Dixmuiden erobert?
Br . Rotterdam , 29. Okt. (Eig. Drahtbericht . Ktr.

Bin.) Einer Depesche der „Times " zufolge gelang es
am Samstag 3 0 0 0 Deutschen,  in Dixmuiden ein-
zurücken. Sic hielten den Ort eine Z e i t l a n g b e -
setzt , dann soll das Geschübfencr sic wiederum aus den
Häusern getrieben haben. Das Pariser „Journal " mel¬
det, daß die Verbündeten die Deutschen in Dixminden
Ui eine Falle  gelockt und später den Ort wiederum
besetzt haben. — Einem von dem Berichterstatter des
Amsterdamer „Tijd " verzeichneten Gerücht zufolge, sind
die gewaltigen, starken Schanzen  der Franzosen
Und Engländer bei Dixmuiden am Dicnstagnachmittag
llenommcn  worden . In der zerstörten Stadt hätten
die Deutschen 200 Kriegsgefangene gemacht.
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Kranzösische Eingeständnisse.
Br . Mailand , 29 . Okt . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Berichte an die italienischen Zeitungen aus Paris gestehen
3«, daß es den Deutschen gelungen ist, die Dser zu überschrei¬
ten, ihre Verluste  seien aber so groß, daß sie nicht mehr
'mstande seien, die Lücken auszufüllen . (? ?) Alle ihre An»
strengungen, Nieuport und Dixmuiden  zu nehmen,
Und der „Turiner Stcxmpa" zufolge gescheitert. Nichtsdesto¬
weniger aber berichtet derselbe Berichterstatter , datz in
Baris  große Besorgnis um das Schicksal von
Tünkirchen  herrsche . Viele rechneten schon mit dem
Falle der Stadt . Das Feuer der deutschen Artillerie sei von
außerordentlicher Heftigkeit. Die Zahl der Verwundeten sei
Ungemein groß, allein am letzten Mittwoch und Donnerstag
seien in Dünkirchen 2600 Verwundete eingetroffen.

Euzlische Fliegcrliigen in deutschen Schützengräben.
Br . Brüssel, 29. Okt. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)

Englische Flieger werfen in die deutschen Schützengräben auf
tarn westlichen Kriegsschauplatz Flugblätter herunter , in
Zerren behauptet wird, daß nicht die Russen, sondern die
Deutschen  70 000 Mann Verluste bei den masu¬
rischen Seen  gehabt haben, und daß Metz in den Hän¬
gen der Franzosen  sowie die elsässische Grenze vollstän¬
dig okkupiert sei.

Englische Truppentransporte schon vor dem Nrieg.
Br . Berlin , 29. Okt. iEig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)' Ein

Stabsarzt der Reserve, der sich bis zum 2. August in Eug-
sand aufhielt , versichert, wie der „Deutschen Tagesztg ." aus
Dresden mitgetetlt wird, aus eigener Kenntnis , daß in Eng-
and bereits am 1. August, also drei Tage vor  der

Kriegserklärung, Truppentransporte nach B o u l o g n e ge»
^ngcu seien. Der Stabsarzt hat diese Tatsache dem säch¬

sischen Kriegsministerium zu Protokoll gegeben.
Das Minenfeld an der irischen Rüste.

Die Mißstimmung in England.
' Br . Kopenhagen, 29. Okt. (Eig . Drahtbericht. Ktr.
«In.) AuS London wird gedrahtet : Die amtliche Mel¬
dung. hast xs den Deutschen gelungen sei, an der Nord-
westküste Irlands ein Minenfeld ausznlcgen , rief in den
Ichisfnhrtskreiscn ganz Englands ungeheures
Aufsehen  hervor und trägt in hohem Maße dazu
°ei, die herrschende M i ß st i m m u n g und das M i ß-
‘fifiun  gegen die Oberleitung der Marine noch zu
eehöhen. Man ist überdies zu der Ansicht geneigt, daß
Nn deutsches Handelsschiff, das sich unter neutraler
'Drigge deckte, die Auslegung vorgenommen hat , da
Pt es für unwahrscheinlich  hält , daß ein
futsches Unterseeboot  bis nördlich Irland Vor¬
beugen konnte, ohne entdeckt zu werden.

Ein neuer Schrechen Englands.
. . hfl. Berlin , 29. Okt. Wie aus Kopenhagen gemeldet
M . tollen die Deutschen jetzt der „Times " zufolge auf der
«erst ' von Elbing eine neue Art von Tauchbooten
^uen , die ausschließlich zum Transport von Trup¬
fen  dienen sollen. Anch in Hamburg sollen verschiedene
Ivlchee Boote vom Stapel gelaufen sein.

Mobilisierung der portugiesischen § lotte?
London, 29. Okt.
26/

Die „Time  s " meldet aus5- W . T - B . — - .
. ‘ffobort vom 26. Oktober: Gestern sind durch ein Dekret

l a s s e n der Flottenreserve  aufgerufen wor-
J 1. 3>Cn‘ Eine Secbrigade  von 600 Mann wird Anfang

I L°dember nach Angola  geschickt werden, um das dortige
- hk.peditionskorps zu verstärken. (Eine Bestätigung dieser

Eine belgische Niederlage im Rongostaat.
Br . Rom, 29. Okt. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.) Die

„Stampa" meldet aus Paris : Ein in Havre cingetroffcncs
Telegramin des Gouverneurs von Katanga besagt, das? bel¬
gische Truppen unter dem Kommando des GencralkommissarS
Henry in einem Gefecht bei Kissenji am K i w u - S c e durch
die Deutschen eine vollständige Niederlage  erlitten
haben. /

Notwehr gegen England!
Die folgenden beachtenswerten Ausführungen unter

dieser Überschrift finden wir im „Hamburger Frem¬
denblatt ". Das liberale Blatt der norddeutschen Han-
delshauptstadt schreibt:

Wir haben lange den Mund gehalten, aber es hat
-alles sein Ziel . Wir haben diesen Krieg als fair play
«durchführen wollen, obwohl er als ein gemeiner
Überfall .das Resultat jahrelanger Er -drosselungs-
Pläne ist. Und unehrlich werden wir auch jetzt nicht
sein. Aber Not kennt kein Gebot, und Selbsterhaltung
ist Pflicht gowovden. Daher müssen wir endlich zum
Schluß kommen mit -der von uns bisher aus lauter An¬
ständigkeit gemiedenen Frage , wie wir dem völker¬
rechtswidrigen Raubkrieg  Englands begeg¬
nen. jenem Krieg haßerfüllter , pntrasierter M o n e y-
maker,  deren gemeinsame Lebensauffassung darin
gipfelt, daß Ritterlichkeit ein Humbug sei, und datz es
nichts in der Welt gäbe, auch nicht den Ehrverlust , das
nicht init dem Penny abzumachen wäre.

Ihr Krieg gegen uns hatte kaum begonnen, so ver¬
boten sie. bei jahrelanger Androhung von barst labor,
jedem Engländer das Geschäft und selbst die geringste
Korrespondenz über jäh abgebrochene Handelsbeziehun¬
gen mit einer deutschen Firma oder einer Firma ,an der.
selbst nur ein einziger Deutscher sitzt. Sie stahlen
durch offenes Gesetz alle Patente deutschen Fleißes und
deutscher Überlegenheit. Sie vergctvaltigten selbst den
neutralen Handel, und jedes seiner Schiffe, aus , dem
deutsches Geld lag, fiel unter die allgemeine ,Beschlag-
nahme deutschen Gutes . Schon lange vor dein Kriege
wußten englische Firmen mit guten Nasen jade Zahl-
lung auf Deutschland zu verschleppen, bis die Kriegs¬
erklärung durch alle diese Debetkonten einen bequemen
Strich machte. Was an Deutschen in englischen Ge¬
schäften -war , wurde kurzerhand entlassen, aber an der
Heinikehr verhindert . Bankguthaben , geringfügigster
Art selbst, wurden an deutsches Dienstpersonal nicht
mehr ausgozahlt , Verträge mit dem Tag ? gelöst. Wer
ein Wort Deutsch zu sprechen wagte " auf Londons
Straßen , verfiel dem brutalen Haß der Menge. Bald
war -die Mehrzahl der deutschen Männer verhaftet und
eingesperrt , als wären sie Verbrecher.  Selbst die
Korrespondenz mit ihren Angehörigen wurde teilweise
verboten. Uns liegen heiinlich durchgebrachte Briefe
deutscher Kriegsgefangener vor, aus denen hervorgeht,
daß die Schreiber , gebildete Männer von hoher Kultur,
in Pferdeställen  verschlossen liegen und so ver-

' pflegt sind, daß es gerade reicht, um nicht zu verhungern
und zu erfrieren . Neuerdings meldet das englische
„Reuter -Bureau " selber, daß gegen deutsches Eigentum
und Leben Demonstrationen bei London stattfinden und
Plünderungen . Und . das alles geschieht ja nur so
nebenbei, nur als untergeordnete Selbstverständlichkeit
neben der riesengroßen Gemeinheit des
Lügenfeldzuges  zur Vernichtung der deutschen
Weltgeltung , mit dem England rings um den Erdkreis
seine kulturwidrige , rassenwidrige Kriegführung und
Kriegspolitik begleitet.

Ünd bei uns?  Wir haben in den Tagen der eng¬
lischen Kriegserklärung trotz unserer Entrüstung so
manchem Engländer , .der bereitwilligst von der Politik
seiner Regierung abzurücken sich beeilte, versichert: er
sei ein wahrer Gentleman , nicht schuld an alle dem,
und könne bei uns leben wie zu Hause, trotz des Krieges.
Wir hüben unser Wort gehalten. Kein Engländer
interniert , keinem Engländer gekündigt. Keinem das
Geld verweigert . Frei gehen sie umher , machen ihre
Geschäfte und fordern an der Börse ihre deutschen
Kollegen auf zum Tenmssviel . Englische Firmen dür¬
fen Weiterarbeiten, wenn sie auch seit dem zu spät er¬
lassenen Zahlungsberbot an England unter Staats¬
aufsicht gestellt sind und ihre Gelder im Lande lassen
müssen. ' Aber was für unnötige Summen waren in¬
zwischen schon nach drüben in Sicherheit gebracht. Fa.
deutsche Firmen haben sich anfangs gar selber erboten.
Zahlungen nach England sicher zu vermitteln , Wir
rauben keine Patente , wir stehlen keine Bankguthaben,
wir kommen unseren Verpflichtungen gegen englische
Versicherungen und Versicherte n o ch h eu t c nach und
deponieren die Summen zu treuen Händen. Wir zahlen
englischen Grundbesitzern deutschen Bodens -die fällige
Miete und die fälligen Zinsen und halten nur darauf,
wenigstens seit einiger Zeit , daß nichts von diesem Geld

außer Landes  geschasst werden kann, um noch zum
Krieg gegen uns Verwendung au finden.

Muß da nicht jeden Deutschen E n t r ü st u n g cr-
üllen , wenn er auf das Schicksal seiner Landsleute
in den englischen Gefangenenlagern blickt und den
Vergleich zieht? Und ist nicht der ein Narr,  der an¬
gesichts all dessen auf gerechte Notwehr ver¬
zichtet aus mißverstandener Noblesse?
Solchem Volke und solcher Bekämpfung gegenüber wird
aller Edelmut und alle -vornehme Rücksicht zur Dumm¬
heit.

Sechs kostbare Wochen hat unsere Regierung ge¬
zaudert, bis sie das englische Zahlungsverbot an Deut¬
sche mit gleicher Münze oder v-ielinchr Nichtmllnze be¬
antwortet hat . Will sie mit dem Handelsverbot
auch so lange warten , bis es zu spät  ist ? Sie hat
die englischen Firmen im Lande unter Staatsaufsicht
gestellt. Aber wer sind diese Firmen ? Warum erscheint
keine Liste? Und warum veröffentlicht man nicht die
Namen der bestellten . Anssichtskommiss-are? Warum
läßt man -dem feindlichen Konkurrenten , der das deut¬
sche Geschäftsleben voin Erdboden verschwinden lassen
will , einen V e rd i e n st i n n e r -h a l b unserer eigenen
Grenzen, -den unsere deutschen Fabriken und Kans-
leute haben könnten? In zahllosen Branchen beginnt
die Verbitterung hierüber laut zu werden, und wir
betonen ausdrücklich, daß nicht wir diese Übertragung
des Krieges auf das , inländische Geschäft begonnen
haben, sondern die Engländer  selbst.

Und warum regen sich nicht der Deutschnationale
Hand-lungsgehilfenverband und der Verein der 58er,
wenn zahlreiche englische  Angestellte bei unseren
Firmen und Banken ihre gutbezahlten Posten behalten,
während in den eigenen Reihen der deutschen Kauf-
leute die Stellungslosigkeit einen schwer erträglichen
Umfang angenommen hat ? Immer wieder müssen wir
sagen: Nicht wir sind es, -die solchen Ausschluß wirt¬
schaftlich mit ims verbundener Feinde gefordert haben,
sondern die Engländer haben angesangen. Aber das
gesunde Empfinden und gerade die Denkweise Englands
zwingen uns zu dem Urteil , daß wir immer noch das
Volk mit -der viel bespöttelten michelhasten Guv
mütigkeit  sein würden , wenn wir selbst jetzt noch
nicht die richtige Antwort finden.

Wir wollen gewiß nicht ein Unrecht -mit dem anderen
vergelten. Wir verlangen nicht, daß man die bei uns
weilenden Engländer wie Verbrecher behandelt, gleich
unseren Landsleuten , die sich bei -den sauberen Herren
drüben befanden oder auf neutralen Schiffen in r-hre
Hände gefallen sind. Wir erwarten auch ferner von
unserem gerechten und anständigen Volk, -daß es sich
zu keinen Ausschreitungen hinreißen läßt , wie sie jetzt
von dem Londoner Vorstadtpöbel gemeldet werden.
Wirtschaftlicher Boykott  aber in so skrupel-
loser Form , wie ihn England gegen uns amtlicher¬
sei  t s angeordnet hat , kann nur mit gleichen
Mitteln 'abgewehrt werden. Alles andere ist kurz-
sichtige Perblendung . Daß deutsche Banken und Firmen
in England zur Liquidation gezwungen sind, vereinigt
sich schlechterdingsnicht mit der Tatsache, daß englische
Firmen in Deutschland täglich neue Geschäfte onknüpfen.

Denn auch die Rücksicht zaghafterSeelen aus in späte-
ren Zeiten wieder herzustellende normale Verkehrsbedin-
gungen verfängt nicht. Solche Charaktere wie _die
Engländer sind nicht sentimental genug , den Verdienst
auszuschlagen, der sich später von selber wieder aus dem
Verkehr mit uns ergibt , wenn wir unsere Weltstellung,
die jetzt mit allen Mitteln vernichtet werden soll, sieg¬
reich verteidigt und neu fundiert haben. Eben zu die-
ser Verteidigung und neuen  Fundierung aber gehört,
daß wir uns durch keine Jnternationalität des Kapitals
und durch keine noch so alten Tradiftonen oder Ver¬
schwägerungen in der uns hart beigebrachten Erkennt-
nis wieder schwankend machen lassen, daß das Märchen
vom englischen Vetter sich aus gevettert  hat . Der
Vetter war unser Todfeind,  mag er nun Schwager,
Sozius oder Koiupaguon geheißen haben. Aufrichtig,
keit aber. Sympathie , Dankbarkeit, chrliche Hoch-
achtung und was sonst noch, — Gott erleuchte den, der
das noch einmal von den Engländern erwartet ! Fehlte
nur eine neue Morgenröte der berühmten .cheutsch-eng-
lischen Annäherung ".

Nein, wir müssen uns mit Entschiedenheit
wappnen und mit gerechter Vergeltung.  Mr
wollen keine Verträge brechen, keinen ungerechten Prosit
einheimsen, kein fremdes Geld einstecken und kein srem-
des Gut stehlen. Aber wir wollen wie auf den Schlacht-
seldern und zur See , so auch wirtschaftlich  unsere
Waffen mit ganzer Schärfe  führen in Ehren.
Niemand ist gezwungen, mit .Engländern , zu handeln,
niemand gezwungen, Engländer zu beschäftigen, die doch
in ihrem Innern so hartherzig uns gegenüberstehen
wie ihre Landsleute auf der sicheren Insel . Hoffen
lvir daher , daß auch die Verantwortlichen Stellen den
Augenblick nicht verpassen, und daß sie, die an erster
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Stelle berufen sind, unserer schwer unter Ler Kviegszeit
ringenden deutschen Kaufmannschaft in dem von ihr
schon selber begonnenen Aibwehrkampse jetzt tatkräftig
beistehen, in dem Kampfe gegen jene Deutschsreuud-
lichkeit vortäuschenden Elemente in unserer Mitte , die
von ihrer wirtschaftlichen Spionage bei uns Nutzen doch
nur für jenes Britannien schaffen wollen, dessen haß¬
erfüllter Neid Deutschland unter die Füße treten will.

Deutsche  Bürger in England geknebelt, ent¬
rechtet und beraubt . Englische  Firmen , Agenten
und Angestellte, reich geworden und genährt durch Liefe¬
rung , Handel und Arbeit in dem Lande, das gegen
ihre eigenen Landsleute den Existenzkampf
kämpft. Es kann nichts Widersinnigeres
geben. Wandel zu schaffen ist Notwehr,  und wir
hoffen, daß diese lapge zurück-gehaltenen, aber in
Hunderttausenden vmft Herzen lebendigen Gedanken
nicht ungehört verhallen.

Dis Dsutschsnvsrfolgungen in London.
W- T.-B. London, 29. Okt. (Nichtamtlich.) Das deutsche

Athäneum  rst auf Beschluß des Klubvorstandes ge¬
schlossen  worden . — Prinz  Johann Sapiche  wurde
dem Polizeirrchter  vorgeführt , da er als österreichischer
Untertan nicht angezeigt hat, daß er einen geladenen Revol¬
ver und einen photographischen Apparat besaß. Der Fall
kommt vor das Geschworenengericht. — Die Londoner
Omnibusgesellschaft hat infolge Einschränkung der Straßen¬
beleuchtung und des früheren Geschäftsschlusses beschlossen,,
den Kraftwagenverkehr eine Stunde früher zu beenden.

Ein englischer Protest gegen die Behandlung
der Deutschen in England.

W. T .-B . Frankfurt a. M., 88. Okt. Die englische
Kolonie in Frankfurt  a . M. sandte folgendes Telegramm
an Lord Roberts und die Home-Osfice in London: „Im
Namen der zahlreich in Frankfurt a. M. und Umgebung sich
aufhaltenden britischen Untertanen , die sich hier ungehindert
bewegen dürfen , erheben wir P r o t e ft gegen jede harte
und unberechtigte Behandlung  der Deutschen in
England , welche gegen alle Tradition verstoßen würde." Unter¬
zeichnet ist der Protest von Sir William H. Lindley, John
M. Mackensy, Ernest C. Cole.

Die deutschen Reservisten werden doch auf
neutralen Schiffen verhaftet.

Sr . Christiania , 29. Okt. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .^
Aus London wird telegraphiert : Der militärische Mitarbei¬
ter der „Times " hat erfahren , daß nach neuerer Jn-
st r u k t i o n feindliche Reservisten, die sich an Bord neu¬
traler Schiffe befinden, auf ostener See von diesen Schiffen!
entfernt werden sollen. (Die frühere gegenteilige Bekannt¬
machung sollte vermutlich nur den deutschen Reservisten eine
Falle  stellen. Schristl .)

vergeltungsmatzregeln gegen die Veutschen-
verfolgungen im feindlichen Ausland.

M . Berlin , 29 . Okt. Wie verlautet , haben nunmehr
die deutschen Bundesregierungen Vergeltungsmaßregeln
gegen das feindliche Ausland als Erwiderung der gegen
deutsche Staatsangehörige und ihr Privateigentum be¬
liebten Verfolgung in Aussicht genommen und eine ent¬
sprechende Vorlage  wird dem Bnndesrat  dem¬
nächst zugehen.

Der Vurencrusstand.
bst. Kopenhagen, 29. Okt. Der „Berlinske Tidende" wird

aus London gemeldet: Der Aufstand de Weis und Beyers'
veranlaßte den Generalgouverneur zu folgender neuer
Kundgebung: „Die Regierung der südafrikanischen
Union hatte gehofft, die widersetzlichen Elemente auf güt¬
lichem Wege zur Unterwerfung .zu bringen . Jetzt sieht sie
sich aber genötigt, folgendes zu erklären : Die Regierung hat
in Erfahrung gebracht, daß bewaffnete Bürger im Norden
des Oranje -Freistaates von Christian de W et unter die
Waffen gerufen worden sind, und daß bewaffnete Banden
unter Beyers  in Transvaal stehen. Außerdem ist die
Stadt Heilbronn  besetzt und Regierungsbeamte sind ge¬
fangen genommen worden. In Ritz haben die Aufstän¬
dischen einen Zug angehalten und bewaffnete Bürger sind
von Landwehr entwaffnet  worden . Me diese Um»
stände haben die Regierung gezwungen, mit starker Hand
einzugreifen.

Im besetzten Antwerpen.
Von H. Al. Stelzmann.

Antwerpen, den 19. Oktober.
Von Brüssel führt die Straße durch eine in Frieden reich

gesegnete Landschaft über Mecheln nach Antwerpen . Unglaub¬
lich traurig ist das Land jetzt. Die Ernte nicht bestellt, auch
weite Strecken durch die hereingelassenen Wasserfluten ver¬
dorben, ganze Dörfer , Weiler und Gehöfte verlassen, zerfetzt,
Trümmerhaufen . Bald hinter Mecheln, 3 Kilometer, be¬
ginnt der äußere Verteidigungsring . Die große Heerstraße
bleibt links von dem Schienenstrang . Rechts von der Bahn
liegen die Reihen der Verteidigungswerke. Ihren Rücken
deckt der Nethefluß, ein Nebenfluß der Schelde, deckt die
künstliche Überschwemmung dieses Flusses, die sich vom Maas-
Scheldekanal an Nethe und dem Ruchelflutz entlang bis zum
ebenfalls überschwemmten Uferland der Schelde hinzieht.
Mögen die Belgier auf diese künstlich hervorgerufenen
Wasserfelder stolz gewesen fein und mögen sie auch in Wirk¬
lichkeit die Annäherung unserer Truppen erschwert haben, sie
dachten aber nicht daran , daß wir auch Geschütze hatten , die
stark genug waren , die Dämme anznschietzen und zu zer¬
reißen , so "daß das Wasser ablansen konnte. Auf der Heer¬
straße sowohl wie allerorten sind die prächtigen Bäume nieder¬
gelegt. Noch zeugen tiefe, trichterähnliche Löcher von der
Wirkung der Geschosse.

„Sehen Sie die deutsche Marineflagge auf dem Mechelner
Domturme ?" Und wirklich, da flattert noch das liebe schwarz-
weiße Tuch, znm Zeichen, daß unsere Matrosenartillerie und
unser Seebataillon hauptsächlich diese Gegend sich erkämpft
haben. Höchst geschickt und sinnreich ist das System der
Minierarbeit zwischen dem äußeren und inneren Fortgürtel
gewesen und auch vor dem ersteren. Schützengräben über
Schützengräben, Artilleriestellungen , Drahtverhaue und
' - ssgruben. Alles möglichst dem Gelände angepaht und
; : eicht zu erkennen. Jetzt allerdings war es nicht schwer.
Denn  manche Gräben bargen die schwere Wenge an llrchorm-

Die Ausbreitung des Aufstandes.
Amsterdam, 29. Okt. Der „große Sieg"  über Maritz

bei Keimoes stellt sich nun in der Tat als einer jener
raschen Rückzüge  heraus , in denen die Buren während
des Burenkrieges so Außerordentliches leisteten und die dann
von ebenso schnellen Angriffen gefolgt werden. „Daily News"
berichtet, daß Oberst Brits  leider Maritz bei diesem angeb¬
lichen Siege nicht hätte verfolgen können, da die Pferde
seiner Truppen erschöpft waren . Von einem großen Siege
kann also keine Rede sein. Nach Reuter -Meldungen soll
B o t h a bereits den General Beyers  bei Rustenburg ge¬
schlagen  haben , der 79 Mann Gefangene verloren habe.
Was von diesem „Sieg " zu halten ist, geht ans der gleich¬
zeitigen Meldung hervor, daß Botha ilur einen Verwundeten
hatte. (Franks . Ztg.)

Enali eie Nernhiyungsversucke.
W-T .-B . Rom, 29. Okt. (Nichtamtlich.) In Mitteilungen

der englischen Botschaft  in Nom wird bestätigt, daß
der Aufstand des Obersten Maritz  jetzt endgültig durch den
Obersten Brits niedergeworfen  sei , aber die Generale
B eh er S und de W e t hätten sich neuerlich gegen die Regie¬
rung mit einigen Bürgern der Oranje -River -Kolonie und
Westtransvaals erhoben.  Die Regierung habe energische
Maßregeln getroffen, um die Ordnung wiederherzustellen.
Die große Mehrheit der Bürger in allen Staaten sei loyal.

Ein Ausruf des Gouverneurs von Südwest
an die Suren.

Br. Rotterdam, 29. Okt. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)
Der Burengeneral M a r r tz zeigte seinen Leuten eine Pro¬
klamation des kaiserlichen Gouverneurs von Deutschsüdwest¬
afrika, Dr . S e i tz, vom 10. Oktober, ausgegeben am
10. Oktober in Windhuk: Englische Truppen haben
Ramansdrift besetzt und damit den europäischen Krieg nach
Südaftika getragen . Ich erkläre nachdrücklich, die Deut¬
schen  kämpfen nicht gegen holländische Einwohner von
Südafrika , im Gegenteil , sie haben alle Maßnahmen ge¬
troffen , um den englischen Angriffen an allen Punkten zu
begegnen und sie werden den Krieg gegen die Engländer und
nur gegen die Engländer  bis zum äußersten aus¬
kämpfen.

Londoner Preffestimmen.
W. T.-B. Rotterdam , 29. Okt. (Nichtamtlich.) Der

„Nieuwe Rotterd. Courant " meldet aus London: Die Blätter
drücken ihr Bedauern  über die Ausbreitung des Auf¬
standes in Südaftika aus . Die meisten betonen, daß es sich
hierbei mehr  um einen Bürgerkrieg  als um eine Los-
reißung von England handle.

Der französische Bericht über die Kämpfe in,Kamerun.
Paris , 29. Okt. über die Kämpfe in Kamerun wird

folgender Bericht veröffentlicht: Am 24. Sept . griffen die
Franzosen , von Libreville kommend, vom Kriegsschiff „Sur-
prise" unterstützt, den Ort U ko ko in der Coriscobai an und
warfen die Deutschen zurück. „Surprise " versenkte zwei
deutsche bewaffnete Boote, „Rhios" und „Jtolo ". Am 27. Sept.
besetzten die Verbündeten D u a l a und Bonaberi  und
verfolgten seitdem die Deutschen, welche sich auf drei Straßen
zurückziehen. Am 6. Okt. forcierten die Franzosen in einem
glänzenden (?) Gefecht den Übergang über die Japomabrücke
östlich von Duala . Zwei Eingeborene wurden getötet, acht
Eingeborene und vier Europäer verwundet.

Sr . Rom, 89. Okt. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Lon¬
doner Meldungen zufolge machen die deutschen Streitkräfte
in Kamerun den Franzosen und Engländern fort¬
dauernd zu schaffen.  In der Zeit vom 26. Aug. bis
19. Okt. verloren die Franzosen allein 10 Offiziere . Der
„Corriere della Sera " erfährt aus Paris , daß die Deutschen
in Nigeria und Kamerun  den Verbündeten ener¬
gischen Widerstand  leisten.

Oie Lage im belgischen Kohlenbecken.
Sr . Rotterdam , 29. Okt. (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln.)

Der Kriegsberichterstatter des „Nieuwen Rotterd . Courant"
besuchte die Schlachtfelder südlich von Mons  und berichtet:
Südlich Mons sieht man vereinzelt zerstörte Häuser . Bei der
französisch-belgischen Grenze werden bÄicächtlichej deutsche
Reservetruppen geübt und Pferde zugeritten . Auf den Äckern
arbeiten die französischen Bäuerinnen in ihrer eigentümlich
blauen Hose, wie in Friedenszeiten . Auch die vielen Kohlen¬
bergwerke  in jener Gegend sind in Betrieb.  Die
Deutschen benutzen die Kohlen und verschaffen einer zahl¬
reichen Bevölkerung Arbeit, so daß die Gegend einen wohl¬
habenden, beftiebssamen Eindruck macht.

stücken, Waffen, Bädekern von Deutschland (!). Letztere sollen
die Bundesgenossen von jenseits des Kanals studiert haben.
So rasch ging oft das Vorrücken unserer braven Grauen und
Feldjackcn vor sich, daß mm: mir versicherte, sie hätten oft die
nicht selten schnell geräumten Gräben des Feindes benutzt,
wobei allerdings der schützende Erdwall aus der vorderen
Seite nun als Rückenwand diente. Wie laut anklagende
Zeugen liegen die verlassenen Dörfer und Weiler weit im
Umkreis, den mit unwandelbarer Standhaftigkeit und eherner
Ruhe mehrere Schienenstränge durchschneiden. Die steiner¬
nen Wohnungen der Menschen, des Viehs sind oft von den
Belgiern selbst niedergelegt worden, teils um das Schußfeld,
frei zu haben, teils aber, wie in der Ortschaft Waelhem nörd¬
lich bei dem gleichnamigen Fort , mrj die Deutschen aus dem
besetzten Ort herauszutreiben.

Die Mechelner Bahn und die Heerstraße treten zu dem
inneren Fortgürtel und führen durch eine prächtige Villen-
porstadt, an Gärten , Parks und Schlössern vorüber. Hier
sehen wir kaum eine Spur der Beschießung. Dann kommt der
letzte Ring der Befestigung, die gänzlich veraltete Umwallung,
die immerhin mit ihren Geschützen, Bastionen und wasser¬
durchflossenenWallen Eindruck macht. Sie stand kurz vor der
Abtragring.

Durch das Mechelner Tor treten wir in Antwerpen ein
und haben so den gleichen Weg zurückgelegt, den der Bürger¬
meister der Stadt de Vos machte, als er als einziger Ver¬
treter der Stadt und Festung zugleich mit , der weihen Fahne
dem Eroberer bis zum Dorf Contoch entgegenkam, den Willen
zur Übergabe zu verkünden. „Berchem brennt ", hieß es in
den Berichten. Das ist der Stadtteil hinter unserm Tore.
Das mag in der' Ferne und für holländischeAugen so ansge¬
sehen haben. In Wirklichkeit ist von einer Zerstörung kaum
etwas zu merken in diesem dichtbevölkerten Stadtteil . Erst
als wir den Berchemer Steinweg hinter uns hatten , sahen
wir in seiner Fortsetzung, dem Mechelner Steinweg , die ersten
und großen Denkmale, die die Beschießung sich gesetzt hat.
Hier und in einigen anstoßenden Straßen war die schreckliche

weitere belgische Belege.
Br . Köln , 29. Okt. (Eig . Drahtbericht. Ktr. Bln-j

Ein Privattelegramm der „Köln. Ztg ." meldet ave
Brüssel : Im ehemaligen belgischen KriegsministerrnS
wurden Geheimakten gesunden, die weitere gernew-
saure Pläne des Dreiverbandes und Belgiens gegrö
Deutschland, besonders gemeinsame Spionage
gegen Deutschland enthalten.

Eine Niederträchtigkeit General Gnises.
hd. Amsterdam, 28. Okt. Ein Mitglied des Komitees der

belgischen Flüchtlinge teilt nach der „Köln. Ztg." mit, daß ihr:
von dem deutschen Oberbefehlshaber in Antwerpen ein*
Proklamation  gezeigt worden ist, welche in einem Am-
werpener Forts gefunden wurde. In dieser Proklamation
General de Guise,  der frühere Kommandant von Ant¬
werpen, an belgische Soldaten den Befehl gerichtet haben, ans
deutsche Parlamentäre,  die mit einer weißen Fahn^
sich den Forts nähern , zu schießen.

Schlechtgelohnte Gastfreundschaft.
hd. Rotterdam , 28. Okt. Es befinden sich unter den eim

gewanderten Belgiern auch solche Elemente, die in Holland
keineswegs angenehm sind. Die Fälle , in denen Belg ! ?*
die ihnen gewährte Gastfteundschaft schmählich mißbrauchet
mehren sich. Einbruchsdiebstähle  und gleichzeitigd-
Berschwinden der liebevoll gepflegten Flüchtlinge sind an der
Tagesordnung , und schließlich werden auch die Klagen der
holländischen Mädchen  immer lauter , denen die aufdriE
lich-grobe Lebensart der Eingewanderten gar nicht behagt, dre
sie aber bisher duldsam ertrugen . Sie erklären jetzt offen
heraus , sie könnten nicht mehr allein über die Straße gehew
ohne in empörender Weise von den Belgiern belästigt 8“
werden.

RcichStagsabgeordneter Baffermann als Adjutant in
Antwerpen. „

Mannheim , 28. Okt. Reichstagsabgeordnoter Wj
Bass ermann,  der als Major der Landwehr zunächst &
Feldzug in Belgien teilnahm und dann als Führer ein
Munitionskolonne nach dem russischen Kriegsschauplatz gE'
ist dem „Mannh . Generalanz ." zufolge zum Adjutant
des Militärgouverneurs von Antwerpen  ernannt
und befindet sich bereits wieder aus dem Wege nach Belgirm
Dr. Zrmmermann über eine deutsch-holländisch^

Annäherung.
hd. Amsterdam, 28. Okt. Der Leiter der holländiE

Sozialdemokraten Troelstra  hatte eine Hnterrebunö^
dem Staatssekretär Dr . Z i m m e r m a n n, der n. a. fwvO,
'des sagte: Die deutsche Regierung schätzt die Holländer
weiß, daß diese selbstbewußt wie meine ostprentzischen--“tL
leute, auch ein eigensinniges Volk sind. Kein Mensch>w
uns für fähig halten , Holland Gewalt anzuimn und
dem Deutschen Reich einzuverleiben. Was auch die
die andere Privatperson ftüher gesagt oder geschrieben
mag, bei der deutschen Regierung  besteht in
Hinsicht die b o -II e Anerkennung  der holländischen
abhängigkeit  und Unverletzlichkeit, und das mit vom
diger Einmütigkeit . Ich kann Ihnen dies nicht narr peN ^
lich, sondern amtlich  versichern. Dies hinsichtlich der p ,
scheu Unabhängigkeit, die sie wohl in erster Linie inteE^
Hinsichtlich der wirtschaftlichen  Beziehungen iwd)
Krieg kann man jetzt noch nichts Bestimmtes sagen. M
mft wohl vorstellen, daß nach dem Krieg eine imrffchaW)A
Annäherung  sich zwischen den verschiedensten Staaten
wickeln wird, und daß Holland es dann von selbst als m 1
Interesse liegend erachten wird, sich uns anzuschließen. ^
auch in diesem Fall wird eine Annäherung zwischen nrw
Holland nur ans fteundschaftlicher Basis zustande korrrnw

Das 42 -Zentimeter- Belagerungsgeschütz- ,
W. T.-B. Berlin , 29. Okt. (Amtlich) Über das

42-Zentimeter-BLlagerunysgLschütz werden fortgesetzt a}  ^
lei Gerüchte  verbreitet . Während von einigen
Existenz dieses Geschützes überhaupt in Frage gestellt w ^
ist, sind andererseits Beschreibungen, Zahlenangaben u ^
bAdungen veröffentlicht worden, die sich daraus beziehen !
Das eine ist ebenso falsch  wie das andere. Nachde
Großen GeneralstaL unter Nennung dieses Geschützes
raphien über die damit gegen die Lütticher Forts
üirkung veröffentlicht worden sind, steht sein Vorha

" ' Abbildungen  und E, . ,

lchrift des Krieges mit flammenden Buchstaben
lorden. Die Beinstratze hat in ihrer ganzen Länge
esonders gelitten, weil kaum Wasser zum Löschen vmw-
?ar. Bekanntlich hatten wir durch die Beschießung^
iauptwasserwerke für die Stadt unbenutzbar geinaast-
as Waschen hatte der Bürger verlernt . Rechts vom ^
,eg brannten die Rue de la Duchesse und zwei W pjese
icirts, am Ende des Steinweges , die von Breestw , ^
ceilich bloß stellenweise. Erheblich litten sodann die Im
raße , unfern der Rue de la Duchesse. jj

Der Kraftwagen brauchte nicht viel die Hupe fP' e ^
affen, als wir durch die unversehrten Stadtteile ' Aje
inige Zehntausend mögen jetzt zurückgekommen p ' pse
lnschläge und Bekanntmachungen des Kommandant > ^
nrch Vermittlung der holländischen Regierung ^
jlüchtlinge an der niederländischen Grenze verbrettet
aben noch nicht die erhoffte Frucht gebracht. ^ dioch ja
jaus hat die Fenster dicht verhängt (die Türen ou ^ ^
:tzt geschlossen bleiben). Die Sandsäcke fteilich, - AenN
iellersenster ausfiillten , sind vielfach verschwundem ,
m Keller wohnt niemand mehr. Was an Lädenigeon
ehört durchweg zur Nahrungsmittel - und Wirffchaft
!or acht Tagen bekam man noch kein frisches Brot.

Durch die Avenue Rubens an dem schönen Parck ^̂ ^
Mittelpunkt der Stadt und Avenue Maria Thev^ ta
asch aus den prachtvollen Ring der Avenuen, ^ nntoeii  der
lntwerpen umschließen und vorn Südbahnhos ^ gdj't
scheide hinauf bis zu den Hafenbecken gehen. Lm ^ z«c
s über den Meirplatz znm Marchöaux Somwr ^
ilace Berte, Namen voll hohem, altem Klang. ^
Köcher, die Granaten in die Hauswand hiumnw ^ per
der ausgerissene Stellen im Straßenpflaster . ~ unter
iahe der Place Berte gebrannt hat, ist gelöscht, °°
ifriger Mitarbeit unserer Braven . ^ EstliE

Der Meirplatz ist sonst das Zentrum des d»
irkehrS. Jetzt sind die großen Häuser geMMlirkehrs. Jetzt sind die großen Hauser cm**  t>
raße voll ungewohnter Rntztz, Vom
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beruht nur auf Vermutungen , die einer verläßlichen Grund¬
lage entbehren und durchaus irrig sind.

Schilderungen des Kampfes an der Küste.
hd- Haag, 29. Olt . Dem Amsterdamer „Telegraaf " wird

von der holländischen Grenze gemeldet: Montag schwieg das
schwere Geschütz, die deutschen Offiziere sagten, weil ihr
Bombardement die englischen Schisse zum Abzug gezwungen
habe. Aber am Dienstagfrüh war die Kanonade von Land
»nd See wieder ebenso stark wie in der Woche vorher. Der
Kampf tobt noch immer hartnäckig  an der Äser und in
Flandern , von D i x m u i b e n und DPern.  Die Kämpfe
iibertrefsen an Wildheit und Blutvergießen selbst die an der
Maas und Nethe. Granaten vom Meere fliegen in
feuriger Linie über das Kampfgebiet, bersten in den Lauf¬
gräben unter den Mannschaften und vernichten die Brücken.
Die deutschen Gescholle von Ostende und Nieuport bringen
niibt minder Tod und Vernichtung. Englische Soldaten er¬
trinken in Masten. Daß der Kampf an der Küste noch nicht
so bald beendet sein wird, beweist die Ausstellung von Kano¬
nen, die nach der Seeseite gerichtet sind, zwischen Hebst und
Dninbergben . östlich von Blankenbergbe.

hd . Kovenhagen, 29. Okt. Eine Meldung aus Paris be¬
sagt: Die Schlacht auf der Linie Dixmuiden -Nieuport stellr
sich als die blutigste  dar , die die Weltgeschichteaufzu-
weisen bat . Der Kampf schwankt tagelang hin und her.
Einzelne Dörfer und Brücken wurden nickn weniger als a» t>
mal erobert und wieder zurückerobert, jedesmal unter furcht¬
baren Verlusten für beide Seiten . Des Nachts ringt man
nur im N a b ka m p f. Auch gewaltige Artillerie,
kämpfe  verursachen Verluste, wie man sie bisher als un¬
denkbar angesehen hatte . Die Deutschen sandten unter
äußerster Todesverachtung immer neue Abteilungen ins
Teuer . Bei Nieuport wurde der Seekampf fortgesetzt.

D'e A'rslichtslofiakeit eines enalischen Landnnasversuches.
Rotterdam , 28. Okt Die Engländer könnten ihre un>

günstige militärische Lage an der belgischen Küste nur dann
ände n wenn es ihnen gelingen würde, ein starkes Heer ln
den Rücken der deutschenA mee zu werfen Die englischen
Blätter reden auch fortwährend von der Möglichkeit einer
Landrmg britischer Truppen ;n Belgien  Wie es aber mit
den Aussichten  einer solchen Expedition bestellt ist, darüber
schreibt der militärische Kritiker des „Rotterd. Courant " : „Wir
können uns nicht vorstellen, daß die Engländer im Ernste
ba-au denken an der belgischen Küste Truppen zu landen. Es
wäre ein zu großes Wagnis. Die belgische Küste ist viel zu
kurz und es würde ihnen kaum gelingen, die Deutschen unvor¬
bereitet zu überraschen Unter dem Feuer der deutschen Ge¬
webe und der deutschen Kanonen ist eine solche Landung un¬
möglich und sie würde mit einem völligen Zusammenbruch
enden.

Durchbrechung der Nordseedciche. *
hd. London, 28. Okt. „Daily Chronicle" sagt, daß nach

Teilnahme des französischen Geschwaders an den Küsten-
kämpfen die Deiche durchbrochen sind, so daß das Land jetzt
ganz überschwemmt ist.

Die Taktik Ioffres.
Der „Times " zufolge beabsichtige Joffre , einen Dauer¬

krieg  zu führen , wobei er möglichst wenig zu riskieren sucht,
und die Linien verstärkt. Wenn erforderlich, jedoch nicht
früher , werde er den Kämpfenden an der User Verstärkungen
senden, es seien genügend Reserven bester Qualität vorhanden.

Ein deutscher Flieger über Verdun,
hd. Paris , 28. Okt. Ein deutscher Flieger hat am 25. d. M.

vier Bomben über Verdun herabgeworfen.
Französische Ehrungen für Maeterlinck,

hd. Paris , 28. Okt. Nach einer Meldung des „Figaro"
Haben mehrere Mitglieder der A c a d e m i e f r a n <; a i f e die
Absicht ausgesprochen, Maurice Maeterlinck für den sreigewor-
den-en Sitz Jules Clareties durch Akklamation zu erwählen.
Inzwischen wird die französische Regierung dem belgischen
Schriftsteller die von ihm nachgesuchteNaturalisation
erteilen.

Deutsche Gefangenentransporte nach Marokko,
hd. Paris , 2s. Okt. Die französischenBlätter fahren fori,

über deutsche Gefangenentransporte zu berichten. Dem
..Journal " wird aus Casablanca  telegraphiert : Der
transatlantische Dampfer. „Montreal " ist, ciuS Bordeaux kom¬
mend, hier eingetroffen. Er hatte 800 deutsche Gefangene an
Bord. Die gesamte fremde Bevölkerung und zahlreiche Ein¬
geborene wohnten der Ausschiffung bei. Eine Kompagnie der
Territorialarmee und Gendarmen brachten die Gefangenen
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in ein Feldlager,  das nur wenige Minuten von der Stadt
entfernt liegt. Sie werden in Kürze in das Innere  des
Landes befördert werden, um dort die für den Bau der
Eisenbahnlinie  erforderlichen Streckenarbeiten zu ver¬
richten, Oberst Targe ließ am Tage vorher durch die „Lokal¬
zeitung" der Bevölkerung Casablancas mitteilen , sie möge
beim Anblick der Deutschen ihr kaltes Blut bewahren und
nicht von der Haltung abweichen, wie sie sich ihrer Kraft und
ihres Rechts bewußte Sieger dem Besiegten gegenüber be¬
obachten sollen. Es kam deshalb auch zu keinerlei Ausschrei¬
tung oder Manifestation . — Auch au8 dieser Meldung des
„Journals " scheint hervorzngehen, daß es sich um diejenigen
deutschen Staatsangehörigen  handelt , denen bei
Ausbruch des Kriegs in Ermangelung von Fahrgelegenheit
jede Möglichkeit zur rechtzeitigen Flucht, das heißt bis 12 Uhr
nachts am 2. August, abgeschnitten war.

Streikende deutsche Kriegsgefangene.
hd. CHristchurch(Neuseeland), 28. Okt. Die d. ,.1,chen

Kriegsgefangenen in Wellington  streiken ; sie weigern
fick, da'Z für ihr Feldlager gebrauchte Wasser zu tragen . Die
Militärposten müssen deshalb jetzt diese Arbeit verrichten. Der
Premierminister , Mister Massey, sagte im Parlament , die Ge-
fanlgencnwächter, also die die Deutschen bewachenden Militar-
posten, hätten britische  Instruktionen . Wenn man ihm,
dem Premierminister , freie Hand gäbe, würde er die Deut¬
schen zwingen,  Wasser zu tragen öder sich ohne Wasser zu
behelfen.

Die Presse der Verbündeten.
hd. Paris , 28. Okt. Die Anwesenheit der Engländer m

Frankreich, der Belgier in England und die Internierung der
britischen Truppen in Holland hat der Presse der betreffenden
Länder Anlaß zu bemerkenswerten Änderungen gegeben. Der
„Pe t i t P ar i si en", der sich rühmt, die größte Auflage un¬
ter den französischen Zeitungen zu haben, bringt seit eimaen
Ta>« n ständig auf der driiteu Seite Mitteilungen für engluche
Leser. Den Reigen eröffnete der „Nouvelliste de . a
Sari  he ", als die Engländer bei Le Mans erschienen. Bon
diesem Tage an brinot das Blatt täglich zwei Spalten in eng¬
lischer Sprache. In Holland ist es der „G r o n i n g e r Cou¬
rant ", eine Lokalzeitung, die täglich die letzten Kriegsnach-
richten in enalisch bringt und besonders den in Holland inter¬
nierten britischen Offizieren und Seeleuten als Lektüre dient
Der Londoner „D a , l y T e l e g r a p h" und „D aily N e w s
and Leader"  kommen wieder den eingewanderten Bet¬
giern entgegen, indem sie täglich Artikel in franzosticher
Sprache veröffentlichen. Die Brüsseler „I n d ö P e n d a n c e
belge"  erscheint seit Mitte vergangener Woche,n London in
französischer Svrache wie bisher , nnd schli>eßlrch hat der J n i *
to erpenet „M a t i n", der noch wenige Stunden vor dem
Einzug der Deutschen in Antwerven zum letztenmal dort er¬
schien/ seinen Sitz nach Rotterdam verlegt, wo er unter dem
Titel „Journal des  R e f u g i e § fein kümmerliches Da¬
sein weiter fristet.

Eine unsinnige Luge. . . . ..
In der spanischen Wochenschrift „Lectura Domimcal

(17. Oktobers wird eine der Lügenmären berichtet, die Zurzeit
die Runde durch die spanische Presse machen̂ Dwse nöues
Nummer der tollen Erfindungen unserer kveinde ist nun
derart , daß die erwähnte katbolische Zeitschrift dazu bemerkt,
die betreffende Zeitschrift werde offenbar für Irrst vini8 f
geschrieben und von Irrsinnigen redigier .. D,e ;e neueste
Blüte erhitzter Phantasie lautet : „Der Krieg  wurde be¬
such lasse,i  auf dem Eucharistischen Kongreß in SautbeS.
Der deutsche Kaiser  wohnte als Pfarrer v er kl er d e t
dem Kongresse bei. Dort hat er sich mit dem Bischof von
Tarbes dahin verständigt, daß dieser chm den Kirchenschatz
von Lourdes ausliefern solle. Mit diesem Gelde wird nun
von Deutschland der Krieg geführt."
Die Furcht der Engländer vor der grohen Invaüon

Berlin , 27. Okt. Der Londoner Berichterstatter der Mai¬
länder „Gazetta bei Popolo" schreibt: Die teutonische Ge¬
fahr scheint weniger phantasmagorisch zu sein, als man vor
Wochen annahm . Das Publikum hält den Angriff der Luft¬
flotte nicht für ausgeschlossen, ist aber kn bezug auf emL
deutsche Invasion weniger pessimistisch. Ein Militarlritiier
meint : Um diese Möglichkeit anzunehmen , müsse ein Teil
der Britenflotte zugrunde gehen und mindestens der vierte
Teil der deutschen Armee sich freiwillig opfern, ^ also zwei
Voraussetzungen, die nicht improvisiert werden können. Des¬
halb wird angenommen, daß die Nachrichten über einen An¬
griff zu Lande auf England nicht aus taktischen Gründen,
sondern um eine Panik hervorzurufen,  verbreitet
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werden. England sucht jetzt einige hunderttausend Mann zu-
saminenzubringen — ein Unternehmen, das nur schlechte und
langsame Fortschritte macht, aber sd)ließlich doch zustande
kommen wird — um wenigstens die Tore des Hauses zu ver¬
teidigen. Der englischen Flotte stellt der Deutsche
seine Luftflotte eutgegeii,  die , wenn es ihr auch nicht
gelingt, alle Vorposten zu entfernen , diese zu einer fort¬
währenden Jagd 'und einer immerwährenden Schutzwehv
gegen die Hinterlist des Himmels zwingt. Es wird also eine
Art L n f t f l o t t e n kl e i n kr i e g entstehen, von dessen Er¬
gebnis die Aktion zu Lande abhängt . Jetzt, wo der beste Teil
der englischen Truppen auf dem Schlachtfeld geopfert wurde,
weiß man, daß gegenüber einer großen Invasion die Mög¬
lichkeit eines W i d e r st a n d e s gering  wäre , und
so hofft und vertraut England auf die Macht seiner gewal¬
tigen Flotte.
Die neuesten Unterseeboote der englischen Marine,
von denen „E 3" durch deutsche Waffen glücklich zur Strecke
gebracht worden ist, stellen durch bedeutende Größe
und gesteigerte Geschwindigkeit einen eigenen Typus dar.
Sie sind auch im Auslande  durch ausführliche Beschrei¬
bungen und Abbildungen in den großen technischen Fachzeit¬
schriften Englands gut bekannt geworden, obgleich über Ein¬
zelheiten der Bauart wie gewöhnlich ein strenges Schweigen
beobachtet worden ist. Das Boot „E 4", das zu Anfang des
vorigen Jahres in Dienst gestellt wurde, wurde durch
Schwerölmaschineu von mehr als 1500 Pferdestärken bei der
Fahrt auf dem Wasser auf eine Geschwindigkeitvon 16 Kno-
teu gebracht. Die Länge des Fahrzeuges beträgt fast 65
Meter , die Breite 7 Meter , die Wasserverdrängung unter
Waller 800 Tonnen . Das Unterseeboot ist mit einem Mast
für drahtlose Telegraphie versehen, außerdem mit einem
großen Steuerruder auf der Höhe des Verdecks, wodurch das
Steuern unter Wasser verbessert werden soll. Das Boot ist
auch mit Geschützen ausgestattet , die zum Auftauchen und
Verschwinden gebracht werden können. Bei der Fahrt auf
dem Wasser hat es einen Tiefgang von etwa 12 Fuß , bietet
einem feindlichen Torpedo also ein Ziel von stattlicher Höhe.

Deullcblan ŝ finanzielle Rüstung.
Ein schwedischer Protest gegen englische Berkleinernngsfucht.

W. T .-B. Stockholm, 29. Okt. Anläßlich des Telegramms,
welches Jas Pressebureau der englischen Regierung der neu¬
tralen Preise über die finanzielle Lage Englands und
Deutschlands geschickt bat, schreibt Professor Cassel  noch¬
mals in dem „SwenSka Dagbladed"" einen Leitartikel, in
welchem er sagt, er halte sich für verpflichtet, tm Namen der
Gerechtigkeit gegen eine solch unzuverlässige  Jnfor-
mationstätigkeit zu protestieren. Er führt dann ans : Das
offizielle Telegramm des oben genannten Pressebureaus sagt
u. a. : Der Wechselkurs für die Mark ist bereits um 4 Prozent
in New Dork  gefallen , was zeige, daß die Meinung an
der New Parker Börse über die deutsche Zahlungsfähigkeit
gut unterrichtet sei. Die mit großer Reklame in Szene ge¬
setzte deutsche innere Anleihe wurde nur durch die Sparkassen
gedeckt, die von der Regierung gezwungen wurden, . 25 Proz.
ihrer Depositen an den Regierungsfonds zu übertragen.
Cassel stellt fest, daß die natürliche Tatsache, daß der Mark¬
kurs in New Dort gefallen ist, keineswegs  bedeute , daß
New York das Vertrauen zu der deutschen Zahlungsfähigkeit
verloren  habe . Gerade so wie niemand behaupten könnte,
daß z. B. Schweden das Vertrauen zu der russischen Valuta
verloren habe, obgleich. der Rubel hier mehr als die Mark
gefallen ist und doch sei die Mark auch in Stockholm unter
pari . Der Verfasser meint , das offizielle Pressebureau sollte
es unter seiner Würde  hatten , solche irreführenden
Darstellungen zu verbreiten.

Disziplinarverfahren gegen ostprentzische Beamte.
sich Berlin , 29. Okt. Beim Einfall der Russen in Ost¬

preußen flüchtete eine Anzahl Beamten , denen jetzt der Pro¬
zeß gemacht werden soll. So beschloß der Magistrat in
Insterburg  die Einleitung eines Disziplinarverfahrens
gegen den Gasanstaltsdirektor Stawih und den Kontrolleur
Poweleit vom städtischen Wasserwerke in Insterburg , die
ihren Posten vor dem Einfall der Russen in Insterburg ver¬
lassen hatten.

Statistische Aufnahme der Gctreidevorräte.
$ Berlin , 29. Okt. (©iß. Drahtbericht ) In der heutigen

Sitzung des Bundesrats  wurde der Bekanntmachung, be¬
treffend die statistische Aufnahme von Getreide nsw., die Zu¬
stimmung erteilt.

kleine Straße zur Börse. Obwohl dieser schöne Bau , spät¬
gotisch wie sein 1868 abgebrannter Vorgänger , der mit seiner
Entstehnngszeit 1531 zu den ältesten Börsen Europas zahlt,
mitten zwischen Häusern liegt, — die Börse wurde in ^ rie-
denszetten mit Ausnahme der Börsenstunde um Mittag als
öffentlicher Durchgang benutzt, — und obwohl die Twaalf-
maandenstraat durch die Zeppelinbomben einige Häuser ver¬
loren hat, hat die Börse nicht gelitten.

Da lim nahen Marcheanx SoulierS eine Gasexplosion
| lind somit eine Feuersbrunst entstanden war , sind die

Säufer rechts bis zur Place Verte abgebrannt . Hier steht
die Kathedrale der Stadt und des Landes größtes gotisches
Kleinod. Man steht nichts von Verwüstungen . Selbst nicht
an dem ungemein zierlichen Nordturm , dessen Ausführung
Wan mit Mechelner Spitzen verglichen hat. Rechts im Seiten¬
schiff ist ein besonders großes Fenster . Hier ist eine
Ecke unten durch ein Geschoß zerstört worden. Die franzö¬
sischen Revublikcmer haben seiner Zeit hier anders gehaust.
Wie sonst nähert man sich auch in diesen unnormalen Zeiten
der Rnbensschen „Himmelfahrt Mariä ", die auf dem Hoch-

- altar in den Rahmen eingemauert ist.
Unversehrt ist auch das prächtige Rathaus im Renaissance¬

stil des Cornelius de Kriendt geblieben. Auf dem Dachfirst
über der Säulengalerie weht die deutsche Fahne , an Stelle der
belgischen. französischen, englischen, und die deutsche Kom¬
mandantur sitzt' und schafft in den reich geschmückten Sälen
de?, Innern.

Wie in Brüssel und Lüttich, so drängen sich auch jetzt,
1 , von Polizisten in Ordnung gehalten, Kompagnien junger,

durchweg armer Männer heran , der eine will dies, der andere
jenes. Aber alle haben einen Passierschein nötig und viel
Geduld. In dem mit Marmor belegten, prunkvollen Treppen¬
haus bewegen sich die martialischen Gestalten der Landwehr-

j leute, von denen ein gut Teil draußen biwakiert. Tie wunder¬
schönen Zunfihäuser aus dem 16. und 17. Jahrhundert stehen
Noch genau so da wie vor ein paar Jahrhunderten und schei¬
nen sich zu verwundern , daß es ihnen so gut gegangen ist.
Sie haben wahrlich schlimme Tage gesehen. Durch den An¬

fang der Kammstraße, die einigen Schaden genommen hat,
kamen wir zu dem berühmten Vorbild eines altflämischen
Patrizierhauses , zum Hause des Buchdruckers und Verlegers
Plantin -Moretus . Wiederum ist nichts zu Schaden ge¬
kommen. . , .

Aus dem Gewirr der Gassen heraus cm den Staden der
Schelde, die einige zehn Meter davon majestätisch ihre Bahn
zieht. Die Hambnrg -Amerika-Linie hat seit dem 19. Oktober
ihr Kontor wieder bezogen. Ihre Schuppen liegen ziemlich
nahe der Schelde- und Volksstraße, in denen mancher Verlust
durch Feuer und Beschießung zu beklagen ist. Die Anlagen
der Ostafrika-Linie, des Norddeutschen Lloyds, bedecken ziem¬
lich die Mstte des Stadens und haben mit die letzten Augen¬
blicke der Räumung der Stadt durch die Verbündeten erlebt.
Aus der gegenüberliegenden Flußseite ragt ein veraltetes
Bollwerk hervor, das Fort Flandrischer Hof; von hier gab
der abziehende Feind die letzten Schüsse auf die am Staden
erscheinenden ersten Deutschen ab.

Bisher lag auf den Kais ein bunter Wall, etliche hundert
Meter lang und von einer recht netten Höhe: Belgische Uni¬
formen, Stiefel , Tornister , Tschakos, Waffen, Käppis, La¬
ternen waren hier von den Belgiern auf ihrer wilden Flucht
hingeworfen worden, als sie sich über die Schiffsbrücke davon-
machten. Man erzählt sich, daß zwei Bahnwagen Holzschuhe
nicht ansr -nchten für die Füße der flüchtigen Soldaten , die,
damit angetan wie die Bauern des Landes, nach Holland

Otn0 ®ie mächtigen Petroleumbehälter liegen südlich außerhalb
der Stad ! am Ufer. Schaurig genug mag ihr Brand ansge-
fthen haben. Wie riesenhafte, schwälende Fackeln des letzten
Gerichtes leuchteten sie zu dem Untergang der Freiheit der
stolzen Scheldestadi und schickten zum Horizont empor schwere
dnnkelrote, trag aufsteigende, übelriechende Massen. . . . Mit
der Ausbesserung der gewaltigen tzafenschleusen ist man eifrig
beschäftigt. Bald sind sie wieder in Benutzung. Auch die
Wasserleitung haben unsere Truppen wieder in Ordnung ge¬
bracht. Unsere Soldaten spielten sogar die Metzger der
hungernden Stadt . Kläglich schreien die Katzen, die sich ab¬

gemagert und verstört durch die Stratzenzeilen schleichen.
Die Straßenbahn hat den Verkehr noch nicht ausgenommen.
Maschinengewehre sind jetzt an beherrschenden Straßenecken
und Punkten aufgefahren , vorderhand Wohl unnötigerweise,
denn die Hetzer und Wühler wagen sich nicht mehr zurück.
Das berüchtigste Hauptblatt dieser Sorte , die Zeitung
„Metropole", hat durch Brand ihr Haus verloren . Die Gast¬
höfe, die die breite Avenue de Kehser flankieren , haben am
ehesten die Tore geöffnet.

In drei Sprachen wendet sich ein großer Aufruf des
Frhrn . v. Huene, des derzeitigen Gouverneurs , an die Be¬
völkerung. Er dreht sich um folgende Angelpunkte: Würde
und Ruhe zu halten . Eigentum und persönliche Sicherheit
werden streng beachtet. Die Gemeindeverwaltung regiert
weiter . Die Bürgerwehr bleibt ohne Waffen bestehen und
sorgt für Ordnung . Einforderungen und Einguartiernngen
sind zu leisten. Die Polizei , die durch Konstabler aus der
Bürgerschaft verstärkt wird, bleibt. Zusammenrottungen von
mehr als fünf Personen werden durch den Bürgermeister ver¬
boten. Waffen sind sämtlich auszuhändigen , gegebenenfalls
ist durch Haussuchungen festzustellen, wer nicht diesem Gebote
nachgekommen ist. Alle Wirtschaften haben um 9 Uhr deutsche
Zeit zu schließen, zugleich die Lichter zu löschen. Verkaufs-
Verbot von Branntwein und Likören. Nach 9 Uhr soll man
sich nur in dringenden Fällen auf die Strotze begeben. Fahnen
auszuhängen ist nicht an der Fest. Das Armband mit den
belgischen Landesfarben sollen Konstabler und Personen mit
amtlichen Befugnissen tragen . Andere städtische Beamte
tragen eine weiße Binde mit der Auffchrift: Städtischer
Dienst. Auch sollen demnächst wieder Zeitungen erscheinen.
Jeder soll sein Gewerbe wieder aufüehmen . Bäckereien,
Metzaereien, Läden mit Lebensmitteln und andere der Er¬
nährung dienende Betriebe haben spätestens in 12 Tagen ge¬
öffnet zu sein, widrigenfalls gegen sie Zwangsmaßregeln ge¬
troffen werden. Nachts braucht kein Licht mehr tn den
Häusern zu brennen , weil die Stadtbeleuchtung genügend
wiederhergestellt ist. Die Mark gilt tn Silber oder Papier
zu dem Kurs von 1,26 Franken,
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Kürst Radziwills Schicksal.
Sr . Berlin , 28. Okt. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin .) Fürst

Ferdinand Radzrwill befindet sich, wie der „Bzennik" aus
bester Quelle erfährt , auf seiner Besitzung Olyka in Wolhynien.
Alle Meldungen von seiner Überführung nach Petersburg
feien grundlos.
Zurückweisung einer schamlosen amerikanischen

Lüge.
Sr . München, 29. Okt. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)

Der „New Mark Herald" hat von: hiesigen Oberbürgermeister
Dr . v. B o r scht und dem Generalintendanten des Hoftheaters
Frecherrn v. Franken  st ein  folgende Zuschrift erhalten:
In Ihrer Nummer vom 1. Oktober erschien eine Mitteilung
von Charles E. Russell, daß die Münchener Behörden die hiesi¬
gen Amerikaner zu einer „Parsifal "-Vorstcllung eingeladen
hätten , um ihre Automobile beschlagnahmen zu können. Wir
weisen diese Herausforderung zurück als eine unzweideu¬
tige und schamlose Lüge.  Dr . v. Borscht. Freiherr
v. Frankenstein,

Die englische Zensur nach Amerika.
W.  T .-B . London, 29. Okt. (Nichtamtlich.) In einer

Zuschrift an die „Times " werden Aussagen amerikanischer
Journalisten in London veröffentlicht, aus denen hervorgeht,
daß die englische Zensur Nachrichten von deutscher Seite
für Amerika unterdrückt,  obwohl sie bereits m eng¬
lischen  Zeitungen veröffentlicht  waren.

Ein neuer amerikanischer Protest in London.
sich Washington, 27. Okt. Die Regierung der Ver¬

einigten Staaten hat entschieden, einen formellen Protest
gegen die Beschlagnahme des Öldampfers „Pla-
t u r i a" einzulegen, der in Stornowah znrückgehalten wird.
Die Vereinigten Staaten werden die Freigabe  des
Schiffes verlangen.

Die französischen Finanzen.
Bemäntelung des Elends durch ein Schweizer Blatt.
bä . Basel, 28. Okt. Die „Neue Zürcher Ztg." schreibt über

die finanziellen Zustände in Frankreich u. a. folgendes: Die
pessimistischen Nachrichten sind übertrieben  und die Mög¬
lichkeit, die Kämpfe bis aufs äußerste fortzusetzen, groß. Die
neue Kriegsanleihe hatte bisher wenig Erfolg, da jener Teil
des Landes, der am kapitalkräftigsten  war , zer¬
stört  worden ist. Dazu kommt, daß die französischenKapita¬
listen und das französische Publikum durch die V erlöste  der
l e tzt e n I a h r e schon stark geschädigt wurden. Die Versuche
Frankreichs, in den Vereinigten S t a a t e n und in
England  Anleihen abzuschließen,, sind ausschließlich die
Folge von Bestrebungen, die Bezahlung von Getreide nicht in
Gold zu leisten, damit die Metallvorräte der Bank von Frank¬
reich nicht allzu sehr geschwächt werden.

Das Schicksal des Lloqddampfers
„Kronprinzessin Lecilie ."

hd. New Stork, 28. Okt. Der Lloyddampfer „Kronprinzessin
Cecilie" liegt augenblicklich unter der Gerichtsbarkeit der Ver¬
einigten Staaten in Bar Harbour . Er wird entweder nach
B oston  oder nach New York  gebracht werden-, und obgleich
er dabei die Dreimeilengrenze verlassen muß, wird weder
Großbritannien noch Frankreich -den Versuch
machen, ihn -mit B e sch l a g zu belegen. Eine. di-esbezüyliche
offizielle Mitteilung wurde am 8. Oktober veröffentlicht. Die
einzige Bedingung, die die beiden Staaten stellten-, war , daß
-eine Garantie -dafür gegeben werde, -daß der Dampfer keinen
anderen Hafen der Vereinigten Staaten aufsuchen und keinen
Versuch machen werde, sich zu entfernen , wenn er sich außer¬
halb des Bar Harbour befinde. Ein britischer Kreuzer
wird stets in Sicht bleiben, wenn die „Kronprinzessin
Cäcilie" die Reise nach Boston oder New Aork unternimmt.
Sollte sie von ihrer überlegenen Schnelli-gkeit Gebrauch
machen, um den gegebenen Befehlen zuwiderznhaudeln , dann
würde man sie beschießen, und, wenn notwendig, zum Sinken
bringen . In Schiffskreisen erachtet man es für unwahr¬
scheinlich,  daß der Dainpfer die Reise unb -egleitet  un¬
ternehmen wird. Die interessierten Kreise wünschen natür¬
lich, daß der Dampfer ehestens Bar Harbour verlasse, bevor er
Schaden durch das Eis erleide, das sich in Kürze dort bilden
Wird.

Die Kämpfe der Österreicher in den Karpathen.
hd . Budapest, 29. Okt. Wie verschiedene Blätter mel¬

den, haben die österreichisch-ungarischen Truppen in den letz¬
ten Tagen Verstärkungen aus Ungarn erhalten . Die Öster¬
reicher vertrieben sodann die Russen aus Sereth , Fran-
zensthal und Feretzany.  Der von den Russen alA
Bürgermeister eingesetzt gewesene rumänische Bankier
Boceancea hat sich nach Rumänien geflüchtet. In den letzten
Tagen haben auch Streitmassen von österreichisch-ungarischen
Landsturmleuten die Russen angegriffen , worauf sich diese
aus mehreren Orten in der Bukowina  zurückziehen
mußten , die dann von den Österreichern besetzt wurden.

Böswillige Unterstellungen.
Die „Times " bringt einen durch seine Gehässigkeit alles

überbietenden Artikel gegen Deutschland, speziell gegen Preu¬
ßen, und sagt darin u. a., «s fei von jeher preußische Gewohn-
heit, alle und alles der eigenen Selbstsucht zu opfern. Auch
in diesem Kriege zeige sich das, die Österreicher  müßten
sich dem übermächtigen Willen Preußens  fügen,
das sie zwinge, ein halbes Dutzend seiner besten Anführer zu
entlasseir. Die Österreicher würden für die Verteidigung preu¬
ßischer Interessen benutzt. Ähnliche plumpe Verfuche, nuferen
Bundesgenossen wankend zu machen, u-nternimmt auch der
.Matin ".

Wiener Presscstimmen zum Urteil im Serajewoer Hoch¬
verratsprozeß.

W.  T .-B - Wien, 29. Okt. Bei der Besprechung des Hoch-
oerratsprozesses in Serajewo betonen die Blätter , daß der
Prozeß unwiderleglich den Beweis dafür erbracht habe, daß
der Guchlose Anschlag gegen den österreichisch-ungarischen
Thronfolger von Serbien  ausgegangen ist. Die Protokolle
des Prozesses bilden ein Dokument für die Teilnahme der
höchsten serbischen Kreise an dem Attentat . Der Serajewoer
Prozeß habe bestätigt,  was die österreichisch-ungarische
Regierung in ihrer Denkschrift,  in welcher sie ihre For¬
derungen an Serbien begründete, ausgeführt hat. Der König
von Serbien habe die Erfüllung der Forderungen verweigert,
weil er wußte, daß der Zar seine schützende Hand über ihn
halten werde. Mit Rußland warfen sich Frankreich und
England zu Schutzherren dieser Mörderbande ans und be¬
schworen dadurch das Unglück des entsetzlichen Krieges über
die Welt. Das Gericht in Serajewo führte Princip und Ge¬
nossen der gerechten  Strafe zu. Das Weltgericht wird

WiesvaSrner CllgvilNr » Freitag , 30 , Oktober 1914 . Nr. rwr
ein vernichtendes Urteil über die Staaten  sprechen, welche
es vorzogen, sich selbst in den Krieg zu stürzen, anstatt daß
Serbien gezwungen wurde, auf weitere Großtaten , wie die
Ermordung des Königs Alexander und des Erzherzogs -Thron¬
folgers , zu verzichten.

Zur Beschlagnahmung österreichischenEigentums in
Frankreich.

W. T.-B . Wien, 29. Okt. (Nichtamtlich.) _ Unter Bezug¬
nahme auf die Mitteilungen , daß die ffanzösische Regierung
von der völkerrechtswidrigen Beschlagnahme des auch im
Kriege bisher für unantastbar gehaltenen Privateigentums
dasjenige der ö st e r r e i chi s che n Slawen  a u s n i m m t,
weisen sowohl die tschechischen wie auch die polni¬
schen  Blätter mit Entrüstung den neuerlichen Versuch der
Dreiverbandsmächte zurück, die eigene Bevölkerung und das
Ausland über die auf den Schlachtfeldern bereits zur Genüge
gezeigte Haltung der slawischen Völker Österreich-Ungarns
zu -täuschen.  Es sollten dadurch die Polen und Tschechen
zu den Freunden Frankreichs und Rußlands gezählt werden,
wobei Rußland vorgibt, als Befreier des Slawentums aus-
zutreten . Die Großmut Frankreichs sei um so billiger , als
es in Frankreich selbst fast gar keine polnischen oder tschechi¬
schen Unternehmungen gäbe.

aus der 62. Verlustliste.
(Abkürzungen:  verw . — verwundet, leickitv. — leicht ver.

wundst , schwerv. — schwer verwundet,
verm. — vermißt. asF. — gefangen.)

1. Garde-Regiment . Potsdam.
Berichtigung früherer Angaben.

Gren. Adolf Kreckmann (Wiesbaden)  bisher verw.,
wieder bei der Truppe : Gren. Kcrh (Neuweilnau) bisher verw.,
wieder bei der Truvve.

3. Garde-Regiment. Berlin.
(Colenfah am 29. 8., Fe-re Charnpenaise am 9. und Reims

am 15. 9. 14.)
Gren. Uhl (Philippstein) schwerv. : Gefr. Seidel (Ober¬

scheld) verw.
Füsilier-Regiment Nr. 8V.

Wiesbaden, Bad Honrbnrg v. d. H.
Verluste infolge Krankheit.

Res. Mackauer verstorben; Wehrm. Volle verstorben.
Infanterie -Regiment Nr. 81. Frankfurt a. M.

(Cernah-Rauvroy am 26. 9. 14.)

Berichtigung früherer Angaben.
Res. Hülpüsch (Solters ) bisher verm., ist verw. Unteroff.

d. R. Körper (Cambe>rg) bisher verm.. ist verw.; Res. Longert
(Camberg) bisher verm., ist verw.; Musk. Adam Westen-
berger (Wiesbaden)  nicht tot, sondern verw. ; Musk.
Schlosser (Daisbach) nicht tot, sondern verw.

Leiü-Garde -Jnfanterie -Regiment Nr. IIS , Darinstadt.
(Anloh vom 22. bis 28. 8. und Märnekanal am 8. 9. 14.)

Hanptm. d. R. Markert (Wiesbaden)  verw.
Landwchr-Jnfantcrie -Regimcnt Nr. 118, Mainz.

(Gefechte am 8. und 15. bis 28. 9. 14 (Bitrh . Cernay-Nouvray,
Marsons de Champagne.)

Unteroff. Meyer (Rüdesheim) verm.
Reserve-Feld-Artillerie-Regiment Nr. 21.

1. Abteilung, Frankfurt a. M.
(Vassinconrt vom 8. bis 10.. Andernah am 9. und Cernoh vom

1b. bis 20. 9. 14.)
Unteroff. Westenburger (Eaub) tat ; Kan. Falkenrneyer

(Rüdesheim) leichtv.
2. Abteilung, Mainz.

Serg . Schäfer (Zimme.rschied) schwerv,; Kan. Geibel
(FaWenstein) tot ; Fahrer Dicht (Riedelbach) leichtv.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Das Eiserne Kreuz.
Mit dem Eisernen Kreuz wurden ausgezeichnet: der Ritt¬

meister und Führer der 1. Landwehr-Eskadron des 11. Armee¬
korps, fürstlich waldeckscher Kammerherr und Hofmarschall
Freiherr v. K -l e h d o r f s, der bis zu seinein Diensteintritt in
Wiesbaden lebte ; der Unteroffizier Adolf Gr otzm an n,
Sohn von Frau Dr . Grohmann in Wiesbaden ; der Einjährig-
Freiwillige Bernhard Schnatz aus Diez ; der Seesoldat
Böhmer  aus Sindlingen ; der Unteroffizier der Reserve
Jos . Reitz aus St -einbach; der Arzt Dr . Ludwig Banbel
aus Wiesbaden.

vekleldungs - und Ausrüstungsstücke an Offiziere
und Mannschaften der Feldarmee

sind an den in der Heimat befindlichen Ersatztruppen¬
teil (Ersatz -Bataillon , -Abteilung oder -Kompagnie) des im
Feld stehenden mobilem Trnppenkörpevs als frankiertes Post¬
paket (Porto bis 3 Kilogramm wie bei Paketen an Mannschaf¬
ten bis zum Feldwebel auswärts 30 Pf .) zu fenden.
Beispiel  für die Adresse:

An das
Ersatz-Bataillon Infanterie -Regiments Nr. 48

in
Ciistrin.

Aus dem Abschnitt der Paketkarte (Postpaketadresse) ist die
genaue Adresse des eigentlichep Empfängers — z. B.
Musketier Weber, 8. Kompagnie Infanterie -Regiments 48 —
anzngeben, mit dem Zusatz: „Dieses Paket ist mit dem näch¬
sten Militärtransport mitzus-enden".

Ist dem Absender des Pakets der Standort des Ersatz¬
truppenteils nicht bekannt, so kann er ihn bei dem stellvertre¬
tenden Generalkommando erfragen.

Den im Feld stehenden Truppen ist von ihren Vorgesetzten
die genaue Bezeichnung -des für sie in Betracht kommenden
Ersatztruppenteils mit -der Weisung' bekanntgegeben, ihn allen
Personen-, von denen sie Pakete zu erwarten haben, mitzu-
teilen.

Pakete an Angehörige höherer Stäbe sind den stellvertre¬
tenden Generalkommandos zu übersenden, die die Weiterbe¬
förderung einem Ersatztruppenteil übertragen.

Von Zeit zu Zeit werden nach vorhergegangener beson¬
derer Bekanntmachung Privatpakete  mit Bekleidungs¬
und Ausrüstungsstücken an die im Feld stehenden Offiziere
und Mannschaften bis znm Gewicht von 5 Kilogramm durch
die P o st a n st a l t e n angenommen (Porto «inlheitlich 26 Ps .).
Die Postverwaltung «befördert solche Pakete bis zu einem der
im Deutschen Reich von .der Militärverwaltung für diese
Zwecke eingerichteten Paketdepots. Von da ab übernimmt
die Militärverwaltung die Weiterbeförderung der Pakete bis
zu den Truppenteilen . Die Versendungsbedingungen -find aus
der besonderen Bekanntmachung zu ersehen

Für Photographen und Jäger.
Wie Herr Polizeipräsident v. Scheu ck beka-nntgibt , ist

auf Anordnung des Gouvernements der Festung Mainz  jeg¬
liches Photographieren  aus der linken Rheinseike
innerhalb des Befehlsbereichs der Festung Mainz a n ß e r -
halb der Ortschaften  verboten.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des Gesetzes über
den Belagerungszustand von 1861 bestraft.

Die Jagd  aus dem linken Rheinufer und ans den Rhein-
auen darf nunmehr nicht nur durch Einzeljäger , sondern auch
durch Treibjagden an allen Tagen , vor- und nachmittags, aus-
geübt werden. Treibjagden  sind unter Angabe der ge¬
nauen Grenzen des zu bejagenden Geländes und der be¬
treffenden Ortsgemarkungen drei Tage vorher  beim
Gouvernement anzuzeigen.

— Kriegsspendcn. Vor einiger Zeit stiftete die Firma
August Engel  hier für wohltätige Kriegszwecke etwa 10
Zentner Kolonialwaren . Nachdem nun diese Waren abgesetzt
sind, übergibt uns die Firma den ganzen Erlös , rund 260 M.,
der wie folgt verteilt werden soll: für das Rote Kreuz 50 M-,
für die Notleidenden in Ostpreußen 50 M., für die Notleiden¬
den im Elsaß 60 M-, für die Nationalstiftnny zum Besten der
Hinterbliebenen der im Feld Gefallenen 60 M., für den
Kri-egskindergarten 25 M. und für die österreichischen Krieger
25 M. Es verdient bemerkt zu werden, daß die Firma Gut¬
scheine für je yz Pfund der verschiedenenWaren verkaufte und
mithin den bessergestellt-en Familien Gelegenheit gab, ihnen
bekannte Bedürftige mit Lebensmitteln direkt zu unterstützen.
Durch diese praktische kaufmännische Art der Li-ckbestätigkeit
wurden also arme Leute unterstützt und gleichzeitig den ver¬
schiedenen vorstehend angeführten wohltätigen Sammlungen
Geldbeträge zug-eführt.

— Die Strafgefangenen sammeln fürs Rote Kreuz. Die
10 bis 15 Strafgefangenen des hiesigen Gerichtsgefängmisses
haben aus eigenem Antrieb eine Sammlung  zugunsten des
Roten Kreuzes  veranstaltet . Sie hat einen Ertrag von
etwa 75 M. ergeben, ein Resultat , das nur dann in seinem
ganzen Umfang gewürdigt werden kann, wenn man weih, daß
es nur ganz kleine Summen sind, welche den Leuten aus
ihrem Arbeitsverdienst direkt zugute kommen̂ und daß min¬
destens jeder einzelne der Spender einen vollen Monat ans
jeden Arbeitsertrag verzichten muß, -um den-« rf ihn entfallen¬
den Betrag aufzubringen.

— Musik für die Reserve. Das Direktorium des Bundes
für freiwilligen Vaterlandsdienst , Berlin XV. 9, Potsdamer-
platz, bittet uns um Bekanntgabe folgenden Aufruf : „Um den
Reservetrnppenteilen eine Musik zu verschaffen, wird um Zu¬
wendung von Musikinstrumenten tiefer Stimmung (Flöten,
Klarinetten , Trompeten , Waldhörner, Tenorhörner , Posaunen,
Baßtnben ' kleine Trommeln und -große Trommeln ) an uiw
dringend und -herzlich gebeten. Auch ist die Spende von
Mundharmonikas usw. sehr -erwünscht. Wer die Wirkung der
Musik kennt, wird die Berechtigung zu der ausgesprochenen
Bitte zu ermessen vermögen.

— Weil Wiesbaden kein Schwimmbad hat. Ein Sectzi^
jähriger schreibt uns : Das Schwimmen  ist -nicht nur eins
der wirksamsten Mittel zur Abhärtung des jng-endliclpn
Körpers, als welches -es in Ihrer Morgen-Ausgabe vom
Donnerstag empfohlen wird, sondern es ist noch « npsehl-ms-
werter , ja unentbehrlich für Erwachsene,  die jung bleibe"
wollen. Ich habe die Sechzig überschritten und verdanke erne
seltene Frische und Elastizität nur dem Umstmst», daß in A tt '
Werpe  n, wo ich bisher wohnte, das größte offene Schw-lMM-
bafsin auf dem Kontinent und ein geräumiges sw * “®
Schwimmbad vorhanden ist. Ich schwimme dort seit
regelmäßig viermal die Woche im Sommer und Winter , um
häb-e -es -unangenehm empfunden, daß Wiesbaden, wo ich "»*7
seit Anfang des Kriegs aufhalte , keine Gelegenheit
Schwimmen bietet . In meiner Jugend gab es hier wewg^ ^
ein offenes Schlrimmbad im Nerotal . Für eine
gelsgenheit müßte in Wiesbaden unbedingt gesorgt tot^ n
(Wir hoffen, daß die Stadt nach dem Krieg -dem Plant nZ
Schwimmbad ans dem Gelände der alten Jnfanterierase
zu errichten, -ernstlich nähertritt . Daß es hier an m
Schwimmbad fehlt, ist wirklich ein Mangel , der frerlr«
Frieden ncch mehr empfunden wird als im Krieg. Schmu

— Goldene Hochzeit. Das Fest der goldenen
feierte -gestern der Privatier Heinrich Schaack und
Frau , geb. Rübsamen, Gerichtsstriche 3 in Wiesbaden
wohnhaft . Die

— Die Feuerbestattung findet immer mehr Freunoe - ff.
zurzeit bei -der Stadt hinterlegten letztwrlligen VerffigM ^ .
welche die Verbrennung anordnen , beziffern sich bereits «
mehr als 1600.

— Ein Unfall ereignete sich gestern mitsi ^ an der - e
straßenschnle. Ein Schulkind, -das schnell über bie
wollte, geriet unter einen Milchkarren, wobei chm &tc
über den Leib gingen. Die Wagenlenkerin seLst verpraß
das Kind zum nächistwohnenden Arzt.

Jsraelitikcher Gottesdienst. Ifr« 111tische  Kult « * '
gemeinde. (Shrmaoge : Mnbelsberg.)
Hanptshnagoge: Frmtag: abends.5 Uhr..
3 Ubr, nachmittags Jngendgottesdi enst out
chends 5.60 Uhr. Gottesdienst im Gememdefaal : Wochen»«
morgens 7.30 Ubr, abMds 6 Uhr e -tmagofl®Alt - Israelitische Knltusgemeinde,

.15 m,  ÄMTs Uhr ' » ilühr . ' Wochentag-
wrgens 7 Uhr. abends 4.30 Uhu . , „ q>cr0-

Talmnd Thora - Verein Wresbadckn.
raße 16. Sabbat -Eingang 4.45 .Uhr. »Wvgen
tamrf 9.30 Uhr. Schrnr und MrrMr 4Z0 Lhr - ^ Miü
.50 Uhr. Wochentage: -movgens 7 Mr , Mmcha urro
' Uhr, Döacrrif8 Uhr.
vorberichte über Kunst, Vorträge und verwand ^

* Mainzer Stadttheater . Montag, den 2.
Massen, Dienstag , den 8.: „Dre Hagestolzen - r 01? . ‘«Dens
Mittwoch, den 4.: Geschlossen. Donnörsüm . dmi o. -
legende Holländer". Freitag , den 6.: GesMosiew ^ ^ES:
ig den 7.: „Wilhelm Tell . Sonntag , den 8.. nacym
Es braust ein Ruf ". Abends: „Aida". ,

aus dem Landkreis Wiesbaden. ^
- — Schierstem, 29. Okt. Auf nächsten
November, ist für die hiesige Gemariknng-tzL-^ erst ab

Traubenlese  festgesetzt. Die Wernberge dun « ^ ^ n-
i Uhr vormittags betreten werden. Bei erntretenoeu ___ $cn
,etter sollen die Weinberge noch geschloffmi Mew«?-&^ , j , t,
Heldentod  fürs Vaterland starb Reinhard Jr war
Sohn des Spenglermeisters. Schmi-dt. von hier. „ gjjjp.
els Kriegsfreiwilliger im Jrrfanterre -AssiMent- -Jm
getreten.



Neues aus aller Welt.
5. Ein Liebesgabenmarder. Düsseld 0 rf . 29 Okt.
^ d̂erholt waren bei der hiesigen Postbehbrde Beschwerden
^Siaufen , daß besonders die für Sclldaten bestimmten Sen¬
ken erbrochen und Kum Teil ihres Inhalts belaubt worden

Die angestellten Ermittelungen führten zur Fest¬
ste eines Postaushelfers . als er sich gerade eine derartige
wuendung aneignen wollte- Mehr wie 20 Falle konnten
^ Spihbubeu nachgewiesenwerden.

3m Columbia-Fluß gestrandet. Rotterdam,  29. Okt.
»- San Francisco wird gemeldet: Ein vom Dampfer
Allo" entsandte drahtloses Telegramm meldet, daß der
?Mer „Rochelle" bei der Einfahrt in den Columbia-Fluß
^Peacock Spit strandete. Das Schiff ist vollstandia der-

Die Mannschaft konnte gerettet werden.

Letzte vrahtberichte.
^echenlands Gründe für die wiederbesstzung

des Lpirus.
(P.-R . Athen, 29. Okt. Die „Agence d'Athene" mel-

. In Beantwortung der Interpellation , betr. die Wieder-
ldng Argyroca stros und Premeti  s bestätigte
{\ Ministerpräsident,  daß griechische Truppen auf
eMjI der Regierung vorgerückt seien und diese Bezirke wie-
^ beseht hätten . Der Ministerpräsident erklärte weiter, daß
^ Vordringen der Truppen keine Eroberungs-

dcke verfolge, sondern als einfache Polizeimaßnahme zu
Nachten sei, geboten durch die Rücksichten der Menschliche

und der Sicherheit der Grenzen des Königreichs

fe >̂nlan .̂ Die Regierung erkenne nach wie vor die Be-e der Londoner Konferenz  bezüglich A lb a-
an und bleibe den in der Note vom 8./LI . Februar

/ ^lommenen Verpflichtungen treu . Der Ministerpräsident
wies auf die Ereignisse,  welche die Regierung be-

!t:

hätten, zur Wiederbesehung jener Gebiete zu schreiten,
' i bch in Anarchie befinden und so die Durchführung des
- Mokolls von Korfu unmöglich machten. Diese Ereignisse
: !ett die Abreise des Fürsten , der europäische

,?" slikt,  der für lange Zeit die Mächten hindern werde,
' 11 Ordnung in Albanien einzuführen , die b e w a f f -
•; j6‘£ n Konflikte  zwischen Albanesen und Epiroten , die
' k ra' ”tI,0̂ ner  zwangen , den Nordepirus zu verlassen, und

®r*ec§en  und teilweise auch die Muselmanen veranlaß-
i ' ^vch Griechenland oder Balona zu flüchten; ferner das

vermögen der autonomen Regierung , den geflüchteter»
i Mmanen die Rückkehr nach Balona zu gewährleisten, die

>̂ den interessierten Mächten verlangt und wegen des
^ltborhandenseins internationaler oder griechischer Trup>

Undurchführbar sei, die der griechischen Regierung an-
^8te , bevorstehende Auswanderung der Muselmanen aus
Mwcastro und schließlich die von der nordepirotischen

bolkerung,  von den Christen sowohl wie den Musel-
L an die griechische Regierung gerichtete Bitte,  dort-

Äuppen zu entsenden, deren Anwesenheit die Sicherheit
,Einwohner vollauf gewährleisten würde. Allerdings

: !k &tll -'5er ^ ^ten Zeit die Anwesenheit Essad - Paschas
: Raum gegeben, das albanische Chaos in gesetz-

Ordnung umgewandelt zu sehen, aber dies würde eineu
ilten ^bitraum erfordern . Inzwischen würden die Kon-
>ltc zwischen den Griechen und Albanesen fortdauern.
in I .wsen Umständen balte die Regierung dafür , daß sie

- jt bringenden Hilferufen der Christen und Muselmanen
^ ^ hr nicht länger verschließen und nicht länger teilnahms»
l,  Zuschauerin der Anarchie bleiben dürfe, die auch auf
>!-chenland überzugreifen drohe. Der Ministerpräsident

' 1̂ . schließlich, der Zweck der Wiederbesehung bestehe in
' Wiedexherstellung der Ordnung,  der Er-
4 5» ”9 der Sicherheit und der Ermöglichung der Rückkehr

^ Ausgewanderten. Schließlich solle Zeit gewonnen wer-
'Um die normale Durchführung der Vereinbarung von

zu ermöglichen, sobald die Mächte imstande sein wer-
, ^ b>e für diese Durchführung notwendigen Bedingungen

Anerkennung der Gründe durch die Großmächte.
®^ clt' 20- Okt. Sämtliche Großmächte erkennen die

«ss ^er  griechischen Regierung für die Besetzung eines
jj? bon Nordepirus als berechtigt an . Hierauf kann die
l -^ uefetzung des ganzen Epirus als bevorstehend betrach-

werden.

NarrÄsIstsil.
SVloiitanirtdustrie und Krieg.
Vereinigte Königs- und Lawaliülte.

$ Berlin, 29. Okt (Eig. Drahtbericht) In der heutigen
Generalversammlung  der Vereinigten Königs- und
Laurahütte wurde die Tagesordnung einstimmig genehmigt und
die Dividende,  mit 4 Proz. festgesetzt. Die ausscheiden¬
den Aufsichtsratsmitglied’er wurden wiedergewählt. An Stelle
des im Felde befindlichen Generaldirektors Rüger  leitete
der Geschäftsinhaber der Norddeutschen Bank in Hamburg,
Max Schinkel,  die Versammlung. Zu dem Abschluß
wurde bemerkt, daß dieser dank der durchgeführten Neubauten
und Errueuerungsarbeiten der Werke sehr viel günstiger
gewesen wäre, wenn dier Kriegsausbruch nicht auch die Ge¬
sellschaft getroffen hätte. Die Rückstellungen seien aber so
bemessen, daß die Rentabilität nach menschlichem Ermessen
auch für die Zukunft sicher  gestellt sei. Auf Anfrage
wurde mitgeteilt, daß die Summe der Außenstände m
Rußland  rund 2% Millionen und der Wert, der in Rußten«
befindlichen Vorräte  rund 1 Million beträgt Uber das
Ergebnis des ersten Vierteljahres  konnten ziffern¬
mäßige Angaben noch nicht gemacht werden. Die Gesell¬
schaft arbeitet zurzeit auf ihren deutschen Gruben und Hütten
mit 70 Proz. ihrer normalen Leistungfähigkeit. Die russischen
Hütten liegen still. Besonderer Dank sei der preußischen
Staatseisenbahnverwaltung für die Verteilung der Arbeiten zu
sagen, wodurch wesentlich zur Aufrechterhaltung der Betriebe
in der deutschen Industrie beigetragen werde.

Harpenei Bergbau-A.-G.
W. T.-B. Dortmund, 29. Okt. (Eig. Drahtbericht) Der

Betriebsüberschuß der Harpener Bergbau-A.-G. betrug im
dritten  Quartal bei 79 Arbeitstagen 1702 800 M., während
er sich im zweiten Quartal bei 72 Arbeitstagen auf 4 002 700
Mark, im dritten Quartal des Vorjahres auf 7 222 000 M. be¬
lief, alles einschließlich der Gewerkschaften „Sieben Planeten ",
„Viktoria“ und „Linen“. — Danach zeigt sich auch bei der
Harpener Bergbau-A.-G. der Einfluß des Krieges in einem
starken Rückgang des Betriebsüberschusses des abgelaufenen
Vierteljahrs. Den stärksten Ausfall wird, wie bei den anderen
Zechen, deren Ergebnis wir schon veröffentlicht haben, der
Monat August gebracht haben, während der September wieder
eine Besserung zeigte. Der Überschuß des abgelaufenen
Jahresvierieis bleibt hinter dem des Vorvierteljahrs um 2.Bl
Millionen Mark zurück.

Berliner Börse.
$ Berlin, 29. Okt . (Eig. Drahtbericht) Die Abwickelung

der mit dem Abbau der Ultim  o e n ga  g em en ts  zu¬
sammenhängenden Transaktionen  nahm das Interesse
der Börse nur wenig in Anspruch. Allgemein ist man der An¬
sicht, daß sich die Durchführung der Beschlüsse des Börsen¬
vorstandes ohne besondere Schwierigkeiten vollziehen wird.
Die Unternehmungslust hält sich zwar etwas _mehr zurück,
aber man bleibt voller Zuversicht. Für die Noten der neu¬
tralen Staaten, . namentlich der nordischen Staaten und der
Schweiz, wurden hohe Preise genannt. In der Kriegsan¬
leihe  wurden , wie verlautete, wieder Umsätze von Kontor
zu Kontor gemacht. Der Satz für tägliches Geld  stellte
sidh auf 5 Proz. und darüber, der Privatdiskont  aut
ca. b% Proz.

Banken unä Geldmarkt.
$ ZentralansscKnBsitzuiuj der Reichsbank . Berlin,

29 Okf (Eig. Drähtberieht) In der Zentralausschußsitzung
der Reichsbank teilte Präsident Havenstein  mit , die Bar¬
deckung (Metallbestand und Kassenscheine) nabe vom 23. bis
zum 27 Oktober um weitere 4 Mül. M. zugenommen,
Wechsel’ Lombard- und Sehatzanweisunigsbestend sind uim
92 Mill M die fremden Gelder um 82 Mül. M. zurückigegangen,
an Einzahlungen auf die Kriegsanleihe  waren
bis zum 28. Oktober einschließlich 3.47 Milliarden Mark ge¬
leistet In keinem einzigen Falle sind auf die bei der Reichs¬
bank zusammengelaufenen Zeichnungen die nötigen Einzah¬
lungen nicht geleistet worden. . _

W T.-B. Diskontermäßignag in Osteircöcli-iJnBarn.
Budapest,  29 . Okt. (Eig. Drähtberieht) Der Generalrat
der Österreichisch -•Ungarischen Bank  hat den
Diskontsatz um Msi Proz. auf 5'Va Proz. herabgesetzt.

Industrie und Handel.
W. T.-B. Rußland kann kein Kali bekommen. London;

29. Okt. ' (Eig. Drähtberieht) Der „Daily Telegraph" meide»
aus Leeds : Die russische Regierung hat einigen Firmen in
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Yorkshire Aufträge  für Kali im Betrage von ungefähr
250 000 Pfund Sterling  erteilt , Dw rirmen konnte»
wegen übergroßer Beschäftigung die Aufträge nicht  an

]lf '!UßC! Allgemeine Elektrizitäts - Gesellschaft . Berlin,
29. Oktober . (E . D. In der heutigen Aufsichtsratssitzung
der Gesellschaft wurde über das verflossene Geschäftsjahr
Bericht erstattet . Nach Abzug der im Hinblick auf die
Kriegslage vorgenommenen reichlichen Absc ru u S
werden Mk. 18 892 641 (i. V. Mk. 28 904 483) und zwar
wieder ausschl . aus dem Fabrikationsgeschäft als Ge winn
ausgewiesen , woraus 10 Proz . Dividende verteilt werden sei en.

$ Freigabe von Metallen für die Industrie . B e r Hb
29. Okt. (Eig. Drahtbericht) In Ergänzung der Alands
düng über die Kupf er Versorgung JJeu ^ hla^

rie ^ erriT sek"Gesuche um Freigabe von Metallen zu Fnrfen^
zwecken,.die an sie gerichtet werdennadi Borger Ieegebenenfalls den Behörden gegenüber zu befürworten. *
skhtauf Freigabe besteht besonders in .denjenigen Fallen. M3 &S& £ÄÄÖÄ«
Fürsten Eugen Lwoff (ein Russe) m Wiesbaden an.

* Filzpreiserhöhnng. Die in Frankfurt a. .ÄÄÄ 'isÄT
tretende Erhöhung d'er Mindestpreise um * ,

SS ? « dri Genehm« ^ ertedt ha^ daß

norwegische Gesandtschaft in nor dischen Blättern mit,
Departement des Auswärtigen n . . , eryärt , es sel
die britische Regierung habe au J‘ n° ^ ff f e neutraler

ntS Amerika bringen, m eng.

lisdhen^llafmbunk ê in .r Diese ^ / ^ r^
schreibt „Die Loderindustrie“ von  Aus¬
bejaht  werden . Für den HeMê ed ri Betracht> und zwar
nahmen abgesehen, last nur R n r ^ x. und Rieraen-
sowohl für Schuhzeug als .auch fur̂ ^ 7iam. Die
zwecke, für Artillerie, K Jahre 1913 insgesamt an
Reichisslatistik zeigt nun, jungrindem gewerblich ge-
Ochscn, Brüten, Kuthen und Jungrmde ^ ^
schlachtet sind 3 528 9/5 1 633 561, auf Jung-
51Ä ^ 32 Rechnet man Izulmen gewissen Prozent-nndter 879 032. Becnner stellen sich die Ziffern wie
satz hausgeschlachteter Tie ,. _ 3 592 141. Hierunter

£Ä. t * h . .ÄäSwSÄ ISans anderem Material hergesteüt als Miinarieuei , us sittsRt * EWzxi
SSKSÄ * SÄMp - * —
in Betradht kommenden Leders zu exporueren^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 10 Seiten
und die Verlagsbeilage „Der Roman".

Hauptschristlciter: A. Heg- r h 0 r st.
B-r-ntw-rtlich wr den politischen Teil: De. pl>U. G. Echellenb e r g : für de»Ntttt-rlurltunasteil' B v. Nauendorf : für Nachrichten aus Wiesbaden und den
N-chb« btUrken' I B.: H. Diesenbach: sür ..Serichtsjaal": tz: Diesenbach,
Kr trab ’ I . 23.: C. Lolacker : für „BermichteS" und den
„Briefkasten": C. L«Sacker, sür den HandelSteil: W. >ktz: für die »„»eigen

und Ralmuen: H. Dorn aus ; iämchch in Wterbaden.
Druck und Verlag der L. Sch«Ne »« er « scheu Hos-Buchdruck-rei tu Wiesbaden.

Sprechstundeder Schrisileitung: 12 dir 1« tzr.

den 31 . Oktober.

Enorme Auslagen grosser Mengen Waren
zu ißt ISiralaeltspreis vom H5  Pf.

machen unsere Veranstaltung zu einem Ereignis von Wiesbaden.

Trotz grosser Preissteigerungen ganz ausserordentliche Preiswürdigkeit.
Besichtigen Sic smsere mit 95 -Pff.-Artikeln dekorierten 11 Schaufenster.
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S» T7fL
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Ĵunges Mädchen kann das Bügeln
gründlich erlernen . Eckernfördestr. 8.

Suche für hier u. ausw . Köchin.,
Haus - u. Alleinmädch. Frau ©life
Lang , gewerbsmässige Stcllcnvermitt-
lerin , Go ldgaffe 8. Telep hon 2363.

Besseres Mädchen
von auswärts , welches Liebe zu
Kindern hat, zu einem Mädchen von
4 Jahren gesucht. Offerten unter
K. 761 an den Tagbl .-Berlag.

Zwei Mädchen gesucht,
eins d. kochenk., u. ein Zrmmermdch.,
perfekt aber einfach, auf 1. Novemb.
Billa Carolus , Ne rotal 5. _ _ _

Tlicht. Mädchen sofort ob. später
gesucht S eerobenstrasse 31, 1 r._

Zuverl . Alleinmädchen
für kinderl. Haushalt gesucht Kaiser-
Friedri -ch-Rima 43 . 3. 5 18518

Braves fleißiges Mädchen,
mti liebsten vom Lande, in kleinen
Haushalt gesucht. Näh. Julius Bock,
Römerberg 9/11 , 1 St . rechts.
Tücht. Mädchen, w. etwas koch. k.,

in kl. Haushalt zum 1. Nov. gesucht.
Meichslraße 49, Hapierhandiuug . _
Einfaches Fräulein ob. bess. Mädchen
mit gut . Zeugn ., welches nähen kann
u. Hausarbeit übern., in Herrschasts-
haus gesucht Am Aussichtsturm 3.

Saub . bescheid. Mädch. f. etw. 5 Std.
Hausarb . gesucht_ Adelhe idstr. 63, 1.

Stundenmüdchen
gesucht Herma nnstrasse 21, 1 St . l.

Weckfrau
gesucht Kirchgaffe 58.

Sleslen-MBöteÎ
NlllsHIMW»»
Mämlliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Selbständiger Hufschmied gesucht.
Koch, S chierstciner Straße 54,_

Selbständiger Konditor,
militärfrei , gesucht. Offerten unter
N. 761 cm den Tagbl .-BerlgL_

Friseurgehilfe,
jüng . tücht. Herren -Fris ., f. dauernd
gesucht bei Schütze, Kirchgaffe 19.

Hausbürsche , Radfahrer , sof. gef.
Hofbäckerei Bofsong , Kirchgaffe 68.
Junger Laufbursche für Metzgerei

gesucht D otzheimer Strasse 68._
Fuhrmann gesucht

Schiersteiner Strasse 54e, Koch.

Slel!e»-8chche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Armes Mädchen, d. Vater ins Feld
muh , sucht Ansaugsstell . Maschinen¬
schreiben u. Stenogr . Gehalt 20 Mk.
Zu erfr . im Tagbl .-Berlag . 5lb

Gewerbliches Personal.

Künstlerin
sucht irgend welche Beschäftigung,
liest auch vor. Angeb. erbeten unter
L. 150 an den T awbl.-Verlag.

Junge Köchin
Dez.sucht Stell , zum 15. Nov. od. 1.

in Privathaushalt . Offerten unter
W. 763 cm  den Tagbl .-Berlag . _ _

T. Umsicht. Köchin, g. Z., s. Stelle,
a. Ausb . M au-.'rgasse 9, Laden._ _
T . strebs. HerrschastSköch., pr. Zgn .»
' ™ "5, Lad.sucht St . o. Aush . Bleichste. 25
Saub . fleiß . alleinstehendes Fräul,
in mittl . Alter , welches den Haushalt
schon geführt hat , sucht Stelle in
einfachem frauenlos . Haushalt . Off.
unter L. 763 an den T agbl.-Berlag^
Zimmermädchen s. baldigst Stellung
in grösserem Betrieb . Angebote unter
K. 702 an den Ta gbl.-Berlag ..
Suche für meine Tochter, 15 Jahre,

die Liebe zu Kindern hat _u. tüchü,rm
Haush ., pass. Stelle . Adlerstr . 67, B . 1.

Aelteres Mädchen sucht Stelle,
geht auch in Gesckästshaushalt . , Zu
erfr . Nerostra sse 39, 3 r., Ostheimcr.

Fräulein
sucht stundenweise od. tagsüber leichte
Beschäftigung irgend welcher Art.
Angeb, u. M . 762 an den Tagbl .-Berl.

Frau,
w. in bess. Häusern sehr bew. ist, sucht
Stelle für halbe Tage od. 4—5 Std.
Karlstrahe 6, Part . _

Aelteres Mädchen, das kochen kann»
sucht Stelle in ruhigem Hause . Dotz¬
heimer Strasse 109, M tb. 2 St^

Mädchen vom Lande, 20 I . alt,
sucht Stell , in einem klein. Haushalt.
Oranienstraße 34, Mittelbau Part.

Aelteres Mädchen,
in guibürg . Küche u. Haus tüchtig
u. selbständig , sucht Stelle sur
15. Nov . Angebote unter D . 764 an
den Tagbl .-Berlag.

Ordentliches Mädchen
sucht Stelle in bürgerlichem Hause.
Frankcnstr asse 7,  1 . 8 18550

Besseres Mädchen, ,
selbständig in Küche u. Haus , sucht
Stell . Johannisberger Str . 5, H. 2 r.

Besseres einfaches Alleinmädchen,
in allen Zweigen des Haush . selbst¬
ständig, such: Stelle in kmderloicm
Haushalt , geht auch außerhalb . Nah.
Hermannstrabe 22, Hth. 1. Stock._
I . Mädchen sucht Stell , in Haushalt

od. zu Kindern gegen geringen Lohn.
Aorkstrasse 16,  Hth . 2. 518541
Jg . Frau , tücht. in allen Hausarb .,

sowie in Kinderpflege erst, sucht Be-
sck-äst taung Göbenstrasse 22, Part,  r.

Mädchen sucht tagsüber Beschäftig.
Zimmermannstra ße 8, Hth. 1 links.
Anjt . Mädchen s. Beschäft. tagsüber
nd̂ fimndenw. Eleonorenft r. 5, P . I.
I . Mädch. s. Stelle halbe od. g. Tage.
Eltviller Strasse 18, Hth. 1 links.

In Küchenbetrieb gl. w. Art
gcb. allcinstch . Frau Stell . 3"
Küche perfekt, umsichtig u. sEi L
Gr . Betrieb gel . Beste Zgn ., il
Off , u. K. 763 a„ den Ta gbl- ^

Junge Frau suchtMonatsste
Moritzstrasse 45, M tb. 3 links,

Junge Frau „ gjj.
sucht Monatsswlle , ^vorm, I- 72
Oranienitrasse 54, Hth. 3 rech»

Junge anst. Frau sucht, Monat
Weslstikstrasse22, Hinterhaus^ :-d»e
Junge unabh . Frau , d. M . in> ^
gefall ., sucht Monatsst ., Lad. o. ^
zu  putzen . Näh . Feldstrassc 16» '

Anstand. Fra » sucht Monatsst
in bess. Sause . Kellerstrassê lÔ ^
Saub . a»st. Monatsfrau s. f

10—12 vorni. Bleichstraße 1
iyrait sucht StundenarbeitUran suml

Erbaäer Strasse 6, Stb ., 3 links-Erbacher « lrage Ojjaio . o
Tücht. Waschmüdchen sucht Bei»,
Feldstrasse 4, 1 St. - -rjsft.
Kraft , cmpf. Frau s. WaschbAf̂ iS. . . . . ft'm
Roonstratze 19,_ 1._

Aelt . Mädchen sucht für SaiNn
Putzbesctzäst. Seeroden,traße

I6

tVtännlirkie Personen«
Gewerbliches Personal.

Handwerker sticht irgend
N. B . Krott , Johannisb . Str.

Weibliche Personen.
Ka>if««ä-ini>4>es Personal.

Tülkt . Kontoristin
zur Aushilfe auf einige Wochen,
evt. bis 1. Jan ., sucht Schokoladen-
haus Carl F. Müller , Langgasse 8.

Verkäuferinnen
für , Manufaktur u. Wäsche aushilfs¬
weise, auch nur nachmittags , gesucht.
_ Moser , Äanggasse 14.

Ein Lehrmädchen
aus guter Familie sucht für bald
gegen Vergütung Schokoladcnhaus
Earl F. Müller , Langgaffe 8.

Gewerbliches Personal.

Tüchtige selbständige

MmMerlom
gesucht.

Walter Snh , Langgasse 25.

Jüngere solide Packerin
zur Aushilfe bis Weihnachten

Carl F. Müller,
Schokoladenhans,  Langg affe 8.

sucht

Gesnckt ein Fräulein
von 2—7 Uhr nachm, für ein Sjähr.
Mädchen zur Beaufsichtigung der
Schularbeiten usw . Bewerbungs¬
schreiben mit Gehaltsansvrüchen unt.
U. 763 an den Tagbl .-Berlag erbet.

Zum 15. November in Privathaus
für kleinen ruhigen Haushalt von
3 Personen eine erfahrene jüngere

Köchin
gesucht, welche etwas Hausarbeit
übernimmt . Gute Zeugnisse aus
herrschaftlichen Häusern erforderlich.
Meldungen vorm. ists n Uhr oder
nachmittags 3—4 Uhr

Nerobergstraße 9.

Einfache Stütze
ober Alleinmädchen , in Küche und
Hausarbeit erfahr ., für ruh. Haush.
<2 Pcrs .) zum 15. November gesucht.
Näheres im Tagbl .-B erlag . Tz

Junges braves Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht.

Wiesbadener Hof.

TWf. saub. beff.MlNWM.
das feinbürgerl . selbständig kochen, k.
u, alle Hausarbeit , versteht, in klein.
Herrschaftshaush . von ält . kinderlos.
Ehepaar zum 1. Nov. od. später in
dauernde Stell , ges. Nur solche mit
läng . Zeug » , aus gut . Häuf . w. fick
meid, vorm., nachm. 3—414, abends
7%—8%. Käse, Gntenbergpl . 3, 3.

Kesseres Madchrrk.
im Haushalt u. Nähen gründl . erf .,
mit guten läng . Zgn ., ges. Meld . 11
bis 12, 3—5 Uhr Rheinstraße 28,. 2.

Junges Mädchen
für Mithilfe im Haus gesucht. Näh.

Hotel Mehler.
des Mittag-

tfuw essens aus dem
Restaur. wird geeignete jüng. Pers. ges.
Anzufr . 4— 6 nachm. Adolfsallee 4, 2.

o Steüeil-GesMe
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Weibliche Personen«
Gewerbliches Personal.

Antze Bottlerf. WM'rard.
sofort ges. P . Guckenbergcr, Sattler,

Taunus straße 24. Hotelierstochiek
27 Jahre alt, fachkundig u. -nA '̂ t
seit längerer Zert ZimmcrM gtfy.
in feinem Hause , sucht pass- M,ss>Kassenbote,

nicht über 35 Jahre alt , per sofort
gesucht. 1000 Mk. Kaution crforderl.
Off . u. H. 763 an den Tag bl.-B erlag.

ui jeinem i« «'« z, ‘
am liebsten Vertraucnspostca - u-ck
Zeugnisse stehen zur>seugni e regen zur « ' ft,
Angeb. u. A. 52 an den TagM-

ReSeaemandte Leute
für großen Kriegsschlager gesucht.
Leichter Verkauf. Hoher Verdienst.
Rheinstraße 28, 1. Pension Schupp.

Sieüen-Gesuche
MAlZe KMßererv. Kiilltzler
gesucht bei hohem Verdienst . Neuester
Schlager . Zu haben Samstag ab
9 Uhr morgens . F41
_Zander , Mainz , Zanggaff e 17.

Gut empfohlener
Hausdiener

sofort gesucht. Hotel Rose.

Männliche Personen«
Gewerblrches Perionar^

Junger Maler,
der in Lackschrift perfekt ist Hilden
als Schaufensterdekorateur aus «r
will , sncht Stelle als
gegen ganz geringen Dtonc>̂ ^^ .
Off . u. N . 763 an den Tagbb

Wohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeige « im „Wohnungs -Anzeiger" 28 Pfg ., auswärtige Anzeigen 38 Pfg . die Zeile . — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmer » und weniger bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adlerstr. 42, D. , 1 Zim., Küche gleich.
Adolfstr. 3, Gtb., 1 Z. u. K., Abschl.
Äisnrarckring 42, H. 3, Zim . u/Küche

sof. o. sp. zu v. N. Mtb . P . 8 16163
Blücherstr. 10, Mtb ., 1 Z. u. K. sof.

od. sp. Zu erfr . Mtb . 1 l. I . Sauer.
B ülowstr aste 9, Hth., S tube u. Kückw.
Dotzheimer Str . 169 1 ar. Zim ., K.

in Häus chen allein.u. _ 2824
N. Nr . 5.Elconorenstra ße 10 1 Z., _

Fanl bru nncn str. 6, Man ss, I- Z.-Wohn.
Feldstra ße 18 1 Zim. u. Mche . 2728
Göben str. 7 1-Z.-W.,̂ Mtb . 2.  Scheid.
Göbenstraße 16, Hlh., 1- u. 2-Z.-W.
Hartingstraß e 7 1 Zi m. u. K. 2826
Helcne nstr. 3, 2, sch. 1-Z.-W. s. 518106
Helenenstr . 12, H., 1 Z., K., K. 2827
Hellrilundstraße 3, Bdh7 3 r., 1 Z. u.

Mitbenutz . von  K . u. M . zu verm,
Hellmundstr . 53 schone I -Zim .-Wohn.

Näh , bei Gcbr . Schmitt . 8 19005
Herderstri 27. UrtspTZim . mrt Küche,

einz . Pers -, 15 M k. Näh.' P.  r. 2646
Hermnnnstr . 18 1 Zimmer u. Küche,

im Abschluss, zu vermi et en. 5 18142
Hermaittlstraw 26 1 Zim ., 1 Küche,

1 Keller . Näh , bei Stam pp. 2792
Hirschgraben 32jl "Zim . u. K. 28 28
Jahnstr . 16, Gth., 1 Z. u . K. N.  B . V.
Kied richer S tr. 10,  F sp., gr. Z ., K.. K.

u.Kleiststraße 8 neu hergerichtete 1
2-Zimm er-Wohnung zu verm.

Lahnstraßc 26, ßfp ., 1 —2 Zim . unduifuuiur?e zu, txvu.. i ^ oun . uno
Küche sof. Näh, das. 1 St.  5 19006

L-Hrstr. 12, Hth. 1, 1 Zim. u. K.  2780
Lothringer Str . 25, Stb . 1, 1 Z., K.

u. Zub. sof. Näh . dorts. b. Brahm
oder Maur itiusstr asse 7,  P . 5361

Marktstraße 12 1 Zim . u. Mche ^zu
Perm. Näh . Vdb. 2 r._ ■

MickiekSberg1 1—2 Fsvz . u. K.  zu v,
Michelsberg 22, Stb ., 1 Zim ., 1 Küche

sofort oder November.  2810
Moribstr . 39, H. Mans ., 1 Z., Küche

i, Keller gleich oder sp äter . 3057
Maribstr ' 47, D. -W.. I Z .. K.. Mtb,
Nettelbeckstr. 21,̂ sP.̂ 1Z ., K. 517501
Nettelbc ckstr. 24 1-Z7Nohn .. ÄbiLli
Nrtlelbeckstraßc 26, P . r„ sch. 1-Zim.

Wobn.. 2 Balk . zu verm.  8 17212
Ornindüstr . 22 1 Zim . u. Mche . 288!

Platter Straße 40, Dach, 1 Zim . u.
Küche sofort zu vermieten . 519007

Mein g. Str.  13 , Hth. Dach,,1 -Z.-Wi
Rhein gauer Str . 15 1-Z.-W7 819008
Rieh lstr. 6, 1, 1 Ztm. u.  Küche . ,8045
Riehlstraße 10 1 Zim . u. K„ 15 Mk.
Röme rberg 1, B . 2, 1 Z. u. K. 283!
Röiiierberg 10 1 Z. u. K. N. H. 3. 2835
Rüdesü . Str . 53 , H. 2, 1 Z. K. Abschi.
Scharnhorststraßc 17, Hth., 1 Zim . u.

Küche bill. Näh. Bi P . r. 818344
Scharnhorst str. 36, H., 1 Z., K. 2836
S chulberg 17, H., 1 Z. u.  K . Ä. B . 1.
Sedan str. 5, H., Msd. u.  Küche . 2838
Se danstr. 9 1 Zim.  u . K. z. v. 2839
Seerobenstras ?e 2, Bdh.. 1 Z. u. K.

mit Keller per sofort zu vm. 28 40
See robcnstr. 9,"H/P „ 1-Z.-W . s. o. sp.
Sicingasse 2V 1 Zim ., Küche u. Zub.
_ sof. od. spät.  Nah . Hdh
Stei n«. 34, 1, Z., Ä.

art . 2761
s. o. sp7 819010

Walramstr . 37 IZ ., K.. H^ 1 JlJ . P
Wellritzstr.  2 8~llj . u . K., B . D . 2744
Werder straße 12 '1-Z.-W7 s. o. spät,
Winkeler Str . 9, Stb ., 1 Z. u. Küche

an ruh. kinderl. Ehevaar per soi
zu denn . Näh . b. Hausverw . 2843

Borkstr. 13 1 Zim.  u . Küche. 519 011
Zictenring 14, Bdh. P ., 1 Z. u. 1 ^

z. 1. 11. zu v. NÄ . Frau Rinn,
Mtb . 1, u. Dotzheim. S tr. 142. 2815

li  event . 2-Zimmer -Wohn ., Bdh ./ zu
Perm. Näh . Miche lsb erg  10 , Part.

1 Zim . m. K., bes. Abschl., B . 2, aus
1. 11. 14 zu verm. Näheres Weber¬
gasse 39, Eckladen. 2696

2 Zimmer.

Aarstr. 19 2-Zim .-Wohn . mit Gas im
Abschluss zu vermieten . 2722

Adler str. 9 2/ Z/W . sof. od. sp. 2846
Adlerstraße 13, Dachw., 2 Z. u. K.,

auf gleich zu vermiet en. 2847
Ad lerstr. 28 2-Z.-W. per  sof . od. svat.
Adlerstraße 29 iNeub/ ^ 2-Z.-W/2850
Adler str. 32 2 Z., K., Abschl., s. N. P.
Adlerstr. 37 2 Z. u. K. N. B . 1 r. 2851
Adlerstr. 56 2 Zim . m, Küche^ 2807
Lllbrechrftr. 32, Bdh/ 2 Z/  K .. Gasi
Albrcchtstraße 35 2 Zim ., Küche usw.

sof. od. spat, zu v. Näh. B . P . L853

Bleichstraße 30 2-Zim .-Wohn. sofort
oder spater zu vernueten . 519013

Blücherstr. 3 sch. 2-Z.-W. N. M . P̂ . r.
Büiowstraße 7 sch. 2-Z.-W. 517827
Bülowstraße 15 2 Mansardz . u. Küche

an ruh. Mieter zu vm. N. P . r.
Dobheimer Str . 13, Dach, 2 Zim . u.

Küche. Näh. das. Hth. Part . 2812
Dotzheimer Straße 62, Gartenh ., .2 Z.

u. K. sofort oder später zu verm.
Näh . bei Spiess , daselbst. 5 370

Doph . Str . 85, M. P ., 2-Z.-W. sof.
Dotzheimer Str . 87, M „ 2-Z.-W. sof.
Dovheimer Str . 98, Stb ., 2 Z.. Küche,

Keller sof. N. b. Schüler , Hth. 2854
Dotzh. Str . 101, Frtsp ., sch. ruh. Bdh.,

2 Z. u. K. u. 1 Z. u. K. Näh . P . r.
Dotzheimer Str . 150, B„ 2-Z.-W. gl.
Ellenüogengasse 15, 1, 2-Zim .-Wohn.

sofort oder später zu verm.
Eltviller Str . 12, H., 2-Z.-W. 519017
Emser Str . 69. Gth., 2 Zim .. K. u.

Zub. per gleicĥ oder später. 2856
Erbacher Str . 6, Hth., 2-Z/-W. 2857
Erbacher Str . 9, Anbau , sch. 2-Zim .-

Wohnung , 20 Mk., zu verm. 2748
Faulbrunnenstr . 3 abgeschl. Fsp.-W .,

Stb .. Eing . B „ 2 Z. u. Zb. N. 1 !.
Faulbrnnnenstraße 5, Hth., Neubau,

u. 1. u. 3. St -- 2-Zim .-W. u. Zub.
zu berm. Näh . Metzgerei . 2858

Feldstr. 13 2 Z., K., v. 1. Jan . 2727
Felditr . 18. Stb . Msd .. 2 Z., K„ Gas.
Frantenstr . 6, H. Fsp., 2 Zim ., Küche,

1 Keller zu vm. Nah . B . P . 517535
Frantenstr . 17, Bdh., gr. 2-Z.-W. sof.
Frantenstr . 10, n. Ring , 2-Z.-W. sof.
Frankenstr . 25. Stb ., sch. 2- o. 1-Z.-W.

sof. od. spät. Näh. Bdh. P . 57936
Friedrichstr. 27^abg^ 2-Z.-W. soch 3052
Friedrickstr. 55, H., 2-Z.-Dächw . 2860
Göbeirstraße 2, Stb . Frtsp ., 2 Zim.

u. K. Näh . B . P . r. 517424
(stöbenstr. 3, Mtb., 2-Zim .-Wohnung.
Göbenstr. 19 2-Zim .-W., Pchss518259
Göbenstr. 24, B ., sch. 2-Z.-W. 517623
Clrabenstr. 5 2- od. I -Zim .-W.. 2. St.
Galla . Str . 2, Stb .. 2-Z.-W. 51961g
Hallgarter Str . 7 2-Zim .-Wohnung

sof . od. spät, zu verm. Näh. daselbst
Parterre , bei Engel . 5331

Bleichstr. 18. Bdh. 1, '2 Z, u. 'K. 'per
sof. od. spät. Näh. bei Gottwald,
Faulbrunncnstrass e 7._ 2805

Bleichstrahe 29, 1, 2 Zim . u. Küche,
neu gemacht, sofort zu vermieten.

Sall aartcr Str . 3, Mtb ., 2-Z.-W. 2861
He leneMr . 3, 3,  sch. 2-Zim .-W., 1.  11.
Hel enen str. 31  sch. 2- Zim .-W. m. Bad.
Hellmundstr . 11 2 Zim . u. Küche za

verm. Näheres 1. Etage links.

Hellmundstr . 16, H. D ., sch. 2-Z.-W.
Hellmundstr . 44 2-Z.-Wohu., Küche.
Hellmundstr . 44 sch. 2-Z.-W., Dach.
Hermannstraße 10, 2, schöne 2-Zim .-

Wohnung per sofort zu v. 517865
Herrngartenstr . 12, Gth., 2 Zim . u.

Küche per sof. Näh . Part . 2756
Hirschgr. 4 2 Zim ., K. u. K. 3049
Hirschgraben 8 schöne Mans .-W., 2 Z.

u. Küche, zu vcrrm_ Näh. jB,_ 2784
Hochstraße 10 schöne 2-Z.-Wohn . bill.

zu b .̂̂ m. Näh . Borderh . 1. Stock.
Jahnstr . 36, Gth., grosse 2-Z.-Wohn.
Karlstr . 23, B . 1. 2 Z., K., K., an

etnz . D . o. H. R. 2, v. 10—12. 2863
Karlstr . 36, Stb ., frdl . 2-Zim .-Wohn,

in: Abschl. sof. od. sp. Näh . B . 1.
Klarcnthaler Str . 3, H., 2 Zim . u. K.

im Abschl. an r. Leute . N. B . P . r.
Körnerstr. 6 2-Z.-W. z. v. Näh . Burk.
Körnerstr. 8, Hth. P ., 2-Zim .-Wohn.

sof. od. 1. Jan . Nah . Albcrti . 2864
Lehrstraste 25 Frtsp .-Wohn ., 2 Zim.

an ruh. Fam . sof. od. spät. 2865
Lothringer Str . 25» H. D . l., 2 Z. m.

Küche u. Zub . per 1. Nov . 1914.
Näh . dort bei Brahm , Bdh. 1. 5351

Luiscnstraßc 3, 2, Südseite , hübsche
Wohn, von 2 grossen Zim ., Küche
oder Bad , vollständig eingerichtet,
Klosett , alles neu , per sofort zu ver¬
mieten . Näheres Hotel Metropole,
vormittags 11—12 Uhr. 2712

Luisenstr . 5, Stb . 1, hübsche Wohn.,
2 Zim . u. 2 Mans ., per sofort an
ruh. Mieter zu verm. Verlangt wird
Hausaufsicht geg. Vergütung . Näh.
Hotel Metropole , vorm. 11— 12. 2711

Luisenstr . 24 2 Zim . u. Küche, jährl.
800 Btt . N. das. Tapetengesch. 2771

Mainzer Str . 66, Fsp., 2 Z. u. K. per
sof. od. sp. an ruh. Leute z. v. 2866

Michelsberg 13, 1. Et ., 2-Z.-W. mit
Zubehör auf sofort zu v. Näh . v.
12—5 Uhr nachm, b. Menges . 3055

Morivstr . 9 Dachw., 2 Z. u. K. N. 1.
Moritzstr. 12, Mtb . D .. 2 Zim . u. K.

an kinderlose Leute billig . 2868
Moritzstr. 23 2 Z. u. K., Mans . 2869
M - ribstr. 44, Hth., 2-Zim .-W. 2870
Müllerstr . 8 2 Ms. m. K.. Kell.. sof.

Nah . 1 od. Walkmühlstr . 87. 2871
Museumstr . 10, 4, 1 gr. u. 1 kl. Z. u.

K., 1 K. sof. Delaspeestr . 3, 2. 2818
Nettelbeckstr. 12. bei Steitz . sch. 2-Z.-

Wohn., an kl. Fam ., sof. 5 15547
Nettelbeckstr. 21, B. Fsp., 2 Z'., Abschl.

, . _. . gl
Nettelb cckstr. 21 abg. 0S
Nettelbeckstr. 24 2- Zi nu
Niederw aldstr. 5 2-Z.-W-
Niederwaldstrahc 7, Stb . 1-

Zim .-Wohn. mit K. »
s° s. Näh , b. Hausm MM - 7̂ pet

Oranienstr . 14 2 Zim . u.
sof. ob. später. Näh^ l -,.

Oranienstraße 22, Stb .,^
u. Küche zu verm. 812^ , „„ .

Philippsbergstr . 13 2 gr. « nw
Kell., Maus , m Gart -, EJassM
gesunde Lage , sof.^od̂ ^ - sKoN

Rauenthaler Straße 6. &
2-Zim .-Wobnung so sorb^ MM

Rauentlialer Str . 11
O!Rauenthaler Str ., 20, ^2-F.-W.. per sof.

Rheing auer Str . 15
Rheinstr . 30, SRtb. Swfev *$Lfk

sofort zu
Rheinstratze 52, Stb ., 2-Ä »

zu vernr. Wh . Bdh. ,

Riehlstr . 6. B - 1>2Allein,tv. Uf«y . r- 0 q -Sm.

Richlstratze 25, Bdh.,L 2-Z'^ ,
mit Balkon mLrM ^L ^ tsvitzt'

Röuierberg 24,̂ 1,^
2 Zimmer.

Saalg . 16, Mtb ,^ 2AH ^ 7 ^ KSaalgasse 32 Mans .-W- 2 °Saalgasse 32 » Ml -*» !. üer^ ^ F.
auf gleich  ob . spater zuL —A, WL

Schachtstr. 8 2-Zinu -W^ LF -ME

Schachtstraße  -
Schariihorststr^ S -. r, w
S charnhorststr.  44,

Üb. 1, 2,8
Schwi

Schiersteiner Stra >e 1», K ' P
2-Z.-W. auf gleich-

ALLLMAKtz
Schillerplatz 2-ZUL-
Schulgafle 5
Schwalbacher Str . uTjg *-Ja&

2 Zim . u. Kü chen»
Schwalbacher « traßc 6̂ - _ ggß?Wohn , billig zu^vernn— B
Sedanstraße 3 2
Scbanstraß ^,5,^ ^ ^ ^
Seerobcnstr . 24,
Seerobenstri 28,

a -i. Piss

Näh. Ladew-

Steing. 34 2- pd.



I-, Nr.507. Freitag,30.Oktober 1914!ütiffltr . 3. 1. n. h. ,2-Z.-W^ gl. o. sp.
! » tiftstr . 12, %,  2-Zim.-Wohn., Frtspi,
» Vdh., an ruhiW Mieter per 1. Jan.

r^ event. per  sojort zu vermieten._
I ' Kalramsir . 13 2 Z. u. K. auf gleich.

Walramstr . 35 kst 2-Zrm.-Wohn. zu
. Ĵ >ernt. Näheres Vdh. 1. S tock._
Waterloostrahe 5 2-Zim.-W-ossn. sof.

,7 —Au Perm. Näh. P art ._
& Dellritzstraßc 21, 1, 2 3 . u. st. _zi oo

Krllribvr . 4L B.. neu Berg. 2-Z.-DW.
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in. .. ..
319028

2783
ÄKHmgi rr. ro., neu qerg. s-^ .-Dw.
WkÜ ritz strafte 44 2-Zim.-W. Hl9030
Msteudstiss3Ih727Z .-W. sof. 819031
Westendstraße 8, Vdh. irin., sch. 2=8 .=
-JB . fll. ob. spät. N. Vdh. 1. 818371
Westendstraße 37 schöne 2-Zimmer-

'—Wohnung billig zu verm. 8 182 97
Wielandstraße 9 schöne 2-8 .-W.. im

ss-Gtss , sof. od. sp. N. V.  P , r.̂ 2891
Wiclanüstr. 15, G., 2/ZssW. sof. 2882
Wörthstraßc 18 2 od. 3 Zim. (Mans.-
—Wo hn.) zu verm. Näß. Part.
Äorkstr. 6 2"iZim .-Wohn., Hth.,

J

U 6- )̂lUl.54üla|Uv «Vit-W
% —Db . spät, zu verm. Vdh. 1 r. 819032

^ 8?rkstr. 8, Sitz., 2-Z.-W. söf. 817208
, Norkstraße 16, Hth. 1 St ., 2 Zim. u.

ss . Küche per sofort zu verm._ 2775
sietenring 3, Hth. 1, 2 Zimmer u.

< —Küche im Abschl. Näß, das. 2. 2749
4 Wninermann str. 9, Vdh-, 2 Z. u. K.

oiinmermannstraße 10, Hth., Mani .-
—jB., 2 Z. u. K., gleich o. sp. 819033
Schöne 2-Z.-W. mit Abschluß zu vm.
—N. Dotzh. Str . 28, V. 1 r. 8183 72
2-Zim.-Wohnirng zum 1. Jan . zu v.
—N äss Moritzstraße 7, 2 r ._ 2782
2 8im .. K.. Hth., sof. od spat, zu vm.
' Vorkstr. 29, 3 l., Gräber . 1350

_ _ 3 Zimmer.
Aarstraße 27, 1, sch. 3-Zim.-W.. Gas,
-B ad, Ball . Näh. Behrens. ,2720
Adelheidstr. 36, 3 r., 3-Z.-W. a. kdl.

Oranienstraße 62, Hth., 3-Z.-Wohn.
sofort zu vermieten._ 2747

Rheinstr. 70 eine Part .-Wohn. von
3 Zim. u. Zubehör sof. od. später.
Näsŝ Kaiser-Fr .-Riug 56, P . 8 290

Rheinstraße 94, Fsp., 3-Z.-W. sofort
od. sp. Wetz, Wörthstr . 12, 1. 2764

Richlstr. 4 sch 3-Ztzn.-Wohm, 2779
Riehlstr. 5 sch Z-Zim.-Wohn. mit od.

ohne Werk st, aus sof.  od. spät. 2912
Riehlstraße 27, S ib., 3-Zim.-W.. sof.
Roonstr. 20 sch. 3-Zim.-"Wohn. 817216
Scharnhorststr. 9, 2, 8-Z.-W. ,1.̂ 1. 16.
Schierst. Str ^ 20,(H., 3-Z.-W. s. ,2816
Schierst. Str . 24, Lt ss,3 -Z.-W.. sof.
Schulbcrg 25, 3, 3 Zim. u. K„ Zubeh.,
_ sof. zu verm._ Näss, 2 St . L_ 2736
See robenstr . 24, Vdh., 3-Z.-W.. N. 1.
E eerob enstraße 24. .LinterÜ., 8-8 .-W.
Seerobenstrasse 31, Vdh., schöne, der

Neuz. entspr. 3-Z.-W-, 1. Jan . 2718
Taunnsstraße 17, 2. 3 Zim., Küche.

Keller für Keine Familie , Preis
000 Ml .. Der sof. od. später. 2919—...—.— _ o~ft :Walramstr . 6, P .. b. .Hermann , 3-Z
W. mit Zub. sof. od.  sv . b. 818548

Walramst r . 25, 1 r ., 3-Zim.-Wohn.
Waterloostr. 2, 1, 3-Zim.-W. sof. od.

sp. Näh. Bleickstr. 47, Bur . 819047
Waterloostr. 3, Vdb. 2, 3"-Zim.-Wolm.

mit allem Zubehör auf sof. 81 7450
Mellritzstr. 13, P ., 3 Z. u. K. 1. 11. zu
^ Eesch äftszw. gee ig. Näh. 1 St . 2725
Wellritzstr. 46, Hth. 1, schone 3-Zim.-

Wohn. mit K. auf gleich od. später.
Näh. Hth. Bart , links.  8 17611

.

Mk.' Näh, l ' r ., 3 Uhr . ,27^
Adelheidstraße 61, Part ., 3 gr. Zim.

mit gr. Balkon u. Zubeh. per sofort
—od. spät. Näh. Pa rt , od. 1. S t. 3041
Adels,eidstraße 61. Hth. 1. 3 Zim. u.

Küche, cm kinderlose Leute sof. od.
sp ater zu verm. Näü. Part . 2893
Adelheidstc. 95, H. P ., schöne3-Zim.-

Wohn. mit od. ohne Lagerr ., Werkst.
—usw. Näh. Wörth str. 3. 1 r ._ 2503
Adlerstr̂ 55 zwei 3-Zim.-Wohn. aus
^ gleich od. spä ter u. 1.  Jan ._ 2703
Advlsstraße 1 3 Zim. u. Zubeh. 9käh.
-_Lut Speditionsb urcau ._ 8 19034
Albrechtstraße5, Sth ., sch 3=Z.-Wohn.
^v er 1. Jan . Näh. Vdh. 2 Tr . 27 23
^ahnhofstraße 1, -̂ tb. l . 3-Zim.-W.

N, p. 8—1' ia. Son nt .) Vdh. 1. 2894
Zlsnrar ckr. 28, 1 r„ 8-Z.-W., 1.  Jan.
^rSmarckrinq 42, Mtb., 3 ff.  Zim ..
^.Kuche, p. i . Nov. N. M. P . 816164
MMstr7 277H37lZ .-W., m. 30 Mk.
Äei chstr. 28 3-Z.-W. sof. od. sp. 2896
Castellstr. 5 g Zim. u. Küche per sof.

zu vm. Näh. 2.  St ., 2816
^ °hh? Str . 62 3 Z., K. nebst Zubeh.,

'vl Gartenh . sos. od. spät, zn vm.
-̂ Aäh. bei Spieß , daselbst. 8 370
Dohh. Str . 85, Süds .. B. 1, 3-Z.-W.

Lus sofort. Näh. Zorn . 8 19035

Westendstr. 5, B. 1. sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Balk. zum 1. 1. 15. zu verm.

Ilakieres,2 . St . links._ 817409
Westendstr. 15 3 Z., K., 2 K. 819048
Westendstr. 15 8-Z.-W., Gch" 8,9l » 9
Westendstr. 18, Sth ., 3:Zim.-W. sos.

zu vm. Näh.  Sth . 1 St . r . 817116
Westendstratze 26, 2, sch. 3-Zi"m.-W.

sof. od. sv. R. b. Dürv , 4 St , 817363
Westendstr. 39 3-Zsm.-Wohn. 8 17507
Dorkstr. 31, 1, 3 Zim. m. Zubeh. auf

1. 1. 15. Näh, das.  3 St . l. 2754
Zietenring 1, Sth .. 3-Z.-Wohn. v. fof.

od. spät. Näh. Vdh. P . l.  8 19050

^ »hheimer Straße 98, Mtb., 3 Zinn,
Küche, Keller sofort zu verm. Nah.

‘S chüler.  H interh ._ 2896
chru denstr. 8. Sth ., 3-Zim.-Wohnung.
^ckernfördestrnne 3. Htb.. sch 3-Z.-

sof. od. spät. R.  P . l.  819036
^ckcrnfördestraßc 17 schöne 3-Zim.-

Wohn., Vdh. 8. Et ., sof. od. später
-.L u verm. Näh, das. P . l. 8 17437
Ncenorenstr . 8 8 Z. u.  K . N, Nr. 5.

Str . 6 sch. gr. Z-Zim.-Wobn.
unt Zubeh. sofort od. später sehr

^ breisw. zu verm. Näh. Part,  links.
.v'aulbrunnenstr . 10 3 Zim. u. Küche
,*-180 od. spät, zu vm. Näh. 1 r . 2899
Wdstr. 10, H., ö -Z.-W. s. o. sp. 3034
»ranken str. 4, Dach 3 gr. helle Zim.

K. soi. o. iv. N. V. o. H. 1. 819037
Zra nkcnstr. 13 3Ä .-W-, H . D. N. P.
NDdrichstr. 55chH P7 3-Z^ W^ 2900
Meiseimusir . 24, 1, g-Z>L ., Z. N. L.
Men str. 3, V. 3, sch 3-Z.-W. 8 17246
" «benstraße 31 schöne 3-Zim.-Wohn.
-- Nah. Ncttelbeckstr. 26, P . r . 8 17213
^ »ethxstraste 17. Hth. 1, 3 Z-, Küche.

Heller per sos. od. später zu verm.
f̂ ch aheres Vorderhaus P art ._ 2901
'Mt av-Adolfstr. 14, 1, 3-Z.-W., Jan.
vafncrgnsse 16, 1. Etage, Kurlage,

.S.Zim., 1 Balk., Küche u. Zubeh..od. spät, zu v. Näh. Laden. 2902
Mgarter Str . 3, B., 35MW . 817135
^clenenftr. 17, Mtb ., 3 Z. u. K. auf

! -=-8chod. spät. Näh. B.  1 St . 2903
^Oöienftrafie 24 2 große 3-Zimmer-
.^ ^ pfimiinaen auf gleich zu vm. 2904--lmundstr. ü 3 Z. u. K., Balk^ V. 3.

1. Jan , zu vm. Näh.  P . 2707
"rilinundstr . 26, 1, schöne 3-Zim.-W.

verm. Näh, imFladen . 81 9040
Md crstr. 9, Mtb., 3-Z.-Wo hn. 2905^rmannstr . 17, 1, 3-Zim.-Wohn. m.

>ubeh., auf sof. od. später. 819041
--jn jtr . 16, V. 1. 3 Z. u. K. N. V.P'
^rlstraße 35 schöne ger. 3-Z.-Wohn.
M' t reichlichem Zubehör sofort od.

tzstv ater zu verm. Näh. 2 lks._ 2797
-Mls tr . 38, S . P .. 3 Z. u. K. N. V. 1.
^redricher Str . 9, P . u. 1 St ., schöne
-tẑ Z--Wohn. aur gl. od. spät. 819043
"wrenthaler Str . 8, Vdh., sclwne 3=
»-L un.-Wohn, auf sof. ob. sp. Bl 9044

Arktstrafie 14 schöne Frontspitz-
Mohn., 3 Zim. u. Zub., sof. od. sp.

a.L ah. Marktstr . 14. Eckladen.  2906
^iaucrgasse 3/5 3 Zim., Küche, Keller
a-K , verm. Näheres im Laden.
M elsbera 28, Mtb.. sch 3-Ztm.-W,'
^ »rihstr. 34, Hth. 2. 3-Zim.-Wohn.
zswĥ od. später  zu vermieten. ^ M07
^ °rvstr. 43. 3. sch. 3-Z.-Fsb.-W., im
tzLbsckil. v.,sos . od. sp. N. P . I. 2394
^Ugässe 18, 2, 3-Z.-W., cv. m. Lad.

^ch Eutresoll .Näh. Korbladen. 2823
^ »̂stienstrahe 62 3-Zim.-W. 2413

Frontspih -Wohnnna, 3 Zim.. Küche,
Bad, per sofort zu verm. Näheres
Moritzstra ße 7. 2 St . rechts. 2781

Gr . sch. 3-Zim.-W. per 1. Jcm. n. I.
sehr preisw. zu verm. Näh. Vörk-
straße 29, 3, bei Gräber . 8 351

4 Zimmer.
Aarstr. 40, Villa Minerva , sch, Hp.-

W„ 4 Z.. K„ Bad. Zub., el. Du.
Gas . per sos. od. spät. N. 1. 2820

Adelheidstraße 79 sch. sonn. 4- oder
5-Zim.-Wohn. für 1. 4. 15 zu vm.,
2. Stock cB. Parterre . 2719

Adolfstratze 5. 1. St ., schone 4-Zim.-
Wohu. per sof. od. später, Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus¬
meister. 2921

Albrechtstraße 2, an d. Nikolasstratze,
4 Zim. mit Zubeh. m  vm . 2742

Nlbrcchfttr. 46, 1 st. 4-Z.-W. m. Zub.
Arndtstraße 6, 3. Et ., mod. 4-Z,m .-W,

äu  verni . Näh. Part . lmks. 2924
Bismarckr. 17 4-Zlm.-W., Höckw., sof.

oder sväter zu vermieten. 8190e>1
Bismarckring 22, 1. Stock, schöne

Wohnung von 4 Zim. u. Zubehör
sof. od. spät, zu v. Näss das. 819052

Bleichstr. 47, 2, 4-Z.-Wohn. sof. od.
spät. 3!äh. Bureau im Hof. 819053

Blücherplatz 6, 1, u. 2.  St .. 4-Z.-W.,
Sonnens ., v. sof. Näh. P . 819054

Blücherstraßc 30, 2. Et ., 4 Z.. Küche.
2 Keller, 1 Mans ., sof. od. spater.
Näheres bei Menk im Laden oder
Bertramstrafte 25, Bureau . B19055

Drciweidenstrafie 5, 3. St ., 4 Z. u.
Zub. N. das. u. Bismarckr. 8, Hp.

Eckernfördestr. 19 4-Z.-W. s. 817915
Emser Str . 25 500 Mk. 2/35
Erbacher Str . 6, Hochp., 4-Z.-W. 2920
Fcldstr. 10, Vdb. P ., 4-Z.-W. s. od. sp.
Friedrichstr. 55, V. 1, 4-Z.-W. s. o. sp.

Museumstraße 10, 2, ganz nahe der
WUHelmstr., gr. 4-Z.-W. m. Zub.,
sehr geeig. für Konsultatwnsraume
od. feine Damenschneiderei, preisw.
z. vm., sof. od. 1. Ilpril 1016. Nah.
Delaspeestr. 3, 2, Groschwitẑ 3044

Nikolasstr. 30, P . l.. ist eine 4-Zim.-
Wohn. stuf sofort od. spater zu vm.
Rah. daselbst zwischen 3 u. 6 Uhr,

_nachmittag s. ^ 366
Philippsbergstr . 17/S schöne4-Z.-W.

sof. od.  spät . Nah. 2. S t. r . 29,.l
Nanenthalcr Str . 11 mod. 4-Z.-W.,

8 Zi,m. nach vorne, per April 1915.
Rheinstrasse 89 4-Ztmmer -Wohn. per

1. 4. 15 zu verm. Nah. Ladem_
Riederbergstr. 7 4-Zim.-W., Gartenb .,

gleich od. später. Näh. Hosfmann.
_Emse r Stra ße 43, Mart._ B190o9
Riehlstraße W 4iZim .Mohn ., Gas,

eleltr . L„ Ecke 8irng, sosorst_ 2933
Rtidesh. Str . 36 sch 4-Zim.-W. 3048
Scharnhorststr. 22 (1 u. 2), W - 4=3 .=

Wohn., frei'gel., sof. o. spat. 81 9060
Schwalb Str . 8 "ich. 4-Z.-W. m. Bad

sof. AU . Öausmstr . Sturm . 1 423
Schwalb. Str . 52, 3 r ., 4 Z., Bad, el.

Licht, Gas , Mwis., 2 Kell., 3 Balk.,
Zentralh ., Sonne ni ., sof. o. 1. ^an.

Seerobenstr . 6 sschöne 4Mim .-Wohn.
Siiftstrss 19, Gth. 1, 4-Zim.-W.. Gas,

elektr. Lich! u. Zubeh. per sof. od
später zu verm. Näh. Part ._ 2936

Taunüsftraße 29, Bel-Etage, 4-Z.-W.,
Balkon, sof. oder spater zu verm.
Näherê daselbst Entresol . 29o7

TannuSstrasse 29. 3, 4̂ 8 -Wohn zuvm. per sof. N. das. Entresol . 2938

Rheinstraße 46, 2. 5 Zimmer , Küche,
2 Mans. u. Keller zu verm. Nass
Nheinstraße 42, Landesbank, x 348

Rheiustraßc 94, 1. Et .. 5-Z.-Wohn.
per April 1915 evt. früher zu vm.

^8etz,MWörthstraßeM2 , 1 St . 2763
Taunusstrasse 69 ,La RoMre ), 1. St ..

6 Zim. m. Zubeh. 1. 4. 1915. 2/91
Wielandstraße 5, 1. u. 3. Stock. >

5 Zim., Küche, Bad, Zentralhciz .,
per 1. April 1915 zu verm. 27 10

Wilhclmstrasse 4, 1. Stock, hochherrsch.
große 5-Zim.-Wohn., Gas u. El .,
mit reichst Zub., v. 1. 4. 15. Nass
das. od. Ringkrrche 4, Part . 2789

Adelheidstr. 12, 2. Et .. 6 Zim., Bad.
elektr. Licht u, Zubeh. sor. od. spat.
zu verm. Näh. Hinterh. 1. --956

Adelheidstratze 45 <Südseite), 1. St .,
6 Z., Balk., Bad rc., ich. Ld, sp. 2957

Adelheidstratze56, l . .u 2 Etage. 6=
Zim.-Wohn. per sofort od. spat, zu
verm. Näh. Hausmeister. 2958

Adelheidstraß- 97, 2, ichöne sonnige
L-Zim.-Wohn. auf 1, 4. 15 an m) .Heute zu verm. Nah. Part . 3043

Waterloostr. 3, 2 St -'U'chz,4-Z.M . m.
Zub. auf 1. April . N. P . r . 8182 62

Wielandstr . 13 sch. 4-Z.-W p. 1. 12.
oder später zu v. Näh. P . l. 2799

Winkeler Str . 5, 1, per 1. April 1915
eleg. große 4-Zim.-Wohn. mit Gas,
elektr. Licht. Bad, Maus., zwei
Balkons usw., so nnige Lage. 2739

Wortbstraße 19 4 Zim.. Küche, Mans.
f600 Mk.) per sofort zu verin.^26W

Uorststr. 19. 37^ Zim . sos. od. später
Näh. Bismarckr. 9, her Noll. 819061

5 Zimmer.
Albrechtstraße 35. Vdh. 2,. 5 Zim ..

Küche usw. sof. od. spater. 2939
Adolssallee 51, 1, gr. 5-Zim.-Wohn

mit reicht. Zub ehör zu,vernr . 2819
Bahnhofstr. 4, 1, 5-Z.-W. Näh. v. 8—1

lauß. Sonnt ags) B ahn hofstr. 1, 1.
Bismarckring 25, 1, sch. gr. 6-Z.-W.

m. Zb. 1. Avr. N. b. Gmser. 818324
Dambachtal 36 5-Zim.-Wohn„ Badez.,

reicht. Zubeh., Gartenbenntz. z. vm.
Räh. daselbst 2. Stoch_ 27̂ 9

Santi . Str . 2 5M.-W. m. Zub^ N̂ P,
Dotzhe rmer S tr . 18 5 Z., n. herg., sof
Dotzhcimer Straße 32, 2, neu heA-r.

5-Zim.-Wohn., gr. Balko n.  2787
D-hh. Str . 84. 1. 5 Z., Bad, 3 Balk

Ärrk-l., viel. Zb., sos. od. spat. 2943
Enljer Skr. 43 ö-Zt-Wohn., Bei-.eranda.

Näheres
819062Tarten ' zu. vermieten.

Lofsmann . Part. . ._
Gmser Str . 46, 2, 5-Z.-W. Näh^ das,
Emser Str . 47 sehr ich. 5-Z.-W., Bassmser Str . 47 ,eyr

Gas , elektr. L„ Zubeh., sofort. 2732
Georg-Auguststr. 3, 2. Stock, 5 Zim.,

Küche, Bad u. Zubeh. sof. od. spab
Näh. Eckernfö rde str. 13,1 . 819063

Goetbestr. 23. 1, 5 Z. m.  Z b. sof. o. n>

eora=’aun «ii|ii «r?t o, -pun ., o »»""
Küche. Bad, Vorgarten usw., per
sof. od. spät. Näheres Eckernförde-

.slbaße  13 1.  L19066
Hellmundstraße 58, 1 lEcke Emser

Straße , Gartenseite ), 4-Zrm.-W.ohn.
per 1. Januar oder 1. April zn
verm. Näss daselbst, Ma rx. 3053

Hermannstr . 15, P ., sch.  4 -Z.-W., 1. 4.
Jahnstraße 24, 1. Part .-W., 4 Zim.,

1 Msd., 2 K. Bes. vorm. Berger , 1.
Kaiser-Friedrick,-Ring 1, 2 St ., 4-Z.-

Wohn., mit Balkon u. Zubeh. zum
1. April zu verm. Näh. das. Part.
Besicht. 10—12 u. 3—6 Uhr. 27 65

Kaiser-Fricdrich-Ring 32, 1, herrsch.
4-Zim.-Wohu. sos. od. später. 2929

Kaisssr-Frievr .-Ring 47, 1. Et ., eleg.
prakt. 4-Z.-Wohn. mit allem Koms.
u. reicht. Zubehör in massiv geb.
vornehm. Hause o. Hinterh . sofort
od. später zu verm. Preis 1200 Mk.
Näh 2. Etage , Lehmann.  8 17974

Karlstraßc 35 schöne geräumige 4-
Zim.-Wohn. mit rerchl. Zubehör
sofort oder später. Näh. 2 1. 2798

Kleiststrasie21, 1, Ludwig, 4-Ziiwmer-
Wohnung sofort zu verm.  2811

Klopstockstraße1, am Gutenbergplatz,
4- u. 5-Zim.-Wohn. sof. od. spater.
Näh. Gutenbergplatz 3, P.  2505

Lorelei,-Ring 10, 1, 4-Zim.-Wohn. m.
Zubehör per sofort oder später
vermieten. Näh. Hth. 2 r . 2821

Marktstr. 0, 3 l., 4-Z.-W. Näh, das.
Marktstraße 21, im 1. Stock, 4 Zim.

nebst Zubeh. zu vm. Näh. Kaiser-
Friedrich-Rln g 25, P art , l.  81 9057

Marktstr. 22, Stb . 2, sind 4 Zim. u.
K. auf 1. Jan . 15 z. v. Nah. das. b.
Ottl od. beim Hau sverwalter.  2715

Michelsberg 12, 1 St .. 4 Zim., Küche
u. Zub. sof. od. spat. Nah. das. u.
Baubüro , Do tzh. Str . 43. 819058

Ncugafse 19 schoue Wohn., 4 Zim. u.
KÄ , Mansss Näh. b. Jacob?. 2726

Herberstr. 3, 1, 5-Zim.-W. z. 1. 4. 15
billia zu verm. Nah, das. 818261

Jnhnstraße 32, 2, ruh . 5-Z.-W., mit
2 Balk. u. Zub. an kst Fam .. auf
sofort. Näh, das, u. Kreidelstr. 7.

Karlstr . 25, l , 5-Z.-W., Bad, el. Lss
2 Blk., k. £>. N . Karlstr . 25, 2, od
Philippsbergst r. 29 o. Hsss^ ,2946

Karlstr . 24, 2, 5-Zim.-Wohn. 1. Nov
od. sp äter . Näh, das. P art . 2815

KirchgassssHZim . u. Küche, auch
geteilt, zu verm. Nah. 1. St . 2947

Kirchq. 29, 1, sch75M.-W. nt. r . Zub.
auf 1. April zu verm. Nah. durch
Sallsmeitter FriedriMr . 40.  2776

Kirckmasse 42 schöne geraum . Wohn.,
5 bis 6 Zimmer , billig zu verm.
Näh, das. Laden, bei Neus er. 2948
lovstockstr. 11, 1. Et ., herrsch. 5-Z.-Klovstockstr. - £■.;Wohn, mit Bad u. allem Zubehör
mrm 1. Avril 1915. Näh. P . r . 2949

Marktplatz 7 5-Ziminer -Wohn., 2. u.
3. Etage, Mit Zubeh.. zum 1. April
1915 zu verm. Näheres Markt
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts
bureau , Adelheidstraße 32. 1 336

Mauritiusstraße 14 ist die von Herrn
Dentist Sünder fest 15 Jahren
innegeh. gr. b-Zuu .-Wohn. m. Bad.
Gas u. elektr. Licht auf 1. April
1915 zu verin. Bei Bedarf können
Frontsp .-Zim. dazu^ gegeb. weÄen.
Einzusehen im 1. stock. 2772

Eckhaus Michclsberĝ Z, Kirchgasse.
5-Z.-W.. el. L.. 1. Et ., sof. 2950

Moritzstr. 7. V. 1, 5-Zim.-W. m. Gas
u. elektr. Lichtanlagen, auch zu

' Bureauzwecken sehr geeignet, aus
sofort oder später  zu verm. 2951

Moritzstraße 12, 1. Et ., 5 schone große
Zimmer mit Zubeh. fos. od. spater
billig zu vermieten. __ 2952

Moritzstraße 25, 2. Etaoe 5 scköm
_ g, tofec Zirnm er rnti Zub eh2953
Müllecstr. 4, 2, 6 Z., in« . Bad, Logg.,

el. L., Gart ., So uneus., 1. 4. N. "
Nikolasstr. 20. .4, 6-ZimssW. m. Zub.

per gl. od. spat, zu v. Preis 900 Mk.
Näh. C. Koch, Lui senstr. 15. 2954

6 Zimmer.

An der Ringkirche 6 herrsch. Wohn. v.
6 Zim. mit Zubehör per 1. April
oder früher zu vernu_ --70b

Mcherstrasse 2 6-Z.-Wohn zu verm.
_Näh .Mßlatter ^ StratzeM2 .̂ _ 2959
Friedrichstr. 27 gr. neuz. ss- 9-Z.-W.

u. r . Kub.. Gas , El ., Badez., sof.
Fr,edrichstraße 40. 3 r.. sehr schone

Helle Wohnung. 6 große Zimmer.
Bad, elektr. Licht u. Zubehör, per
sof. od. spat, zu vm. Näh,  das . 2960

Goethestr. 5, 1. hockü. 6-Z.-W. per
sos. od. spät^ Itäh . daŝ Part . 2961

Kleiststr. 23 herrsch. 6-Z.-W. 817508
Langgasse 10, 1 u. 2, 6- od. 8-Z -W.,

s. Arzt, Rech tsanw. rc. N.  Kors .-G.
Luisenstraße 24 moderne F -Zim-W

Näh.,daselbst,Tatzetengeschaft̂ 2963
Rheinstr. 33"herrsch 6-Z.-W. a. April

19 15 zu vm. Rah. Mobellad. ,2964
Rheinstr. 72 herrsch. st-Z -Wi, Speisek",

Bad, 2 Mans ., Gas , elektr. Licht, z.
1. Avrrl od. früher . Nab. P . 2,17

Rheinstr. 86 6 gr. Z.. Küche, Speise !.
Bad, 2 K.. 2 Manch Gas , elektr
Li ckt, zu verm. Nah. Part ._ 2663

RiideShcimer Str . 14, 2, sch. herrsch
6-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
lPersonenaufzug ) sof, od. spater zu
verm. Näh. Part , links. 2698

Schiichterstraße 1». 3. 6 Zim., Badez.
Küche. 2 Kell., 2 Bksd., sof. od. spai
Näh. Herrngartenstraße 2. r. st.
Besicht, v.  1 0—1 u. 2—6 Ühr. 2965

Tannusstr . 32, 1, W.  6 -Zim.-Wohn
mit Zubeh. sof. od. spater zu vm.
N.^ aunusstr . 34, Konditorei^ 2960

Wallufer Str 13. 1. herrsch 6-Znli -
Wobn. mit Zentralheiz.  819064

Wielandstratzc 19 hochherrschastilche
6-Zim.-Wohnung mit Wohndiele
Zentralbeiz .. Wariuw as,erverv_29ch

Faulbrunnenstr . 9 schöner Laden mit
od. ohne 2 Zim. Nah. P^.,l,̂ 2gU

Fri edrichstr. 27 Werkit lchLagerraum.
Friedrichstr. 44 kl. Saal . 51 9“ - fa*

Bur.
zu

Grabenstraße 9 Laden auf sof. mit
od. ohne Einricht. AUJ>m,̂ .^W83

Hnllgarter Str . 3 Werkst- ad. Lagerr,
Hellmundstr. 46. 1. kleiner Laden, ev.

auch^ .2-ZimMKn » sof. 2510
HerderitrM .9WerkstchPLssLad . 2J84
Herderstr. 22 Laden m. 2-Z.-W. u.

Werkst, sofort z. vm, Nah.-. Rbem-
aaner Str . 16, 1, b« Schutẑ ..^ ^Snrlktr . 2 Laden Mit Einricht .̂ 3040

- - - Burea ur ., sof.
Kirchgasse 44, Ölh. P, - Sr. Raum mit

Gas u. Elektr., Lagerraum oder
Werkst, m. od. ohne Wohn sof̂ od.svat. zu verm. Nah,^daselbst. 29o<

Klssrenthaler Str . s trockener Rmim
z. Eil,stell, v. Möbel. Nah. V. P . r.

Lulsenstr. 24 Bureau u. Lagerräume,
hell, auf gleich od. spater »u verm.
Nah, das.  Tavetenaefchasi 2988

Marktstr . Ästisse^ LässlsTBlumenss,,
m. od. o. W. im 2. Obergesch 3U
verm. Näh. dasetvst oder Nrkolas-
straße 41, bei Merer. ,

MauritiuSstr . 6 Laden mit gr. Sout.
sof. zu verm. Nab. 1. Et.  2699I"s. fjü ucun. - - —- —-

Neugasse 18 Laden mit Entresol in
event. mit 3-Zim.-Wohn. zu verm.
stkäbeneM.Korbl aden._

§ranic >rstr. 48 Lad. m. bequem. Tr.
z. Keller n. 2-Zim.-W. sost od. ,p.
zu verm. Einr, , f. Molkerei- u.
Lebensm.-Gesch. stt vorss Nur Be-
Werber mit etwas Kavrtal wollen
sich me!denMZdĥ 3,_

Oranienstraße 48 Helle Werkstatte.
64 Omtr ., zu verm ieten,- * »5«

Nl,einstr.""70. Hth., als Lager, Atelier
od. Werkst., ev. nr. 2-Z.-W ,̂ Küche,Kell. N. Kais. -Fr .-Rin g56^PMM0

Römerb.. U "Lad , m. 2-Z.-W. N.  HM
Römerberg 24, 1, Mitte , Werkstatt

billia zu vermie ten,- 2̂814
Schachtstr. 30_ fiabett_3U veruu 2995
-- wi.m/12 qi.  h . Wkst., 2- Z,MMzan,
Ta uustsstr. 19  kl . Lad.. evr. m772 Z,
Tauirusstraße 55 Ladeüssmrt Wohn.

(Entresol ), 5 Zim., Küche u. reichl.
Ziibeböî zuchermi eten. 8  1744b

Wagcmannstr . 21 sch. § ch>- m. Nebenr.
preisw. 1. 1. 15. N. Grabenstr . 20,

IQ./ 11w .>- —
Wilhelminenstr . 8 herrsch. / -Zrm.-W-,

2.  Et ., per Avril. Nah. 4. Et. 2800
7 Zimmer.

An der Ringkirche 4, 2, schöne7-Zim.-
W. m. r . Zub. Nab, dm. P . 296d

«nhnhosstraße 3. 1. u. 2. St .. 7-Z.-
Wohn. Näh. v. 8—1 iautz. Sonn-
ta,c-s) Bahnhofstratzê Mss _ 2969

Goethestr. 13, Ecke Adolfsallee, 7-Zun .-
Wohn. nebst Zubehör, Bad, elektr.
Licht, gr. Balkon nach der Adolfs¬
allee, sofort od, später zu verm.
Näheres bei Fri eorich Groll. 2970

Karlstraße 35 sschöne geräum. 7-Z.-
Wobnung mit reichst Zubeh. smort
od. später zu v. Nah. 2 lks. 2796

Taunusstr . 55, 1. Et ., 7 Zim., Küche,
Gas , Elektr., Aufzug. Balkon,
Terrasse mit Garten u. reichst Zu-
behör, per 1. Avril 1915._ ^ 17447

Taunusstr . 55, 2. Et ., 7 Zim.. Küche.
Gas , Elektr., Aufzug, Balkons u.
reich!. Zub. v. 1. Avril Miss 817448

Kst Wilhelmstraße 3 7 Zim., 2 Balk.,
Küche, Bad, sofort oder spater: zu
vermieten. Itäheres Part . 30--5

8 Zimmer und mehr.
Adolssallee 27, 2. Etage, 8 Zimmer,

reichl. Zubeh., zum 1. April zu v—ttttT - 7i?r V' orr> Q 'Di™Adolfsallee 29 Herrschaft!. SB., 8 Zim.
mit reichl. Zub., vollft. neu berger .
sof. z. v. N. dortf. b. Verwalt . 2971

Bahnhofstr. 2, 2, Ecke Rheinstr ., 9-Z.-
Wohn. Nass v. 8—1 lauß . Sonn¬
tags ) Bahnhofstrahe 1, 1. 2833

Nerotal 8, Part ., herrsch. W.. 8 Z. u.
Zub., Veranda , Bad, elektr. Lichst
Zentralh eiz.. 1. April.  2695

Thelemaunstraße 7 herrsch. 10=8 " «.=
Wohn, mit Zentralheizung , List,
vis-a-vrs v. Kurh., sof. bill. 2973

Biktoriastr. 49, Erdgeschoß, 9-ZiM.-
Wohn. u. äuß . günsst Beding, per
sof. od. spät, zu vm. Nah. Anwalts --
burcau Nikolasstr. 12 u. Anwalts
bureau Adelheidstr aße 32. § 831

Hochherrschastilche ss-Zim .-Wohnung
(bar. großer Speisesaal), 4 Balk..
3 Erker und sehr reichst Zubehör,
zu vermieten. Schwank, Kaner-
Friedrich-Ring 62. 2974

Läden und Geschäftsräume.

Querfeldstr . 5 sonn. Bel-Et ., 6—7-Z.
M.. Bad, Gas , el. L., 1. 4. 15. 2760

Rauenthäler Straße 18, Erdgeschoß,
5-Ziuu-Wohu., Bad, Maus . u. Zub.,
für 1. Istpril od. 1. Juli 1915 mit
Mietnachlaß abzug. Vorm. 11—12,
nachm. 3—4 Uhr Besichtigung erw.
Schr iftl. Ansr. D. 761 Tagbl.-Verl.

lllauenthalcr Straße 20, 2, moderne
ss-Zim.-Wohu. mit Heizung zu v.,
evt. stosort. Näh. Part,  r , 2466

Schiersteiner Str . 32 herrsch. 6—6-
Z.-Wohn. per sof. od. später. 895o

Adolfs? aße 1 Laden  z u verm. 3050
Bahnhofstr. 2 u. 3 v. Lagerr . o. Wlsi

8—1 lauß . Sonnst ) Bahnhofstr. 1, 1
Bahnhofstraßc 3 klein. Laden u. groß.

Laden mit 2 daranstoß. Ladenzim.
zu verm. Näh. v. 8—1 (auß . Sonn.
tags ) Bahnbofftrane 1, 1.  2976

Große Burgstraße 15, 2, 8—4 Zrm.
für ärztliche oder zahnärztliche

_S prechzimmer oder Bureau _̂ 2977
Dotzhcimer Str . 61 sck>. höh. Laden m.

gr. Ladenz., auch f. Schuhgeschäft
geeign., zu v. Näh. 1 lks. 8 19066

Donlicimcr Str . 61 Werkst, o. Lag err.
Ellenbogens. 3 Parterreraum. 2980

Walkmühlstraße 10, Gth.. Wäscherei
mit kl. 4-Zlm.-Wohn.. Bleichvl.,
Trockenhalle w Zubeh ör . 8  19068

Wa llufer Str . 9 He lle WerkstM819069
Walramstr . 27 "Laden mit 2 Zim. u.

Küche per sofort zu verm. Nab.
Seitenbau Part ._ B19071

Wellritzstraße 13, 1, Lad, m. Z. 2997
Westendstraße 15 Werkst, f. sed. groß.

Gesch. geeian.. 5 m br., 10 m lang,
WUHelmstr. 16 im 1. St.

elegante Räume , neuze..
init Aufzug, Zentralheiz . ,— - »-
staubung, sehr geeignet für Arzt,
Zahnarzt od. ahnl. Beruf , f. sof. zu
verrn. Näh. b.Meß rm Laden. 2767

Laden, Garagen , Werkstätte -c.. auch
geteilt, zu verm.,. Nah. Adolfstr 1.
im Sveditionsburo . _ 2998

Laden mit 2 Schaufenstern, zirka
50 gm groß, per. 1- AMl 1915 zu
verm. Näheres her Wrlh. Gerhardt.
Mauritiusstraße 6._ 2999

Laden m. Wohn., wo lange Friseur¬
geschäft betrieben w., zu vm. Hoff-
inann , Emser S traße 48, 817289

Schöner Laden , Westendstraße 1 zu
verm ieten. Näh, bei Häßler . 3000
Großer heller Parterre - Raum»

Langgaffe - Wagemannstraße,
sofort zu verm. Der Raum, eignet

sich zu Vereins - od. VersammlunE-
Lokal, Bureau , Lagerraum für
Möbel, Glas - u. Porzellanwaren,
Oefen usw., als Lehrsaal für
Durn - u. Tcmzunterricht, Avbeits-
raum für Schneiderei und P/att-
anstalt . (Dampfheizung , u. elektr.
Licht.) Nähere Auskunft rm Tagbl .e
Kontor , Schalterhalle rechts._.

Dotzheim. Schön, groß. Laden mit 2-
h. 3-Z.-W. u. Stall . 350 Mk. fcchrl.
Näh. Rasche. Göbenstr. 19._ 3047

Für Fleischerei od. anderes Geschäft.
Großer Laden mit 3-ZiM.-S8ohn.,
Dotzheim, 300 Mk. Rasche, Wles-
baden, Rheingauer Str . 11. 3002

Billen und Häuser.
Villa, 14 Z., I.
_ber sof. Nass —
8-Zi»».-Villa, Ende

icmz. o. gek., f. 2 Fam.
Kreidelstr. 7. 3003

. . . . Sonnenberger
Straße , billig zu verm, Offert , u.
W. 79 postlagernd Wiesbaden.

Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Hellmundstr. 31, Hth.. 3 Wohn.» neu
herg., 15,16 . 19 Mk. mtl. N.  V . 1 st

Seerobenstr. 6, Part .-W., ev. Wäscht.

Auswärtige Wohnungen.
u.

!71Sonnenbcrg , Adolfstr. 5, P ., 2
K. N. b. Gem.-Rechn. Traudt . -

Sonnenberg , Adolfstr. 9, 5-Z.-Wohn.
mit Zub. sof. od. spät, zu v. Nah.Wiesb., Schwalb. Srr . 43, 2 r. 3904

Wiesbadener Straße 102 (Sonnen-
berg), 1. Et ., 4 oss 5 Zrm. m. Zub.
Näb. dal. P . od. Lessingstr. 5. "" ""

Schönbergstraße 2, Dotzheim, Wiesb.
Grenze, 2 Z. u. K., Gas , Speisek.,
Klos, im Assschl.. m. 22 Mk. R. V.

2 Zim., Küche, Kell., Garten zu vm.
A. Äebus , Sonnenberg , Burgstr.

Möblierte Wohnungen.

Dotzhcimer Str . 32 2—3 möbl. Zim.
mit Küche zu verm. Näh. Part. !.

(Fortsetzung aus Seite LI



iipfcl, Ztr . 14, 15,18 , 20. Grabcnstr . 6.

Herzlichen Dank für die wohltuenden Beweise der Teilnahme

bei unserem so schweren Verluste.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

M . Richard , geh. Kiessling

wp.

stellt chsmischs. technisch
an te SpStza aller
Malz-Präparate

Nr. 507.
MresölröLttn Tagblatl Freitag, 30. Oktober 1S14Seit« 6 .
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Älter deutfcher
Cognac

Theodor Werner
WIESBADEN. Webergasse 30.

Einsen i
llantenwiische |
SlorgenrScke |
Bettwäsche 1
Stoffreste
Stickereien I
TiscliKeuge §
Gedecke §
Handtücher |
Knchentncher §
Wolldecken |
Daunendecken 1

Vom 86 . Oktober bis 16 . jXTovember
Die beste Kaufgelegenheit des Jahres

nur einmal im Jahre.

Grosse Posten zniückqesetzter Wäsche
Restbestände , Modelle usw.

Verschiffungen
über neutrale Häfen ^

ab Rotterdam : Vereinigte Staaten. Südamerika, Niederl. Indien,
„ Amsterdam: Spanien, Portugal,Zentr.-u. Südamerika, Nied.Indien,
„ Kopenhagen, Gothenburg, Christiania: Vereinigte Staaten,
„ Venedig u. Genua: Mittelmeer, Levante, Bulgarienu. Rumänien.

Auskünfte über Verladeangelegenheiten, über Frachten, sowie Be¬
sorgung von Transport- und Kriegsrisikoversicherung erteilt 1622
1L.  ISe 11«-nina cyer , Kgl. Ilofspediteur, Nikolasstr. 5.

1 Stolze -Schroy.
Neuer Anfänger -Lehrgang beginnt Mittwoch,

den 4. November d. I ., abends 8 Uhr» in unseren
Unterrichtsräumen, Büdingenstraße 8, Hotel „Zum
Römer ". Unterrichtsgeld 6.56 Mk. ausschl. Lehr¬
mittel , im Voraus zahlb. Anmeld, zu Beginn des
Unterrichts. Sonst. Hebungen, auch währ, des Krieges,
regelmäßig Mittwoch- und Freitagabend 8—10 Uhr.

Stolze scher Stenographen -Berein.
, (Einigungsjystem Stolze - Schrey).

MillMMinsen.
24- 30-liJlTOlUlUIIV Vlll/jic

aus feldgrauem Gummistoff
OK 9A QK_

durchsicht.,z.Zusammenroll.,s . leicht ütf « Uv . UU«
Leder-Westen oa_ ou_

mit Aermel, angenehm warm . .. . . . Uv . UU.

Leder-Lnterlieinkleider q.o_ ik _
bester Schutz gegen Erkältung . . . . UO . TtU«

Wasserdichte Militär-Westen ßso 050
Seidene Mililär-Westcri 1?_ fß _ 00_

mit Aermel, leicht und warm . . » « lv . UU»
Wollene Militär-Westen

mit Aermel, gewirkt . . . . . . .
Militär-Handschuhe

vorschriftsmäßig . . . .
Halsbinden 1.25, Auto-Brillen 2.50.

Sporthaus Schaefer,
Webergasse 11.

5?° 12 .-

nach

Liebig& Fehling
seit 50 Jahren
ärztlich verordnet.

Die aus diesem eon-
«titrierten Malzexlract

herfiesteflten
In Aptthaken
und Dragerian

Löflunds Bonbons
allen anderen Husisntanfeeas craltaut flfeerlogen.

Ein vorzüs
aräpara1
ünaKränke . Von
sicherer Wirkung
bei Husten , Brus^
katarrh , Influenza

sind an Wohlge¬
schmackundrasch
ISsender Wirkung

Steta „ L6flunde"
verlangen

Lesen, Honte,Kamins
sowie sämtliche Reparaturen und
Reinigen, Umsetzen, mit Dauer¬brandeinsatz.
Willi . E. C. Hartmann,
Oranienstr. 14,1. Telephon 3355.

Schöne Auswahl in

Pelzen,
Neuanfcrtigen , Umarbeiten » Neu¬
füttern in bester Ausführung billigst.
Filz - und Plüschhüte in den neuesten
Farben und Formen . 1742

Sstumdf,
34 Webergaffe 34, nahe Langgaffe.

Strickwolle In,
Strümpfe , Socken, Leibbinden,Puls¬
wärmer , Handschuhe, Hosenträger,
Fußlappen,Brustbeutel usw., für uni.
Krieg, bill. Feldpostkartons j. Größe.

MlZ.AllI.SSS
Abteilung Kurz- und Wollwaren.

ßeldpostartilel!
Adressen, Beutel , Kästchen, Umschläge,
Markicrfähnchen , Feldpost- u. Land¬
karten, Notizbücher m. Sprachführer,
starke vorschristsmäß . BerfandkartonS

ufw . usw. billig ! B1803oflTflrl'Üf ffltHJ 35 Blcichstraße 35,
KtiUg , Ecke Walramstratzc.

Zu verlustpreijen.
Mehrere 100 Paar Damenschuhe,

deren früh . Preis bis 5.50, jetzt 3.50,
1 großer Posten Stiefel für Herren,
Damen n. Kinder in verschied. Lede-r-
arten , darunter Goodyear-Welt unv
Spstem Handarbeit , früh . Preis bis
10.50, jetzt 4.50 Mk., Rest-Muster u.
Einzelpac.. . , letzte Neuheiten dieser
Saison , erstklaff. Fabrikate , werden
4—6 Mk. unter requl. Preis verkauft.
Kamelhaar -Pantofrel und sämtliche
Winterware staunend billig. 1710

Itcuanffe 22,Part.u.1.§M.

Zwei Schweine
werden Freitag und Samstag [ J
gehauen, Pr . 75—85 Pf . diah
Röderstraße 7, im Hof. ^

Stoppler - BSusik
AdoSfstrasse5.

Geschäftszeit: 8—1u. 3—71/aU r-
Sonntags lD/a—t Uhr- _

Mm  clisliallcf*
Stiftstraße 18. * Telephon 1->UD'

Erstes vornehmstes
Buntes Theater am Platze-

Jeden Tag „„„ult.
Vollständig neues Riesen-Progr»

Nur Schlager. Unter anderem-
Die Burleske:

„Ein sauberes Kleeblatt ." ,,
: : : Sonntags 2 Vorstellungen

Anfang 4^ 2 und 8V2 lNft- ,
Die Direktion: kuul

Kochäpf. 10 Psd . 70, Gerauer Wcisftr.

Ein kräftiger Kriegs]unge angekommen.

Leutnant d. JR. Leimkühler und Fraû 9
Grete, geh. Honhold.

z. Z. Haubitzbatterie Wremen,
Lehe, Langestraße 124, ' den 23- oktober 1914‘

Prima lÄ-Pf .-Higarre
10« Stück " Mark.
Näh. Koscnau. Wilhelmstr. 28. 1646

fein. Tafelobst, zu verk.
» Schwalbacher Str . 23 , P.Akßsel

Feinste Lafelüpfel
(Kellerobst), zentner- und pfundweise
billigst Obst, und Gemüsehalle,

Schw lbacher Straße 54.
Koch-Wiesenbirnen Psd . 6 Pf . zu

verk. Dotzheimer Straße 82, 1 St.

Freitag , den 30. Oktober trifft ein
größerer Transport

llMff.MWWkkMIie
e n. Ferner erhalte ich Samstag , den 31. Oktober , einen

Arbeitspferde.
Kausliebhaber, sowie Interessenten lade ich freundlichst ein.

»--- Adolf Grünebaum, *<*•
Pferdehandlung, Dotzheimer Str . 16.



ft. 507. Mag, 30.SftfoBer 1914. MM -WM . ZwM MH.

Da fast sämtliche 95-Pf.-Artikel , besonders in der heutigen
teuren Zeit, einen weitaus höheren Verkaufswert haben, dürfen
wir speziell diese 95-Pf.-Woche mit heckt als sensationell

bezeichnen.

Versäumen Sie nicht, von dieser nur einmal im Jahre stattfindenden äusserst günstigen Kaufgelegenheit ausgiebigsten Gebrauch zu machen.
An Wiederverkäufer werden

95 -Pf .-Artikel
nicht abgegeben.

Die Abgabe von Quantitäten
behalten wir uns vor, damit

alle Kunden die gebotenen
Vorteile benutzen können.

Auswahl- Sendungen von

95 -Pf .-Artikeln
können nicht gemacht werden.

Telephonische Bestellungen auf

95 -Pf .-Artikel
werden nicht ausgeführt!

K87
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Serinietiinfleiij
(mirtfeijiing von Seite 7.)

^b licrtc Zimmer, Ain niarden Usw.
Adelhe idsirastc 35. 2. ar. aut m. Z. s.
Wtheidstr.-, 75, P. I., sech,m7Fsp.-Z, s.
AAk?chtstraße 1U, S tb. 1, sch. mbl. Z.
^Ibrechtstr. 25, 1, iV Wolfsallee, gut

m. fen. E. in kl. geh. Fam.
Ub rcchtstr. 25, 1, ar. aut mbl. Mans,
i ‘brrchtitraße 2- möbl." Zim rn er bill.
**’? Nömcrtor 2, 3 lks., Ecke Langg-,
^,1 chön möbl. Zi mmer billig zu vm.
Mt rumstr. 12, 2 r., ich. Z., 1 o.  2 B'.
^■itfflarifrinq 22, 3 r., 1—2 m. Z. b.
Mmarckr. -12, L l.. sch, in. sep. Arm.
MsAarckrin« 42, 2 r„ sck. möbl? Z.
W.üWu A 'S l., fr dlTZl, 1 od'72 Bl
^wichstraße 21, 1, schöne möbl. Zim.
sT-MaQ) preiswert  zu vermieten,
KlnMtr. 25, i x„ ,nöbl. Ummer M.
SÄj ; i I., m.T )., 1- 2 B.. u. P.
L!°'ch'tr. SlUIHod . 2 bi ll.

^rchstrafic 32, 1, möbl. Zimmer nrit
?u vermieten-_

i,'Er aste 36, Sitz. 2 r„ separ. ru l̂-sTseundl. möbl. Zimmer bill. zu trat.
rgftr ^ riGTS 'r:, f. mbl. M. bi ll.
'ichstr. 46 möbl. Mansarde zu vn».

Afinkserstr. 22, 2 l., sev. m. Z„ 4 Mk.
Aiicherstr. 24, V„ hzb. LltsTni- o. leer.
W cherstr. 26, V. 1 r., mbl. Z„ 4 Ml.
Mi chcrstr. 34, P „ sch, möbl. Zim. b.
W astzeestr. 3, 4. sch, möbl. Zimmer,
^rlaspeestr. 8, 2, schönes gut möbl.
ariuntiner für  dauernd zu üerm.
jHl ). Str . 11 sch. m. Ms. m. u. o. P.

Dotzhciiner Straße 11, P ., Wohn- u.
_ Schlafzim., gut mbl., m. u.  o . Pens.
Dötzhermer Str ., 18, P . r., mobl. Z.
Do stbeimer Str.  39 , P ., gut ml Z: b.
Dotzheim. S tr. 46, Gib. 2 r„ g. m. Z.
Ele ouore nstr. 3, 2 l,, srdl. m. Z. bill.
Eleonorenstr. 7 P .-Z., mbl. od. leer.
Friedrichstr. st, 2, Rupp, eleg. Zim.,

volle Pension, 60 Mk,_
Friedrichstr. 41, 2, fein m. Z., 1 u.
_2 Betten, Tage u. Wochen billig.
Goethestr aße 1 möbl. Zim, u. Wohit.
Helencns tr. 27, 2 l„ gut möbl. Z. 6.
Helcncnstr. 27, 1 l., möbl. Mans. bill.
Hcll inun dstr. 3, 2, freundl. mbl. Zim.
Hcllmnndstraste 20 sch, m. Mans. b.
Hellm undstr. 40, 1, möbl. Z., 17 Mk.
Hcllmundstraße40, 2 l., möbl. Zim.

nrit 1 oder 2 Betten  sofort zu verm.
Herderstr. 15, 3 r„ 2 nröbl. Zimmer

lWo bn- u. Schlafzim.) bill. zu vm.
Hermän nltra ße 9_ nröbl. hzb, Mans.
Hermännstr aße 28, 1 L, sch, möbl. Z.
Karl straße 1. P ., möbl. Zim mer frei.
Karlstraste 18, 2, sch, m.^Z„ sep. E.
Lehr str. 1, 1, Z. m. P ens, v. 1.20 .nn.
Lehrstra ße 16, 2 I., nröbl. Z., 15 Mk.
Lehrstraße 33 gut möbl. separ..Z., P.
Lüiscnstra ße 5, 2 r .. schön  m . Am.
Luisenstr. 5» G. P ., sch, mbl. Z. Lei.
Luisenstratze 16, Hth. 2, mob il' 8 ■ fr.
Luisenst raße 43, 3, schön  mbl . Z. b.
Manergaffc8, 8 l.,l sch. mbl. sep. Zim.
Michelsbcrg 1 in.  Zim . zu v. Sfr. P .
Moritzstraße 22, 2, mobl. Zimmer.
Moritzstr. 32, L. P.  r ., m."Z. 1—2 B.
Moritzstraste 39, Hth. 1 links, schön

möbl. Zimmer an Fräul. zu verm.
Moribstr. 40, 2, sch. möbl. Zim. bill.

Moribstr. 47, 1,  gut m. Z-, ev. Pens.
Mnllcrstr. 9, P ., sch, mbl. Mans.-Zrm,
Nerostr. 11, 8, srdl. beizb. mbl. Mans.
Oränienstr. 5. 2,. mbl. Z., s-o. Eing.
Oranicnstr. 6, 2 l., g.  möbl. Zim, sof.
Oränienstr. 22 g. m. Zl  Näh .7 . Lad.
Riehlstr 13, Mb . 1 r., m. Z.^ 8Wk,
Richlstrastc 19, Mittelb., eins. m. Z.

zu verm. F., Feuerstein Witwe,
Röderstraße. 10,. l ^möbk.̂ ZM . abzu«,
Römc'rbcrg 24, 2, m. Z., 1—2  9 3., b.
9isonftr. il , 1, sch. mbl. Zim. m. od.

ohne Pensi on per 1. No vember.
Roon straste 22 mobl. Ziinmer zu vm,
Schnrn horststr. 36, 3 r„ sch, m. Z. b,
ScharNhorststr. 48, P. r., m. 3,,Jß  M,
Sckmlbera 25, 1 I -, m. Zim, zu vm.
Schwalbacher Str . 47, 2 I., sch. möbl.

Zim. mit Pension 50 Mt ^monarl.
SchwalbacherStr . 71, Laden, möbl.

Zim. im Zl,, St ., mit 1 u ^2 Bchten.
Seerobcnstr. 13, 3 l„  m . Z. Kaff. M.
Sviegclgasse 1, 3 r., schon möbl. Zim.
Tan nusstr. 50, 3, m. Ms., 1 od. 2 B.
Wairamstr. 12 heizb, m^ Mans,-Z. b,
Wellrib str. 51. 1 r., sch, mobl.  Zim.
Wellrivstr. 51. 3 r., mbl. Z., 1—2 B.
Meklrivstr . 55. 3 l., in . Zl, 15 —18 Mk.
Westendstrastc 10, 2 l., mbl. Z., 3.50,
Wcstendstr. 2», 3 l., gr. möbl.̂ rm. b,
Wrstendstr. 20, Gib.  1 r.,̂ gut m. Ms.
Wörthstrl 22 sch. m. Msd. m. Plaiiof,
Gut mbl. Zl an Dame 10 Mk. od. m.

Pens. 60 Mk. bei j. Frau, die nicht
allein sein m. Bismarckr. 11, 3 r.

Adlerstr. 18, P ., leeres Zim., Vdh._
Adolsstraste3, Vdh., Mansarde z. v.

BiÄm arckringl 1,str , ein leeres Zun.
Frnnkenstr. 17 lee re Mans. aus,glc1ch,
Rrirdrickistr. 55. V., gr-r lee re,LiMl,
Helcnenstr̂ L schöneŝleeres Z. —
He Dnyn dstraße 30 M-ans. mit
Hellinundstrl 34, 1, Dlans mit Herd

u. Wasser, leer_ub. mobch an r. P.
Kellmundstr. 44 1. Ä s. m. Kochherd,
HermnNnstraste 15 sch. Mansarde. ,,
Karlstraße 18, 2, heizb. Mid., a. mbl.
Korncrstr. 4, Vdh. ,4, Zim. mit Koch-

geleclcnheit._ Nab̂ ^ art. lrnt§. _—
Kornc rstr. 5 Fronisp. an einz. Person.
Korncrstr. 6 hei zb. Ma ns. Näh,„Burk,
Morivstr. 40,'2Zgr.ZM . m^Kuchenb.
Milllerttr. SW ., sch. gr.̂ Ms^ LMl .t-
Nrttribecksir. 20 Fsv. -Z., W,,u , Herd.
Ncttclbcckstrastc 24, Fsp., 1 gr. leeres

Zim., im Abschl., zu 8 Mk. mtl.
Nheingauer Straße 6, 3 r„ .schwres

leeres Zim.  zu vm.,,evt . mit Msd,
Richi ftr. 4 gr . heizb. Mans.  zu verm.
Riehlstr. 15 sckwne heizb. Mrmst an

austä nd. Per son._ Nah. Vdh. Part.
RüdeSheimcr Str . 18. Vdh.,, l, Msd.

an einz. anst. V. N. Morrh str. 44.
Swacbtstrastc11, 1,. lcĥ .l-ereŝ Zim,
Sckncrfteiner Str . 26 sch. M. N. P. l.
Schwalb. Str . 42, 2 l., ar. I. Z. a. D.
Wagemannstraste28 ist ein schönes

leeres Zimmer mit Kammer sofort
zu vermieten. Näh. Tagblatthaus,
Schalterhalle rechts._ __ *

Wett endstr. 20, 3 l .. leeres Zim. bill.
Wilbelminenstr. 37. P .. 1 l. Zim.  sof,
Wörthstr. 19, P ., gr. Balk.-Z. u. Ms.

Keller, Remisen, Stallungen usw- - I1

Bahnhoistrastc2 grober Weinkeller
z. vm. Anzus. u. Jrah. v. 8—1 iauv-

^Sonntags ) Bahlihofstr̂ ZO 300L
Adolfs all ee 40, bei Kleber. Stall für

4 Pferde,fmucĥ̂ ls ,̂LagerrcistM,—
Doyheimcr Str . 01 FlajÄdubwrieller,

ev. mit Stall u. o'clWUer m. Auiz.
per sof. zu,verm. Nah- daß mV-
Oiamvssckreinere r.  _

D- ich7LLZI ^ tM m̂ Jutterraum,
Drudcnstr äße 8 St  all für^hPserdZ.-
Franke>istrl17 Stallest Remise z. v,
Friede,chstWY Stall 1 °d. 2 P » d--blemiie u. Heuipeicher̂ N-̂ BM^ A.-
Helluiundstr. 56 Kellcrraum. WtaDi
^Zwecke aeeia: Näh. S tMZW -.M2
Karlsir. 30 Stall . s. .S Pf . u.. Remise

s. Kutscher, ,a, f. Kohlenklemh-mdek
gcetgn., ev. m. 3—4-Znm-Wf 0

Luisenstraße 24 groß, Weinkeller zu
verm. Näh, da,. Tapete iiĝ MII

Meinstr . 50 Stall . Remise. Lag. 2508UHfVI»Ul. - -
StaU mit r̂oß. iteUei und. 2- oder

3-Zim.-Wohn. v. sof. od. spat.
Dobbeimer Str . 08.

Ablerstraße 37 Bierkell. m. o. o. W.

Gesucht sof. od. spät 2- 3-Z.-Wobn
mit Garten u. kl. Stall . Oft- u. I . 767
an den Tagbl.-Verlag,_ .— :—

Kleine Fniiiilie ohnĉ ,Kinder
sucht zum 1. 4. 16 4^- 5-ZlM--Wohn.,
Part ., mit Souterrain, Helle, große
Räume, Bad, Veranda, in Villa,
event. Zweifamilienhaus. Kurviertel
bevorzugt. Preis 800—1000 Mark.
Offerten unter Z. 763 an den
Tagbl.-Verlag._ __ __
'Leeres Zim. z. Unterstell, v. Möbeln,
möglichst Parterre, sofort gesucht
Friedrichstraße14, Atelier Kurtz.

2 Zimmer.
'" ledrichstraßc 12. 2. 2-Z.-W., mit

Kabinett, Küche, Bad, Heiz., zwei
-Icans. „sw., 0>as, elektr. Licht, zu

^verm. Näh. C. Kalkbrenner.

w , . 3 Zimmer._
^wdrichstr. 12, 2. Ob-, vollständ. neu

Urgcr. 3-Zim.-Wohn., mit Küche,
§ab, 2 Mans., 1 Keller u. Warm,
^asserheiz., Gas, elektr. Licht, zu

-ver mieten. Näh. C. Kalkbrcnncr.

.Nicderwaldstr. 10, 1,
chönc Dreizimmer - Wohnung auf
4' .April 1915 zu vermieten. Näh.
!!fi Zimni ermann, Laden, »der

^Vriihl, 2. Stock. 2743

^ _ 4 Zimmer._
A»»,fsa«re II , Gth.

btöne 4-Z.-Wohn., 1. St ., auch für
Zuro geejgn. Näh. Han smstr. 3015
lArd-Wazllkr-Mft 26

Mod. 2-Fam.-Billa, Höhenlage,
"uhc llurhaus, 4-Zim.-Wohn. sof.
°d. spät, zu verm. Zentralheizung,
harten. Zu erfragen stiimard-

zner- Straße 28,  2 ^ 3016

7,11,
'A;®?. u. Zilbeh. mit Nachl. z» v.

TnunuS straße 7. 1 r. 2769

>stk

^ßenbiirgstrastc6, 1, 4-Z.-W., mit
Zllcu Ncu einr., auf 1.  F an., e»t. fr,

4ZiMel MMg,
k Kirchgafle-Luiscnstraße lOdeon-
Äeaters, 3 Mansard., Bad, elektr.
Licht. Heizung, per sofort od. spät,
i» vermieten. Näheres b. Haus-

-hicister Kremcr. 2803

Sit

Ttcrdefatts halber
mit Nachlas;

dcrmieten 3. Etage, 4 Zimmer,

WielanZftrasze 15
Herrschaft!. 4-, 3- u. 2-Z.-Wohn»ng.,

1., 2. ». 3. Stock, sofort oder später
zu verm. Näh. Part, links. 2753

5 Zinimer.
Kniser-Friedrich-Ning 19 schöne sehr

geräumige 5-Zim.-Wohnung mit
reich!. Zubehör per sof. od. später
zu vermieten. Bad, elektr. Lickt
»sw. vorhanden. Näheres Banbüro
SchUtzciihofstraßc 11, Part. 3017

Marktstraße 19,
Ecke Grabenstraße, 1. Stock, 5-Zim.-

Wohnuiig nebst Zubehör baldigst
zu vermieten. Näh. im Eckladen

_ bei Lugenbüyl,_ 3018
Moritzstr. 47, 2. 5-Zim.-Wohn., der

Neuzeit entspr. sof. zu verm. 3019

6 Zimmer.

In Billa Einser Str. 75
herrschaftl. O-Zim.-W. gleich od. spät.
_zu vm. Näh. Walkmühlstr. 19. 3020_ qu VJtu ytui). w
Lanzstraße 15, Erdg., herrsch. 6-Z.-

Woh». mit Bad, Küche, 2 Keller,
2 Mans. usw. auf sof. N b. Bester,

_Taunusstraße 33/35, Möbelladen.BorDeres Nerstal
Etage,ivilla, Parterrc-Wohn., 5 oder

6 Zim. u. Zub., per sof. od. spät, zu
vm. Näh. Franz-Abtstr. 3, 1. 3022

-»uezimmer, Küche und Zubehör.
WaNufer Straße 11,3.

elegante «-Zimmer-Wohnunft mit
viel Beigelaß, Balkon. Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Comptoir od. 3. Etage. 3021

Tnunusstraße 33/35, 2. St ., herrsch.
6-Z.-Wohn., Bad, Küche, 2 Keller,
2 Mans., Personenaufz. »sw. auf
1. 4. 1913. Näh. im Mobelladen.

Billa Kavcllenstraße 38, Parterre,
schöne6-Zim.-Wohnung mit reich¬
lichem Zubehör sofort oder später
z» vermieten. Näh. daselbst erste
Etage oder Adolfsberg 4. 2606

7 Zimmer.

KImiWmst7, Nattkm,
herrsch. 7-Z.-W., Badezim., 2 Balk.,

Garten, Zentralheiz., warm. Wass.,
Gas, elektr. Licht. Näh. Blumen¬
straße 7,jl . Stock. Telephon 3096.

Üfft. 40,1 . 5(011,
hochhc rr'chaftl. 7»Zmuner-Wohnung
mit reich!. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht
per 1. April 1915 zu vermieten.
Näheres daselbst bei hVeitz und
Adelüeidstr. 32, Anwaltsbüro. F336

7 Zimmer nebst Zubehör, herrschaftl.
3. Etage, ganz freie Lage,, Mitte
der Stadt , für 1500 Mk. sof. od. sp.
zu v. Näh. Tagbl.-Bcrlag. 3024 Do

8 Zimmer und mehr.

Arzt-Wohnnng.
Langgaffe1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. ringer., Zentralheiz., Auszug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hil dner, Dotz heim. S tr. 43. 819074

8-Z'mmer-Wohn. ^ it reich!. Zubehör
Tstmittsstratze 23,
2 St . kof z» verm., evt. auch svät.
Näheres daselbst bei F331

Dr. Kranz-Busch. I St . ^
Läden und Geschäftsräume.

Großer Eckladen,
Ecke Adecheid- u. Oranienstraßc, mit

3 Zim., Kücheu. Zub., z. 1. Jan.
1915 od. sp..L , Adclheidstr. 53, 1 r.

Lkaden Bahnhofstr. 8
mit Souterrain, Bür», Zentralheiz.

usw., unter günstigen Bcgingung.
__ iUt verm. Näh, bei Leb er. 8025
^aden Blsmarkkrlug 23

mit 2 Zim.. Küche, Keller, Maus.,
zu v. R. bei Spring das. L19078

Kl. Bnrgstraße 5 und
Arbeitsraum p. 1. April

oder früher. Näh. 1. Stock. 2730
Wettritzstr. 39 Laden

n. Zim. u. Küche. Näh. 1. Et. 8030

Laden
Goethestraße 13. großer Heller Raum,

für Büro sehr geeign., zu vermiet.
Näheres im Eckladen. 3027

bnnrichtinig f.
zu vm. Borkstr. 4.

Goldgasse 21
mit 3 Zimmern, Küche, Keller,
owie 3 Dachkammernzu verm.
Näheres daselbst. 3028

Marktstraße 13 2 schöne Läden, mit
od. ohne Wohn, zu v. N. Kimmcl,
Kaiser-Friedrich-Ring 10. L19077

Marktstraße 17
ab 1. Jan . 1915 Laden zu vm. 3054

Slhmlblntzer Maße 19
schön. Laden, auch für Büro geeign..

sofort billig z» verm. Näheres bei
Ernst Neuser, Kirchgaffc. 3029

Moderne Läden
mit 1 u. 2 Schaufenst., reich!.
Nebenr., i. d. Iieubauten Bis-
marckring 2 und Dohhcimer
Straße 49 zu verm. Näheres
Hildner, Bismarckring 2, 1.

Großer heller
Parterre -Uaum,

sofort zu vermieten. Der Raum
eignet sich-zu Vereins- oder Ver-
summlungslok., Büro, Lagerraum,
für Möbel, Glas- und Porzellan-
Waren, Oefcn usw., als Lchrsaal
für Turn- u. Tanzunterricht, Ar¬
beitsraum für Schneiderei und
Plättanstalt lDampfheizung, elektr.
Licht). Nähere Auskunft im
Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

Giiilslltze Gelezeulfell
ft!m ©dilnben in nllcr*

elfter Inge nbMden.
Da infolge des Krieges die

Hinteren Büroräume genügen,
ist der Ecklnden mit 1 große»
n. 2 klein. Schaufensternnebst
Eingang, Kaiser - Friedrich-
Platz 2, abzugeben. Näh. in
hem Vcrmietungsbüro od. bei
Hofspedii. L. Rettcnmayer,
Nikolasstraße5, Kassenschalter.

Billen und Häuser.

Billa Frcscninsstr. 47
zu verm., 8 Zim. u. Znb., oder zu
verkaufen. Näheres Earl Koch,
Luisenstraßc 15, 1._ 303r

Gnsllni.-VllinWkllhlnnylfli.19
7 Z. u. reicht. Zub. gl. od. sp. 3032

7 Stmmer , 6 Maus.,
vornehme ruh.Garten¬

lage, zu verm. Biebricherstraße 13.

M 5-Zim.-Wohnung,reich!.Zu-, behör, aus gleich od. 1. Jan.
preiswert zu vermieten. Näheres
Sonnenberg, Wiesbaden. Str . 104.
Telephon 359 9- _2773

Billa von 6 Zimmern zu vermieten.
Eigenheim, Forststr. 17. Tel. 4876.

Möblierte Zimmer, Mansarden usw.•■twi'j .----LiWrman,--' •wnr»u-.iow.ni<«nBBi
Bisinnrckring36, 2 l., schön möbl.
_sreundl . Zim., in gut er Lage, kos.
Einser Straße 20, ■1. Etage, uu
_schön niöbl. Zimmer zu vermieten.
Gcisbergstr. 20, 1, 3 gut möbl.' Zim.,

einz. od. als Wohn., cp. mit Küche,
Moritzstraße 51, 1, schönes neu mbl.

Zim., evt. mit Klavier, zu verm.
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Rüdesheimer Straße 20, 1 l.,
zwei eleg. möbl. Zimmer , Dampf¬

heizung, elektr. Licht, Bab, Balkon,
1 oder 2 Betten, zu vermieten._

Tärinnsstraße 57, 1 links, freundl.
möbl. Südzim . mit od. ohne Verpfl.

Wörthstr. 5, 1 L, mobl. Zimmer mit
oder ohne Pension zu verm.

Gut m. Z., evt. W.- u. SÄlafz ., an
b. Hrn ., sch. ruh. Lage. Dambach-
tal 40, 1. Eina . Fricdr .-Ottostr . 1.

Salon u. Schlafz., a. einz., Frtspz .,
schön möbl., s. Emser S tr . 44, 2 l.

Schön u. behaglich einger. Wohn- u.
Schlafzim. sofort zu v., evt. mit
Pension. Gerichtsstvaße 9» 2 ti

Pflegebedürft, ält . Dame oder Herr
findet schön möbl. Z. m. Elektr. in
beff. Hause. Adr. im Tagbl.-B. De

Schon mobl. Zimmer
mit oder ohne Pension an Herrn od.

Dame zu verm. Michelsberg 22, 1.

Gut möbliert. Zimmer,
pass, für Ehepaar , mit Küchenbenutz.,

billigst abzugeb. Müller , Taunus¬
straße 29, 2 St.
Leere Zimmer , Mansarden re.

PageniüfliilUale 28
ist ein schönes leeres Zimmer mit

Kammer sofort zu vermieten. Näh.
im „Tagblatt "-Haus , Schalterhalle
rechts. *

In gebild. Familie können 3 oder
4 gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Verpflegung abgegeben werd. Angen.
Heim für erholungsbed. Kriegsverw.
Näh. zu erfrag , im Tagbl.-Berl . Lt

WtWlMtzes Atelier
zu mieten gesucht. Offerten mit
Preisang . u. E. 763 an d. Tagbl .-B.

Wvhurmgs -Nachweis-
Bnrea«

Lion&€lt,
Junge Dame

von auswärts sucht schön möbliertes
Zimmer für nachmittags . Off . mit!
Preis u. R. 150, an d. Tagbl .-Berl.

Bahnhofstratz«8.
Telephon 708»

Größte Auswahl von Miet- und
Kaufobjekten jeder Art.

Für Haus- mrv
Billeu -Besttzer.
Niemand sollte unterlassen,

seine zu vermietende Billa oder
Wohnung bei der Firma 3. 6hr.
Glücklich anzumelden.
Iür Mieter vollständigkostenlos.

Prompte Erledigung sämtlicher
Aufträge.

J . Clas’. Glueklich,
Wiesbaden , Wilhelmstratze 56-

Kleiner Anzeiger öe § Wiesbadener Tagblatts . .
vrtliche -lnzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Latzform 15 Pfg ., davon abweichend2« Pfg . dstZ ^ beiAufgabe zahlbar.^Auswärtige Anzeigen 3»

Privat -Vcrkäufe.
Zwei Pferde zu verkaufen,

unter 4 die Wahl ; dabei eine trächt.
Stute . Näheres Hochstraße 10._

Wachsam. Wolfshund sehr billig
zu ve rk. Hirschgra ben 14, 2 l inks.

Eleg. lila Sammetmantel,
mit Iltis besetzt, Gr . 44, schw. s.
Frackkost.. Gr . 44, eleg. schw. Hut.
Bleichstraße 27, Part. _B 18498
Wenig getr. Damenmantel , Fig. 44,
billig zu verk. Rhein, Göbenstr. 5, H,
SkunkS-Garn . 50, Seal -Bifam -Stola
85 Mk., gut erh. Damenkleio., Gr . 44,
billig abz ug. Bismarckring 11, 3 r.

Frack u. Anzüge,
Ueberzieher, gut erhalten , billig zu
verk. Ma rktstra ße 10, Lei Riegler.
Fast neuer Üeberzieh. f. 12—14j. K.

zu verk. Eckernfördest ra ße 12, 4 l.
Offizieihelm, wenig gebraucht,

billig zu verk. Iork straße 11, 2 I._
W. getr. Chevr.-Fortschritt-Stiefel

bill. zu verk. Näh. Taigbl.-Verl. Dv
Klavier

zu verk. Näheres^ Moritzstraße 7. 2.
Schreibmaschine, fast neu, billig

zu ve rkaufen Rheinstraße 52, Part.
^ Konversations -Lexikon 1846
sehr billig zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Berlag,_ ly

Schöne Helle Schlafzimmer,
wenig gebraucht, sehr billig zu ver¬
kaufen Moritzstraße 68, 4. Etage._

Holzbcttstelle mit Sprungrahmen
u. Keil für 16 Mk. zu verkaufen
Markt straße_ 14, 2 Stiegen lin ks.

Antike Möbel aller Art'
zu verk. Henze, Adolfstraße 7.

Verschied, gut erhält . Möbel
zu verk. Bismar ckring 5, 1 rechts.

Sofa zu verkaufen, solid,
Sitz muß aufgearbeitet w., 15 Mi.
Marktstraße 14, 2 St iegen lin ks.

Chaiselongue, eleg., fast neu»
zu verk. Ne ttelbeckstra ße 21, 1 l.

Schreibtisch billig zu verk.
Niegler . Marktstraße 10.

Schreibtisch, Trumeaü , Flnrgard.
zu verk.  Nettelbeckstraße 26, Part , l.

Waschtoilette, weiß,
gemaltes Porzellan billig zu verk.
Friedrichstrabe 14. Atelier Kurtz.

2 fast neue Nähmaschinen sof. billig
zu verk. Adolfstraße 5, Gth. Part . I,

Eine Johnsche Waschmaschine
bill. zu verk. Hallg arter S traß e 8, 8 r.

Gebr. Nähmaschine billig.
Mäher , Wellri tzsiraße 27.  B 17944

Leichte Federrolle u. Handkarren

1 gebe. Sitz- u. Liege-Kinderwagen
billig zu verkaufen Webergasse 13.

Herren -Nad, Klavier -Noten,
einige Klavierkisten, geeig. für Hafer-
ad. Kartoffelkiften, zu verk. Schok,
Frankenstraße 5, L>interh.

Gut erh. Dauerbrand -Ofen
bill. zu verk. Rüdesheimer Sir . 20, 1.

Irischer Dauerbrandofen
zu verk. Jahnstraße 36, 2 St . rechts.

Mantelofen
mit weiß. Marmorplatte u. fünfarm.
Gaskronleuchrer (goldbr.) billig ab-
zuaeben Parkstraße 36.
Mehrere gut erh. Oesen verfch. Syst.
billig zu verk. Wörthstraße 8, 1.
Gasofen , Petrolemnofen , Schreibm.,
ar . Tisch, Betten . Dotzh. Str . 11, P.

Ein fast neuer Gasofen,
1 elektr. u. Gaslüster , 2 Eich.-Schau-
fenster - Kasten mit Spiegelwänden.
Näheres im Taabl .-Verlag . Ha

Elektr. Lampen u. Aköbel
billig zu verk. Adelheidstraße 13, 1.

Obst- oder Weingestell
bill. zu verk. Westeirdstraße 44, 3.

Händler -Verkäufe.
Große Gelegenheit ! Pelzgarnituren

in schw. echt. Alaska-Fuchs, echt
Skunks, echt Seal -Bisam , echt Maul-
ivurf, echt Astrachan, all. neu, neueste
Fass., staunend bill. Neugaffe 19, 2.

Posten Stiefel u. Schuhe
f. Herren , Damen u. Kinder, Herren
5.50, 6.50, 7.50, Damen 4.75, 5.50,
6.50 Mk. Nur im 1. St ., Marktstr . 25.

Piano , gut erhalten,
preiswert abzug. Sedanplatz 7, 1 r.
Verschieb. Betten 15—30, Kleiderschr.
10—22, Wascht. 10, kpl. Küchen-Ein-
richt. 75, Vertiko, verschied. Tische,
Chaisel., Kom., 3 Trumeau -Spiegel,
Spiegelfchr., eich. Büfett , Schreibsekr.
svottbilliq zu verk. Frankenstr . 3, 1.
Feldbetten, Matr . bill. Luisenstr. 17.
Wevershäuser u. Rübfamen.

Verschiedene Hand-, Reise-,
Schdffs- u- Kaiserk-offer, Handtaschen
in echt Leder billig zu verkaufen
Neugaffe 22, 1. Stock, kein Laden.

Oefen u. Herde mit jeder Garantie
spottbillig Blüchcrstraße 20, Hof.

Offiziers -Umhang, .
gr. Fig ., zu kaufen gesucht. Off. mit
Preis u. P . 763 an den Tagbl .-Verl.

Echter Fuchspelz, weiß, gesucht.
Off, u. M. 763 an den Tagbl .-Verlag.
Kompl. Ausrüstung für Reitpferd,

inkl. Sattel , zu kaufen gesucht.
v. Guionineau, Wörthstraß e 14.

Gebr. Möbel aller Art
zu kaufen gesucht Fra nkeüstratze 3, 1.
Möbel aller Art, auch Federbetten,
kauft Walramstra ße 17, 1. B 18351

Gut erh. gesteppter Strohsack
zu ka uf, ges. Näh. Tagbl .-Be rl . Tw

Gut erhalt . Klappwagen
mit geschloss. Verdeck zu kaufen ges.
Off . u. II. 149 all Tagbl.-Zweigstclle.

Messing zum Einschmelze,n
kauft Riesner , Hallgarter Straße 6.

Acker Schlink, nahe Dotzhcimer Str .,
als Garten benutzbar. 66 Ruten , zu
verpachten. Näheres C. Kalkbrenner,
Friedrichstraße 12.

1 Morgen Acker Leberberg
zu verp. Alexandrastraße 16, Part.-.„r--,.- ..rrrTMIT’JCTB'ffnfÛQIMJUIJUH

NttÄtH
Für e. Primaner d. Reform-Gpmn.
gesucht zur Nachhilfe Lehrer (Neu-
philologel. Lanarod , Rheinstr. 104.
Unterr . in d. matüemat . Disziplinen,
Rechn., Algebra, Geometrie, Trigonp
metrie, Stereometrie usw., w. erteilt,

erfr . Werde rstr. 7, 2 r .. —l43.im.
Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch

spricht jed. in 30 Std . ä 0.76. prakt.,
16 Jahre i. Ausl , studiert. Zeugnis-
Schreibmasch. beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neuaasse 5.

Franz . Konversation u. Gramm,
wird erteilt r , „ „

Moritzstraße  4 , 2. Stock.
Borz. Gcsang-Nnterr . crt . Bühnenk.,

Std . 2 Mk. Nettelbeckstraße21. 0—12.

Wer ert. gründl . Klavierunterricht
an Fortgeschr. geg. schrtstl. Arbeiten,
Korrespondenz, Buchführung s Off . u.
O. 763 an den Tagbl .-Verlag.

Klavierspiel,
Unterweisung in techn. Üebungen, ge¬
sucht. Wöchentl. 1 Std . Nähere On.
unter E. 762 an den Tagbl .-Verlag.

Gründl . Klavier-Unterricht
wird von konserv. gebild. Lehrerin
erteilt , 6 Mk. mtl ., 2 Std . wochentz.
Off, u. I . 149 an den T agbl.-Verlag.
Gesundheitsgem. Sprech. 10-Std .-K.
15 Mk. Scettelbeckstr. 21, 1 l.. 9—12.

in u. auß. d. H. - -r-rra
Perfekte Schneiderin empfiehlt n ^

im Anfert . v. Kleidern u. Jacketts t
u. außer d. S . Gneifenau str.

Schneiderin empfiehlt ft«
während der Kriegszeit im Ant^ i»
von Jacken u. Trauerkleid . BG

' Preise . Moritzstraße 84, 2 tcsiL^
Tüchtige junge Schneiderin

Verloren•SejititDen
Armer Kutscher verlor

am Mittwochabend am Rathaus
Portein . mit 14 Mk. Inhalt . Gegen
Belohn, abzua. Schachtstrcrne 20. V. 1.

Goldene Damen -Uhr verloren.
,. Bel. Taunusstr . 4. BlumenfeldAbz. g.

Verloren Montagabend in d. Elektr.,
rote Linie oder Ecke Michelsberg-
Länggasse. schwarz-seidener Crepe-
de-Chine-Shawl . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben Sonnenberg,
Wiesbadener Stra ße 41

Schwarz-br. gestr. Kätzchen
entlaufen . Für Ausk. über Verbleib
gute Belohn. Platter Straße 17. I r.9
Früh . Ockonomin b. Offiz.-KasinoZ
empfiehlt ihrvn vorzüglichen Prrvat-
Mittagstisch. Freundl . Damen - und
Herren - Zimmer . Kirchgasse, Ecke
Michelsber« 2, 2 r.  _

Guter Mittagstifch 60 Pf.
Friedrichstraße 9, 2, Rupp. _

Kontoristin
mit eig. Schreibmaschine übernimmt
Schreibarbeiten in und außer dem
Hause. Offerten unter K. 150 m
den Tagbl .-Berlag . B18615

Für Einspänner -Rollfuhrwerk
Zug- u. l. Pferde , dauernd Besch, ges.
Off , u. K. 149 an Taabl .-Zweigstelle.

Beizen» Polieren von Möbeln
u. Pianos , auch Auffrischen ü. Spez.
W. Eppstein,  W ellritzstraße 28, 1.

Landschaftsgärtncr
empf. sich in allen Gartenarbeiten.
Bernhard Rohm, Riehlstraße 8. _

Aendern, Reinig ., Bügeln, Ausvc5
Samtkragen an D.- n.
besorgt Bismarckring 7.  BIP —-norgr joiamm-u-ium >._ ~~ di

ücht. Schneiderin n. n. Kunden %- • - Bleichstraße
- 1t ftOl

_ e Vcyncloer»»~,.g
fertigt Damen - u7 Kindersteider, ^
1.80 Mk. Off., u. P . 761 TaMM^

Perf . Schneiderin sucht Kunden
in u. a. d. H. Kaillstratzê 39,
. Witwe. Schneiderin, empfiehlt ll,,
rn u. auß . d. H. 8- Fnck.» Ataian
stopfen, Verändern u. dergl.
Feuerstein Wwe.. Riehlstr. 19.-

Tüchtig- WcißzcugnäherlN ^
sucht noch Kunden in u a. di ^ t.Ziminermannstr . 6, H.

Tüchtige Drodistin ^ se.
empf. sich in u. außer dem
Fr . Ruttkowskh, MoritzstraßeH ^ ^
Hüte w. modernisiert, Zutaten v
billigst Phil ivvsberg straße^M

Maschinenstrickerei . och
~ " ' 7, 3, eiupi- 1Fr . Lotz, Kirchgasse 1-. , , ^

i.n allen Vorko ni menden ArbM5mM.
Ucbcrii. jede Wäsche z. Waschanstalt
Spez. fein. Plattwaiche . Wascham^
n. Gardinenivannerei Werdest - „nenipannerer Wero eim^ -

HeNieWes
Welche Herrschaft

würde einer durch den Krrea m » m
Not geratenen Frau ihre
schonendster Behandlung und pu ^
Lieferung zu nowialen
waschen geben? Dieselbe uberu ^ ^z
auch die Wäsche 3«
oder Sanatorium . Angebote
richten unter M. 761 an den
Verlag.__ scShi
Kgl. Theater , 3. Rang , 1. Rew ‘

abznaeben Lehrstrahe^ 6,
Ein Arbeitspferd , mittelschŵ z^

auf einige Wochen (mit od. Lte >U'
mann ) zu leihen Wucht . HoNv^L. R-ettenmaher , NtkolasstraM---

Ernholen Gefallener c,afo
mit Auto besorgt erfahrener $
mann . Angebote unter P-
den Tagbl .?Verlag.

Pripat -Berkäufr.
Deutsch. Schäferhund bill. zu verk.

Hahn im Taunus , Aarstrnße 6.

Dabrrmann - Pinscher,
schwarzrot, 2 Jahre alt , ist preiswert
zu verkaufen. Näheres zwischen 5
und 7 Uhr nachmittags Wiesbadener
Altee 48, Bie brich

Rn  verkanfen
zum Besten des Roten Kreuzes:
gut erhaltene zum Teil noch nicht ge¬
tragene Damcnaarderobe , Größe 46.
Händler Verb. Näh. Tagbl.-Berl . Pt

Moderner Herreu-Pclz,
wenig getrag., bes. z. Reise gceign.,
sehr preisw. zu verk. Taunusstr . 59,
1 St ., Toreinanng, möbl. Zimmcr.

Pferdedung zu verk.
Näh. Nettelbeckstraße 22, Hth. Part

KMesiiche
IrMÄssisr, """"""'"'^ _ _ j Telephon 3331,
zahlt allerhöchste Preisc^ für Herren -,Dam.- ». Kinderkleid., Schuhe, Pelze,
Clold, Si lber, Brilla nt., P fandscheine

Gebrauchte

Wendeltreppe
zu kaufen gesucht.

Frau CJi’as &lrat,
Waacmannstr . 27, Tel. 4424, kauft zu
allerhöchst. Preisen getr. Herren -,
Damen -, Kinderkl., Pelze. Wäsche,
Schuhe, Pfandsch., Gold, Silü ., Br ill.

' Mukauf
von altem Eisen , Meta » , Lumpen»
Wrrmrni , Neutnck' ak' säKe, Papier
ln. Garantie des Einst,). Flasche » und
HascnfeAeu derfrau WiUik!m Kieres Ww„

- Althandlung»
Wellritzstr. »N. — Telep hon 1S34.
Flaschen»Säcke» Fumprn»
Metalle k. st. Sch. Still , Blück,crstr. 6.

U
Kupltalicn -Gcfnche.

3000 Mark .
auf gute 2. Hhyothek auf klein. Besitz
am Rhein gesucht. Offerten unter
M. 150 an den Tagbl.-Verlag.

Zmodilje«

Angebote unter I . 763 an den
Tagbl .-Verlag.

' Jmmob ilien-Verkäufe. _
"Acker resp. Bauland
bei Schierstcin, sehr günstige Lage,
auch für Fabrikanlage , mit Obst-
baumbestand, wegen Wegzugs sofort
sehr preiswert zu verkaufen. Anfrag,
n. B. 764 an de» Tagbl .-Verlag.

Immobilien zu vertauschen.

Imniobil ' en-Knnfneinche.

.Ganse Bauplätze
20 R., an fert . Str ., frei v. Str .-Kost.,
nahe der Elektr., Sonnenüerg oder
Bierstadt . Angebote unter G. 763
an den Tagbl.-Verlag.

JäEfrffSSX

LerxachtMgm

Wirtschaft-
Zentrum von Wiesbaden,

groß Bierumfatz, zu verpachten.
Off. u. 8. 783 Tagbl.-Verlag.

1
Engl.Unterriclit. ConvĜramm '’Nachh . ert.

M. Sharpe , Albrechtstr . 20, I.

Engl. Unterriclit in alL Fächern__ Rheinstr. 71, II.
Französisch, Englisch,

sowie Nachhilfe erteilt akadem. gevr.
Lehrerin . 10 Jahre im Ausland.
Adresse im  Tagb l.-Berl . B18446 Du

Franz . Grdl . Unterr ., Konv. v. gcpr.
Lehrerin . Doührimer Straße 34, P.

escriom.

Tausche Grundstück
gegen kleines Besitztum auf d. Lande. !
Off. u. T. 763 an den Tagbl .-Verlag.

Me MMimi
f. Dam . u. Herren , Acnd., Modernis.,
Ausbcss., Einfüttern und Aufbügeln.
I . Jäger, _ Schwalbacher Stra ße 79.

Erstkl. Modistin empf sich in u. a.
d. Hause. 8chepp, Werderstr. 12, Hth.

Jückenkltlder». lüntcl
werden angefertigt ynd alle Umänd.
sowie das Einfüttern von Pclzsacheu
billig ansgeführt . A. Lebert, Damen-
schneider, syorkstraße 10, 2 rechts.

Pelze umarbeiten
Unter fachmänn. Behandlung tv.

Pelze a" . v Art zu billigen Preisen
umgearbeitet , repariert u. eingefütt.
Clrosthnt, Wagemannstr . 27. T. 4424.
Auf W. werden die Sachen abgeholt.

rkMiWkMlMre«
Kun ststopferei Moritzstraße 7.

# Schwedische Heilmassage«#
Krankenbeh. Körperpfl. Staatl . gepr.
Mitzi Smoli, jetzt Schwalb. 10, 1
zwischen Luisen- und Rheinstraße

“""-‘‘“■'"-.» aiiflei,Marj Kamellsky.
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2

PnMWze. N»rsitrWm».
Fr . Franziska Häfner , geb Wagner,
ärztl . geprüft, Oranienstraße 50» 3 r.
_ Sprechstunden 3—5 Uhr._
Massase — Uaselpfl - sr.

hüte Uaehmann, ärztl. gepr.,
Marktstr. 9, 2, neben  dem Kgl. Schloß.

'Massage. — Heilgymnastik.
Triest» Michel, ärztl. geprüft,

_T annnsstraße 19, 2._
Naaelpsleße.

Schwalbacher Straße 14, 1 r.
Lene Fitrer.

Tilly Förster, Faulbrstr. 12, 1 t.

Nagelvftege.
ThOde Marhut, Rheinstr. 34,

Tüchtiges kautionsfühiges
Geschästssräulerrr

wünscht Filiale oder ähnl.
überne hmen. Näh. Tag bb-Bê —

Regale und Msck^
zu leihen oder kaufen gesuM- -a,

Moser, Lairggassê .^

• Wer#
gebranebte Gegenstände

zu kaufen oder zu
reräussern wünscht,

findet durch eine Anzeig®
im Wiesbadener Tagb !a a
sicherste Gelegenheit dazu. ®

_
Privat - Entbind , und

Frau Kilb, Hebamme, riT-Frau Kilb, Hebamme, Schw"' zlSStraße 61, 2. Etage. Teleph-^ - -

Heirat ! ,
Mittl . Beamter sucht verlnog- -̂ ch,

od. Witwe 0. K-, eef-—s etI  "
haushälterisch, von gut.
Gemüt , zwecks H '̂-rat . unt-
mit vollständ. Adresse (Drsrren , ^
I . 150 an den Tagbl .-Ve^ bL  -

2)tC HltlWjCll beutfdjen liegen im Kontor links der Schalterhalle des Tagblatt-Hauses und in der
Tagblatt-Zweigstelle Bismarckring 19 zur unentgeltlichen Einsichtnahme offen.
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(2. Fortsetzung.) 8ünf Töchter. Nachdruck verboten«
jEine Kleinftadtgeschichte

Drinnen im Wohnzimmer der alten Dame , das
durch eine Unmenge Photographien in allen möglichen
Größen und Ausführungen fast wie das Wartezimmer
eines Photographen anmutete , setzten sie sich alle um
den kleinen runden Tisch, und Tante Luise sagte: „Nun
erzähl' das nochmal von Berlin , Ruth , ich habe dich
wohl nicht recht vorhin verstanden."

Und als Ruth ihre Rede wiederholte, schlug sie die
Hände über dem Kopf zusammen.

„Hol's der Teufel , Ruth , aber das ist ja kompletter
Wahnsinn !" — So vornehm Tante Luise auch sonst
war , sie fluchte wie ein Unteroffizier, aber wie für alles,
was sie tat , hatte sie auch hierfür ein feudales Vorbild,
„die Fürstin Roppa hatte es auch getan und jeder hatte
ihre Art reizend originell gefunden."

„Ein vornehmes hübsches Mädchen wie du, noch
dazu Braut , will eine bezahlte Stellung bei fremden
Menschen annehmen , das ist ja einfach unmöglich."

„Gott , Tante Luise, bezahlte Stellung ! Die fünfzig
Mark monatlich sind nur ein kleines Taschengeld, außerdem
nehme ich die Stellung nur studienhalber an und nicht
um Geld zu verdienen — das ist doch etwas ganz anderes,"
entschuldigte Ruth.

„Was brauchst du als Braut Studien zu machen, das
überlaß doch gefälligst den Mädchen, die keinen Mann
bekommen haben. Ich habe ja immer gesagt, es ist Unsinn,
daß überhaupt jemand von deiner Schriftstellerei weiß.
Wenn Mädchen aus unseren Kreisen schon Geld verdienen,
dann muß es heimlich geschehen, das Öffentliche dabei
drückt ihr Niveau herab."

„Aber Tantchen, Carmen S - "
Tante Luise winkte abwehrend mit der Hand : „Weiß

ich, weiß ich, bei Fürstlichkeiten ist das etwas ganz anderes,
die können schließlich alles tun . Aber ein Mädchen wie
du — das Schreiben ist schon schlimm, aber gar Nedaktions-
stellung — einfach unmöglich. Ich will nur hoffen, daß
Gerhard so vernünftig ist, es dir einfach zu verbieten."

Ruth warf die Lippen auf. „Und ich glaube bestimmt,
er wird nichts dagegen haben, besonders da ich doch bei
Warnsdorfs wohnen werde."

„Bei Warnsdorfs wohnen? Das ist erst recht eine
Verrücktheit. Es ist ja schlimm, daß ich das von meiner
eigenen Schwester sagen muß , aber Tante Marie ist
total in die zweite Gesellschaft geraten . Und dabei hätte
sie' s wahrhaftig nicht nötig gehabt, wenn Warnsdorf
auch nur bürgerlich ist, er war doch immerhin Offizier,
und seine Mutter war eine geborene Gräfin Wallberg,
Marie hätte bloß ein bißchen Takt und Schlauheit haben
müssen und vor allem den Bengel , den Manfred , Offizier
werden lassen, ob er wollte oder nicht — dann hätte sie
mit Leichtigkeit in der ersten Gesellschaft Berlins Fuß
fassen können."

„Aber Tante Luise, vielleicht wollte Tante Marie
nicht," warf Ruth ein.

„Ach was, wollen — sie war immer so verflucht
phlegmatisch," sagte die alte Dame ärgerlich, „läßt den

von Jlse-Dore Tanner.

Jungen Ingenieur werden, weil er sich einbildet, er hätte
Talent , was zu erfinden ; läßt den Mann sich pensionieren,
trotzdem er noch ganz rüstig war , und nun hat er natürlich
alle möglichen verrückten Liebhabereien, wie alle Männer,
die nichts zu tun haben, und seine Frau hindert ihn
nicht daran . Hol's der Kuckuck, aber wenn ein vornehmes
Mädchen schon etwas heruntersteigt, dann muß sie doch
wenigstens das Niveau ihrer neuen Familie zu heben
versuchen, so sehr sie kann, und es nicht noch herunter-
drücken lassen, das hat eine kluge Frau doch vollständig
in der Hand. Jetzt verkehrt Krethi und Plethi bei ihnen,
Leute , die noch nicht mal die notwendigsten gesellschaft¬
lichen Manieren haben. Warnsdorf hätte nur mein
Mann sein sollen, ich hätte schon etwas anderes aus ihm
gemacht!"

Die beiden jungen Mädchen lachten. „Na, Tantchen,
da kann er am Ende froh sein, daß er nicht in deine
Hände gefallen ist," meinte Ruth respektlos. „Übrigens
dachte ich gar nicht, daß Warnsdorfs so interessant wären,
da freue ich mich ja doppelt, hinzukommen."

„Das nennt sie interessant !" stöhnte Tante Luise.
„Und das wollen nun meine Nichten sein! Bis jetzt habe
ich dich, Ruth , doch immer für ziemlich normal gehalten,
und nun entpuppst du dich noch als die Überspannteste!
Nehmt euch ein Beispiel an Kröpers, das sind vornehme
Mädchen, wie sie sein sollen, denen würde es nicht ein¬
fallen, „Studien " machen zu wollen, wenn sie verlobt
sind. Dabei sind sie doch auch fleißig: malen , sticken,
geben Stunden , aber natürlich hübsch im stillen, und
sobald sie einen Mann hätten , würden sie sich um -den
ganzen Kram nicht kümmern, und ehe nicht jede Hoffnung
vorbei ist, daß sie einen bekommen, fiele es chnen doch
gar nicht ein, irgend eine Stelle anzunehmen oder so was ."

Während Ruth sagte: „Laß mich bloß mit Kröpers
zufrieden, Tante Luise, die kann ich so nicht leiden,"
meinte Ursula: „Die sind eben noch ganz altmodisch.
Ich finde es gräßlich, da zu sitzen und zu warten , ob man
nicht einen Mann bekommt, und dann , wenn man über
fünfundzwanzig ist, Plötzlich etwas zu ergreifen. Nein,
ich will nur ein Jahr auf Bälle gehen, um's mal kennen
zu lernen , und dann werde ich barmherzige Schwester."

Tante Luise und Ruth sahen sie beide gleich ver¬
blüfft an.

„Blödsinn !" sagte Ruth kurz.
„Gar nicht Blödsinn und durchaus standesgemäß,

besonders wenn man Johanniterjchwester wird. Riesig
interessant denk' ich's mir , nur man muß die Nerven
haben, es auszuhalten , und die Hab' ich sicher — ich
graule mich vor nichts. Krankenpflege ist überhaupt ein
edler und weiblicher Beruf , bei dem kann kein Mensch
etwas auszusetzen finden," sagte Ursula beleidigt.

„Mag schon alles sein, aber du wirst sicher nicht barm¬
herzige Schwester, darauf möchte ich schwören. Du bist
ja viel zu quirlich und unbeständig — es würde dir bald
langweilig werden, so gar nichts vom Leben zu haben,
immer in der häßlichen Tracht herumzulaufen , zu ge-



horchen und andere zu bedienen — nein , teure Schwester,
dazu sind wir alle nicht geeignet, uno du bist es am
allerwenigsten."

„Gott , Ruth , du redest und verstehst doch gar nichts
von der ganzen Sache. Ich habe aber sehr viel darüber
Ö en und weiß ganz genau, wie es in einem Kranken¬de zugeht. Erst neulich hat mir Hedwig v. Mahler
einen famosen Roman geborgt, dessen Heldin Schwester
ist. Sie Pflegt einen Grafen , der mit dem Pferde gestürzt
ist, wird nachher aus Dankbarkeit von seinen Eltern auf
ihr Gut eingeladen und heiratet dann den jungen Grafen
— riesig natürlich war das geschildert."

„Die Grafenheirat ist allerdings riesig natürlich,"
lachte Ruth spöttisch, und Tante Luhe meinte besänftigeird:
„Kinder, zankt euch doch nicht um ungelegte Eier. Laß
das Küken mal erst die Nase in die Welt stecken und
lich amüsieren. Wer weiß, oo sie nachher noch Lust dazu
hat , Kranke zu pflegen. Übrigens habe ich es schon oft
erlebt und gehört, daß Krankenpflegerinnen brillante
Partien gemacht haben."

So sehr Tante Luise auch dagegen war , daß junge
Mädchen „ihrer Kreise" einen Beruf ergriffen, so fand
fie doch Krankenschwester bedeutend vernünftiger und
standesgemäßer als Schriftstellern und besonders als
Ruths Idee , nach Berlin zu gehen, „um Studien zu
machen". Auch der Gedanke, daß Ursula womöglich
durch diesen Beruf eine gute Partie machen könne,
erschien ihr durchaus nicht unnatürlich. Sie hatte stets
eine sehr lebhafte Phantasie besessen, las sehr viel Romane,
jedoch ausschließlich nur solche, die in vornehmen Kreisen
spielten und gut endigten, und stand dem wirklichen
Leben fast ebeiiso fremd gegenüber wie ihre Nichten.

Tante Luise krauste eifrig in ihrem kleinen alter-
tünllichen Stollenschränkchenherum. ,Zch will dir auch
gleich mein Geschenk für deinen ersten Ball geben, Ursula."

„Paß auf, du bekominst Jonathans Frau, " flüsterte
Ruth der Schwester zu.

Tante Luise besaß ein altes Glimmersbergsches
Fanstlienschmuckstück, eine Kette, die einst als weniger
geschmackvoller denn origineller Schmuck ihren berühmt
schönen Hals geziert hatte , als sie noch die Hofbälle am
fürstlich Roppaschen Hof milgemacht: eine einfache
goldene Kette, an der in Medaillonform die in Pastell
gemalten Portraits dreier Glimmersbergs mit ihren
Frauen hingen. Die Bildchen waren in Gold und kleine
Brlllanten gefaßt und repräsentierten immerhin einen
gewissen Wert. Die einzelnen Medaillons nun , jedes
an einein feinen Goldkettchen, schenkte Tante Luise ihren
Nichten, und sie sagte dabei jedes Mal , daß sie es eigentlich
sehr schade fände, die Kette zu zerreißen, aber doch keine
der Nichten bevorzugen wolle, und jedesmal erzählte
sie dann , wieviel Furore sie dereinst mit der Ahnenkette
gemacht, und wie der Prinz v. Jngelstedt einmal zu
ihr gesagt: „Gnädiges Fräulein , verlieren einen Ahnen",
und so davor bewahrt habe, eins der Bildchen, das sich
von der Kette losgelöst, einzubüßen.

„Du bekommst Amelie v. Glimmersberg , geborene
Marquise de la Roche, Jonathan v. Glimmersbergs Frau,"
sagte sie feierlich zu Ursula, das Kettchen in ihre Hände
legend und Ursula, die, einen Lachreiz bekämpfend,
krampfhaft auf das niedliche Gesichtchen mit dem kecken
Stumpfnäschen und dem weißgepuderten Haar niedersah,
ahnte nicht, daß eben dieses Bildchen einmal eine Rolle
in ihrem Leben spielen sollte.

Tante Luisens Nichten waren pietätlos genug, den
Gedanken, sechs Ahnen auf sich herumtraqen zu müssen,
entsetzlich zu finden und hätten gernechchon auf den
einen verzichtet, aber das ging nicht, da Tante Luise es
sich nicht nehmen ließ, den ersten Ball ihrer Nichten
mitzumachen, auch sonst viel in der Werlitzer Geselligkeit
zu treffen war , und so gab es bei den Glimmersbergschen
Mädchen vor jedem Fest die stehende Frage : „Hast du
auch Jonathan nicht vergessen? oder Friedbert oder
Ulrike?" Denn wenn sich auch hie und da eine emanzi¬
pierte und ohne „Ahnen" ausging , allzu oft durfte Tante
Luise das Fehlen ihres Geschenkes nicht merken. -

(Fortsetzung folgt.)

Panftr VM.
X Paris , 11. Oktober.

Noch nie schien Reims so weit von Paris zu liegen.
Es gab eine Zeit , wo man bequem in 1% Stunden mit
dem Expreß nach der Champagnestadt fuhr ; man be¬
trachtete das als einen Ausflug in die nähere Um-
gebung. Heute redet man sich gern ein, diese Stadt
Reims wäre sehr, sehr fern und schon sozusagen an der
deutsch-französischen Ostgrenze. Denn die Feinde
kämpfen dort noch immer und schießen die Kathedrale,
die gleich von den ersten Granaten in einem Trümmer¬
haufen verwandelt worden sein sollte, erneut einmal
wöchentlich grundlos und barbarisch zusammen. Da in
jedem amtlichen Tagesbericht von „weiteren Fort¬
schritten" der französischen Truppen gesprochen wird,
zählt sich der brave Bürger all diese Fortschritte zusam¬
men und schließt daraus , daß Reims immer weiter von
Paris abrücke. Hört er gar , daß streckenweise in der
Champagne die Weinernte vorgenommen wird , freilich
beim Aufblitzen der 75-Millinieter -Schnellfeuergeschütze
— die Hoffnung der Republik I —, dann fühlt er sich
in seinen Pariser Mauern wieder behaglich und sickM
und kann sich kaum noch vorstellen, daß eine Belage-
rungsgefahr droht. Die Feinde waren schon 30 Kilo¬
meter von Paris entfernt . Wenn man eine Gefahr so
nah wußte und dann unerwartet aufatmen darf , bildet
man sich gern ein, sie könne nie, nie wiederkehren. Es
wird jetzt auch um Lille und gar in Belgien gekämpft;
bei den bewußten geographischen Kenntnissen glaubt
man den Feind schon außer Landes geworfen und regt
sich über die endlose Fechterei nicht viel mehr auf , als
spiele fie sich im russischen Polen ab.

Die Regierung tut auch alles , um die Pariser in
dieser Stimmung zu erhalten . Von dem Grausigen
dürfen sie nur wenig sehen. Zwar haben fie sich voll
menschlichen Mitgefühls zur Verpflegung zahlreicher
Verwundeten eingerichtet; aber die Verwundeten kom¬
men nicht. Es heißt , der Gouverneur betrachte Paris
als eine Festung, die ihre ganzen Kräfte für eine mög¬
liche Verteidigung freihalten müsse. Mir will es
scheinen, daß politische Gründe nicht minder ausschlag¬
gebend sind. Das Pariser Völkchen hat sehr reiAare
Nerven, was altbekannt ist. Die unaufhörlichen Ver-
wundetenzüge würden es in seinen kriegerischen Ge¬
fühlen, die eigentlich nie sehr heiß waren , herabstim¬
men. Kommt es zur Belagerung , dann erfährt es noch
früh genug , was dieser Krieg bedeutet. Die ängstlichen
Leute, die massenhaft die Hairptstadt verließen, werden
in der Provinz schon mehr von den Schrecken des
Kriegs erfahren haben ; wären sie geblieben, würden sie
geringere Unbilden erdulden. Denn es lebt sich etwas
langweilig und bedrückend, aber doch ganz leidlich in
diesem geliebten, tugendsam gewordenen Sündenpfuhl.
Abgesehen von den „Tauben ", die zu häufig über den
Bahnhöfen und den Boulevards entlang brummen und
an die wahre Entfernung von Reims erinnern , gibt es
mehr Sicherheit hier als in der „normalen " Zeit der
Autobusse.

Die großen Zensurbnreaus sind gegenwärtig 'die
meistbeschästigte Behörde von Paris . Alle einst so
großmächtigen Journalisten haben Unterwerfung lernen
müssen. Wer sich erinnert , daß noch vor drei Monaten
jeder Wink des ,Matin " den Ministern ein Befehl war,
freut sich im geheimen, daß jetzt diese Art Nebenregie-
rnng obgerüstet hat und jede Zeile nachprüfen lassen
nniß . Ist das täglich ein Gezeter, weil diesem Blatte
eine Nachricht durchging, die jenem gestrichen wurde!
Aber alle Drohungen mit Beschwerden nach Bordeaux
helfen nichts. Es gibt wieder eine richtige Autorität,
die militärische, hinter der sich die Parlamentarier und
Minister verstecken können, auch wenn die Disziplinär-
maßregeln von ihnen selbst ausgehen . So verlegt sich
der Pariser Journalismus auf die endlosen Berichte
über deutsche Greuel (obschon auch hier die Leser stutzig
Werden müßten) und auf die Vorschläge, wie man für
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und Wissenschaft vermäßen könnte. Hiergegen hat der
Btaustnt nichts ern-rtwenden. Auch die ausländischen
Berichterstatter werden -überwacht, und man befördert
obendrein die meisten ihrer Briefe nicht, die schon zen¬
siert waren . (Vielleicht geht dieser , den ich ja nicht zur
Verössentlichung bestimme , als harmloser Privatbrief
durch . . . .) . Holländische und skandinavische Korre¬
spondenten sind jetzt der doppelten Zensur ausgesetzt , da
fie Telegramme und Briefe über England senden
müssen. Allein die Italiener genießen eine vielbe¬
neidete Freiheit — was sieht man jetzt nicht den lieben,
trefflichen Italienern nach! C. L.

ss Bunt«wett.
Kur der « riegs -reit.
LanbsturinmannS Abschied.
Gib mir den letzten Kuß!

Was wir einander waren,
Wir haben'? erst erfahren.
Weil ich jetzt scheiden muh.

'Doch, Mutter , wenn ich geh'.
Sollst du nicht drun verzagen,
Sollst es wie nnd're tragen.
Dein Weinen tut mir weh.

So denke du daran:
Müht ' ich mein armes Leben
Der lieben Heimat geben,
Jst 's auch für dich getan.

Diese Verse Ludwigs Thomas,  die wir dem „Simpli-
zissimus" entnehmen, möchten wir auch unseren Lesern
nicht vorenthalten.

Die Marschkrankheiten und ihre Behandlung . Daß die
Schlachten mit den Beinen gewonnen werden, ist eine alte
Kriegserfahrung , die auch heute noch ihre ungeminderte Be¬
deutung behält - Deshalb ist die Sorge für die Marschfähig¬
keit der Truppen eine wichtige Aufgabe des Militärarztes,
und der Sanitätsoffizier soll den „Futzappell", bei dem die
Beschaffenheit der Gehwerkzeuge untersucht wird, nicht nur
seinen Sanitätsunteroffizieren überlassen, sondern selbst aus
diesen Punkt bis in die Einzelheiten hinein sein wachsames
Auge richten. Die Notwendigkeit dieser Fürsorge betont
Generalarzt Dr . Schuster in einem Aufsatz der „Deutschen
Medizinischen Wochenschrift", in dem er die Entstehung, Ver¬
hütung und Behandlung der Marschkrankheiten auf Grund
der neuesten Forschungsergebnisse behandelt. Auch die schein¬
bar unbedeutenden Schädigungen der Füße , wie das alltäg¬
liche Wundlaufen , sind von großer Tragweite , da sie nicht
nur die Marschfähigkeit des Soldaten sehr wesentlich beein¬
flussen, «andern auch den Kraftaufwand beim Marschieren
ganz unverhältnismäßig steigern. Eine geregelte Fußpflege
in der Kompagnie, tadellose Beschaffenheit und guter Sitz
der Stiefel und Strümpfe oder Fußlappen , wird zur Ver¬
hütung des Wundlaufens viel beitragen . Ein sehr wichtiges
Hilfsmittel im Kampfe gegen diese und andere Marsch-
krcmkheiten verspricht der noch unmittelbar vor Ausbruch des
Krieges eingefiihrte Fuhschoner zu werden. Er besteht aus
zwei miteinander beweglich verbundenen Metallbandbügeln
aus Nhrsederstahl, von denen der längere etwa daumenbreit
über dem Absatz wagerecht um die Stiefelkappe, der kürzere
um die Sohle dicht am Absatz gelegt wird. Die beiden Bügel
find durch Vermittlung je einer an ihrem Kreuzungspunkt
angebrachten, mit einem Schlitz versehenen Metallscheibe mit
einem Riemen verbunden, der fest angezogen über den Spann
des Fußes verläuft . Durch diese praktische Einrichtung wird
der Fuß auch in einem nicht fest sitzenden Stiefel vor dem
Hin- und Herrutschen bewahrt ; es kann mit dem Fußschoner
zusammeri ein größerer Stiefel getragen werden, der im
Winter das Anziehen doppelter Strümpfe gestattet. Das
Scheuern des Stiefels am Fuß fällt fort , und so werden
Strumpf wie Haut geschont, und das Wundlaufen wird ver¬
mieden. Mannschaften mit wundgelaufenen Füßen , ja sogar
mit ernsteren Marschschäden, wie Fußgeschwülsten, konnten
nach Anlegen des Futzschoners ihren Dienst weiter verrichten,
und Leute, die wegen Fehlerhaftigkeit des Fußgewölbes häufig

Wkx  Schmerzen geklagt statten, staden auf diese Weise gan^e
Manöver ohne Beschwerden durchgestalten. Zur Verhütung
des Wundlaufens gestört natürlich auch die Sauberkeit der
Füße , d,e Beseitigung der Hühneraugen durch Satizylpflafter,
die Bekämpfung des Fußschweißes durch Sälizhltalg , in
schwererer, Fällen durch Pinselung mit Formalin in 10- bis
LOprozentiger Lösung oder Einträufeln von unverdünntem
Farmalin in die Stiefel . Sind Blasen entstanden, so werden
sie mit steriler Nadel geöffnet und mit leichtem aseptischem
Verband bedeckt. Eine ernstere Marschkrankheit ist die Fuß-
geschwulst, die durch die Entdeckung der Röntgenstrabken in
ein ganz neues Licht gerückt wurde. Es erwies sich nämlich,
daß nicht die bisher als Ursache angenommene Entzündung

des Mittesfußknochens in einer großen An«
zahl von Fällen die Krankheit hervorrief , sondern daß es sich
um Bruche der Mittelfußknochen handelte. Am häufigsten
brrcht der zivettc Mittelfußknochen, und zwar an seiner kon¬
vexen Seite , während er an der konkaven nur einknickt. Bei
der Behandlung dieses Bruches wirkt der günsttge Umstand
vorteilhaft mit , daß die unverletzten Mittelfußknochen dem
oder den Verletzten gleichsam als Schiene dienen, so daß
meistens Bettruhe zur Heilung ausreicht. Für die Verhütung
dieser Marschkrankheit ist neben dem neuen Futzschoner vor
gllem das militärische Training und die Marschhygiene von
Wichtigkeit. Futzgeschwülste entstehen nämlich viel leichter
,lnd zahlreicher, wenn die Leute ermüdet sind, wenn die
Spannung der Muskeln und ebenso die Aufmerksamkeit der
Marschierenden nachläßt. Diese Müdigkeitscrscheinungen
treten jedoch viel später und seltener bei Soldaten auf , die
durch das Training gelernt haben, alle überflüssigen Mit¬
bewegungen zugunsten der lediglich auf den vorliegenden
Zweck gerichteten Muskelarbeit auszuschaltcn, die an steigende
Anstrengungen in fortschreitender Weise gewöhnt sind und
durch rechtzeitige Ruhepausen sowie durch Vermeidung aller
Schwächungen be§ Körpers frischer und leistungsfähiger
bleiben. Auch zwei andere Marschkrankheiten, die Sehnen¬
scheiden- uiid Knochenhautentzündung, befallen ani leichtesten
die ungeübten Mannschaften, die noch nicht die Kunst erlernt
haben, zu den erforderlichen Bewegungen nur die durchaus
nöttge Muskelkraft und allein die richtigen Muskelgruppen
zu verwenden. Als die wichtigsten „Marscherkrankungen" des
Reiters erwähnt der Verfasser das Wundreiten , den Knie¬
schmerz und den bisweilen vorkommenden Muskelbruch, und
wendet sich dann einer ausführlichen Behandlung des „ge¬
fährlichsten Feindes des marschierenden Soldntön ", des Hitz-
schlages, zu, für deffeu Eintreten die Gefahr bei der kalten
Witterung freilich nicht so groß ist.

Geburtstagsfeier im Schützengraben. Folgender Auszug
aus dem Brief eines Wiesbadener Reserveoffiziers zeigt, wie
trotz allen Ernstes und aller Gefahren Fröhlichkeit und Humor
unseren Kriegern nicht ausgegangcn sind. „Vorgestern Nacht
haben wir eine nette Patrouille gegen eine französische Brücke
unternommen . Vor unserer Nase, speziell der meiner Kom¬
pagnie, flieht ei-ir Bach nebst Mühlgraben , die stark voll Wasser
sind und uns vom Feind trennen , nachdem die früher gelegten
Laufstege von den Pionieren nächtlicherweile wieder beseitigt
sind. Leider läuft der Bach etwas schräg zu meiner Front , so
daß ich eine offene Seite habe, die müssen wir Nacht für Nacht
sichern, zumal das Gelände sehr unübersichtlich ist. Durch
unsere nächtliche Patrouille bis aus 5 Schritt an die nächste i,n
Besitz der Franzosen befindliche Brücke haben wir feftgestellt,
daß bis dahin alles frei vom Feind ist, so daß kaum etwas
zu befürchten ist. Leider hatte ich zwei Verwundete, die wir
aber mitnehmen konnten, dafür haben drei mich begleitende
Unteroffiziere das Eiserne Kreuz bekommen. (Ich einen
Rüffel von oben, dazu wäre ich zu schade.) Auf die Kompagnie
hat die Sache aber belebend gewirkt, und ich selbst weiß nun
Bescheid. Montag hatten wir Feldgottesdienst, 800 Meter vom
Feind, im Wald bei Granatfeuer , durch Pfarrer Veidt. Die
Nacht vor meinem Geburtstag war sehr unruhig , starkes frcm-
züsischss Artilleriefeuer rechts und links, der Tag selbst verlief
ruhig und wurde von den Kameraden sehr nett gefeiert . S7
Lichtstümpfchen und ein Blumenstrauß , in französischer
Schrapnellhülse als Vase, zierten den mit sauberem Taschen¬
tuch vom Adjutanten gezierten Geburtstagstisch , in dessen
Mitte ein Stück Käse lag als Angebinde. Die Offiziere der
benachbarten 4. und 2. Kompagnie kamen mit Blumen zum
Gratulieren , ebenso die Burschen, der Feldwebel und verschie¬
dene Mannschaften. Auch der Major wünschte Glück, sogar
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beten  Veranstaltungen aufmerksam. Ihr seht, es hat mir  nicht
an Freude und Freundlichkeit gefehlt. Wir selbst haben un¬
seren unterirdischen Palast zur Feier des Tages umgebaut,
verschönert und gegen Regen besser gesichert. Gegen Abend
brachte ein Radfahrer nun noch das Paket van Euch voni 20.
September — welch hübscher Zufall ! Tee und Keks, Wurst
und Schinken wurden sofort gemeinsam in Angriff genommen
und haben die höchste Anerkennung gefunden. Der Ber-
pflegungsoffizier sandte sogar Rum zu einem Grog . Zum
Schluß die Bevse der Kameraden und Kollegen von der
2. Kompagnie.

Uns erm lieben Augustin
Glück, Gesundheit, frohen Sinn
Zu dem neuen Lebensjahre,
Wünscht der Mann mit krausem Haare.
Gern auch tränk ' er auf sein Wohl,
Ließ Hurra schrei'n die Musketen,
Doch die Flasch' ist leer und hohl.
Und ein jeder Lärm verboten.
Drum , wie's hier üblich im Festungskrisg:
Mit gedämpfter Stimme : Heil und Sieg !"

Ein Idyll im Kriege. Der Krieg besteht nicht nur aus
Kampf, Sieg , Tod und Ruhm ; er hat auch idyllische Momente.
Unsere Köchin, schreibt man der „R. Pol. Korresp.", war mit
einem Postboten verlobt, der als Landwehrmann eingezogen
wurde . Vier Tage vor dem Ausmarsch ließen sie sich„kriegs-
trauen ". Das junge Paar wechselt fleißig Briefe , und die
Frau Postbotin erhielt vor kurzem nachstehenden Brief . Er
ist aus einem Städtchen in Nordfrankreich datiert , das aus
dem Walter Scottschen Roman „Quentin Dürwend " berühmt
ist : „Mein liebes Bhllachen! (Sie heißt Sybille .) Wir sind
heute den zweiten Tag hier als Wachtkommando. Wir haben
die Bahnlinie zu bewachen und stehen 130 Kilometer vor
Paris . Unsere Wache besteht aus 1 Unteroffizier und 6 Mann
und stellt an einer kleinen Brücke, die über einen kleinen
sauberen Fluß führt . Im allgemeinen bekommen wir hier¬
von der Kriegslage wenig zu erfahren . Es gibt keine Zeitung,
und auf das Erzählen kann man wenig Wert legen ; denn
einer weiß immer mehr wie der andere. Unsere Truppen
fahren hier so gemütlich auf der Bahn , als wenn sie in
unserem lieben Deutschland sind. Aber die Flitzte steht natür¬
lich doch stets in nächster Nähe. Heute haben wir uns eine
wunderbare Hühnersuppe gekocht; gestern gab es schönen
Weißkohl und Schweinefleisch. Vorgestern waren wir in C . . .
Da haben wir uns 14 Mann 6 Kaninchen gekocht; hat auch
sehr schön geschmeckt. Ich esse hier meistenteils besser wie in
einer Berliner Kneipe. Sonst wird es, wenn wir marschieren,
immer 0—8, auch 9 Uhr abends, ehe wir Mittag bekommen;
aber hier haben wir Zeit genug» Heute haben wir .. uür
241  Uhr gegessen . Eben kommt ein Kamerad mit 10 schönen
Aalen ; also kann ich schon sagen, was es morgen zu Mittag
gibt . Die werden wohl für 7 Mann reichen. Er hat sich die¬
selben von hier wohnenden Fischern schenken lassen. Sie sind
aus dem Fluß , an dem !vir hier stehen. Auch geangelt haben
wir hier schon. Gestern haben wir gebadet. Also, liebes
Frauchen , bis jetzt ist das Leben, wenn auch .manchmal sehr
anstrenaend , .doch vielfach ganz schön. Die Bevölkerung ist
hier viel besser wie in Belgien , wo man aus den Häusern ans
uns schoß lind wir. dann kurzen Prozeß machen mußten . Wein
haben wir hier auch genug, und Zigarren habe ich auch noch
nicht zu kaufen gebraucht."

Der Feldpostbrief des „F !garo"-RedakteurS. Ein Redak¬
teur des „Figaro ", der jetzt unter den Waffen ist, schildert
in einem Briefe an sein Blatt das Leben, das er führt , sehr
anschaulich: .Glaubt nicht, daß ich von einem Kaffeehaus
aus schreibe, auf irgend einer Tischecke, während meine Nach¬
barn , kleine Rentneroder Angestellte, Karten spielen.
Vor uns , 2 Kilometer entfernt , sind die Deutschen; meine
Kompagnie ist auf ihren Posten ; mit den geladenen Gewehren
rieben sich spielen die Soldaten Karten und warten . Aber
man wartet schon seit sechs Tagen . Es genügt nicht für die
Soldaten , mutig zu sein, man muß auch Geduld haben —
der Krieg von heute ist wirklich ganz anders , tvie man sich ihn
in der Jugend vorstelli. Seit Beginn des Feldzuges Hai mein
Regiment an sieben Kämpfen und drei großen Schlachten teil-
tzenommen. Es ist im Tagesbefehl erwähnt worden, und
trotzdem sind in ihm Kompagnien, die auch noch nicht einen

Schuß abgegeben Ijaßen. StaS  Heißt nicht, baß fie niäjiS  zu
tun batten, ganß im GScgcnteit; fie  hatten die Aufgabe,
Batterien zu unterstützen, die zu den gefährlichsten und auf¬
regendsten gehörten. . . . Jetzt sipd wir in einer Stellung
zusammengekrochen, um dein Feinde die geringstmöglichste
Fläche zu bieten. Trotzdem platzt ein Schrapnell , dem Ser¬
geanten wird seine Börse von einem Granatsplitter entführt,
er ist also noch gut davon gekommen. Ein anderes Schrapnell
platzt zur Linken; cs sind zwei Verwundete , einer davon
schwer. Wieder ein anderes platzt im Zentrum ; diesmal ge¬
schieht wunderbarerweise nichts. Wir haben fünf  Verwun¬
dete, denen schnell, so weit möglich, Hilfe gebracht wird ; sie
warten stumm, unbeweglich an ihrem Posteii, nur ein wenig
bleich im Gesicht, . . . In den Schützengräben ist man weniger
ausgesetzi, so daß man sogar Karten spielt. Ihr könnt Euch
nicht vorstellen, wie viel Schützengräben wir während dieses
Feldzuges schon gegraben haben. Unser Schützengraben , in
dem wir heute sind, ist so groß, daß ein Mann ganz darin ver¬
borgen ist. Man hat von den deutschen Schützengräben viel
gesprochen, aber die unseren sind nicht geringer . Wir haben
allen modernen Komfort darin . Über unfern Köpfen aber
geht unaufhörlich das Artillerie -Duell , dessen Kosten wir nur
zu oft tragen müssen; gestern wurden zwei Hauptleute ver¬
wundet, heute kam der Oberst daran . Trotzdem denkt man
nicht mehr an den Tod. Wenn wir von dem Pfeifen hören,
daß ein Geschoß naht , so regt uns das nicht mehr auf . Wir
haben so viel unnütze Vorsichtsmaßregeln gesehen und wie¬
derum so viele Wunder . Ein Sergeant meiner Kompagnie,
derselbe, dem erst die Börse von einem Geschoß entführt
wurde, erhielt dann einen Schuß durch den Tornister , er
selbst hatte nur eine kleine Schramme an der Hand . Als
gestern ein Geschoß 10 Meter weit niederfiel , unterbrachen
meine Kameraden nicht einmal ihr Kartenspiel ."

Die Rache für den zerschossenen Suppenkessel. Eine kleine
Episode .aus den Kämpfen in den Deichen der Schelde schildert
der Kriegsberichterstatter des „Nieuwe Rotterdamsche
Courant ". Die Deutschen hatten Dendermonde besetzt, und
ein heftiges Artilleriefeuer war über der Schelde gegangen.
Mit Hilfe eines ihn begleitenden Fabrikherrn aus Dender-
monde gelang es dem Holländer, die strengen Vorposten¬
linien zu durchschreiten und in den Schutz der Deiche zu ge¬
langen . „Unter Deckung des etwa manneshohen Deiches",
schreibt er, „drangen wir weiter . Eine einzige Kugel saust
über uns hin. Als jedoch der Deich niedriger wurde, muhten
wir gebückt gehen. Besonders in der Nähe der Hauptmacht
der längs der Schelde ausgestellten Truppen war der Deich
auf etwa 100 Meter so niedrig , daß er uns nur bis zur Mitte
der Brust reichte, was das Gebücktgehen sehr erschwerte.
Richtete man sich aus, so flog gleich eine Kugel über den Desch
und sauste in den Sand , was unbedingt noch entmutigender
war als das gebeugte Vorwärtsgeheu . Die Belgier hatten
sich überall in den Deich eingegraben . Unter Bedeckung von
Brettern '.urd Rasen lagen sie in den Verschanzungen ausge-
streckt. Gerade, als wir an den ersten Schützengraben kommen,
wurde mit besonderer Wut auf die Deutschen geschossen: es
ivar nämlich die Nachricht gekommen, daß die Feldküchen im
Dorfe Grembergen zusammengeschossenseien. Vorher hatten
sie erfahren , daß eine glänzende Suppe dort vorbereitet
wurde . Man ist hier ja nicht verwöhnt, da die Verprovian¬
tierung in letzter Zeit viel zu wünschen übrig lieh. Des
Morgens waren mächttge Fleischstückevorübergekommen in
verlockender Pracht ; jeder meinte von weitem den Duft
spüren zu können, der zu Grembergen aus den Kesseln auf-
stieg. Um 4 Uhr nun wurden die Eimer mit dem köstlichen
Gericht erwartet längs dem Deiche und in den zerstreuten
Batterien . Wer um 3 Uhr geschah das Unglück: eine Gra¬
nate zersprengte alle Kessel und das herrliche Naß floß gleich
einem Wasserfall zwischen den Mauern der umstehenden
Häuser . Die Soldaten erhielten diese Trauerkunde von
einem Soldaten , der sie ihnen in einem Strom von wohlge-
setzien Flüchen erzählte . Man kann sich ein Bild von der un¬
beschreiblichen Wut machen, die die Mannschaften überkam,
als zum Überfluß noch ein wenig später die Eimer mit in¬
zwischen kaltgewordenen Kartoffeln ankamen — die einzige
Speise fiir den Abend. Von solchen Umständen hängt eben
der Haß zwischen den Heeren im Felde auch ab : davon legten
die wütenden Salven an die Deutschen ein gar beredtes
Zeugnis ab . .

Leranlwartlich für die Echristieitung! B. v. Nauendorf In Wiesbaden. — Druck und Verlag der L. HchellenbergfchenHof-Buchdruckerei in Wiesbaden-
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